x. der amphitheatralifch anjteigendenTri- 


Die „Abendpoſt“ 
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1 Gent, 
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Telegraphiſche Vepeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


(Spscial-Depejche der „Abendpoit“.) 
Das Hüngerfelt. 
Sehr erfolgreihes Koncert. 


Eleveland, D., 12. Juli. Geftern 
Abend wurde das 27. Bundes-Sänger- 
fejt des Nordamerifanifchen Gänger- 
bundes in der Feithalle an Willfon 
pe. (nachdem jchon vorher in derGer- 
mania=Halle ein gemüthlier Privat- 
Empfang jtattgefunden) mit einem 
Empfangsconcert eröffnet, das ein 
großartiger Erfolg war. 

Die Halle war reich mit Guirlanden 
und Bannern aller Arten -gefehmüdt. | 
Der Beiuh war ein jehr guter; etwa | 
4000 Perfonen waren anmwejend. Auf ı 


büne waren die Vereinigten Sänger | 
bon Cleveland — etwa 800 Damen 
und Herren -—— phramidenartig grups | 
pitt. a 
Der Sängerfeit-Prai. Woltenttem | 
hielt eine fchmungvolle@röffnungstede. | 
Er feierte namentlich Die civiliſirende | 
Macht des deutfchen Liedes. Durgerz | 
meiſter Blee bewillkommte in einer furz | 
zen engliſchen Anſprache die Sänger 
herzlich im Nameg der Walditadt; je 
fprach namentlich über den Einfluß | 
der deutjchen „Gemüthlichteit.” _ i 
Gouverneur MeRinien begrüßte Die 
Sänger im Namen des Staates Obi. 
Auch er verherrlichte deutſche Muſik 
und deutſches Lied und hob auch her=- 
vor, welchen Antheil das DeutjehtGum 
an der Befreiung des Landes vomJoche 
der Sklaverei gehabt habe. 
Dann folgte die Uebergabe der Bunz 
desfahne an den Bundespräfidenten 
Paul Schneider dur Hanno Deiler 
von New Orleans (al3 Vertreter für 
den borigen Sängerbund-Bräfidenten 
Haflinger, der wegen Altersſchwäche in 
New Orleans zurückgehalten worden 





1 war.) Hr. Deiler, der bekannte Diri— 


P ar 


- 
⸗ \ 


gent des leiten großen Sängerfeſtes, 
übermittelte auch die freundichaftlishen 
Grüße des „Ullgemeinen beutig:nSän- 
gerbundes“ von Wien. 

Frl. Rita Clandi (Mmefla Grol), 
die in Cleveland das Licht der Welt 
erblickte und eine Schülerin von De> 
firee Artot in Paris iſt, ſang Beetho— 
vens „Ab, Berfido“ und eineBartie aus 
Gounod3 „Romeo und Julie”; jte ern= 
tete jtürmifchen Beifall, obgleich die 
Meinungen der profeffionellen Kritiker 
über ihren Vortrag getheitt "waren, 
und fang dann noch al3 Dacapo das 
„Home, jmeet Home.“ 

Soli fangen dann noch die Sopran= 
Sängerin Frl. Lena Little und dieHer- 
zen Berthold und Bernife (Tenor 
und Bah). Alle drei wirkten bei dem 
Vortrag von Mendeliohns „Die erite 
Walpurgisnacht“ mit, über melchen 
das einſtimmigeUrtheil herrſcht: Groß— 
tig. 

Ein beſonders durchſchlagender Er— 
folg war der Chor-Vortrag von Ri— 
chard Wagners „Apotheoſe HansSach— 
ſens“. Techniſch weniger gelungen war 

der Chorgeſang aus Händels „Israel 

in Egypten.“ 

Delegationen und Sänger von Chi— 
cago, Cincinnati, St. Louis, NewYyork 
u.ſ.w. trafen, wenn auch zumTheil ver— 
ſpätet, raſch hintereinander ein, und 
Alle waren in ausgezeichneter Stim— 
mung. Für ihre Unterkunft war im 
Voraus beſtens geſorgt worden. Das 
Wetter iſt herrlich. 

Der „New Vorker Liederkranz“, 
nebſt ſeinem Dirigenten, dem bekann— 
ten preisgekrönten Componiſten Zöll— 
ner, iſt wegen des Turnfeſtes in Mil- 
waukee nicht repräſentirt. 

Brücken -Einſturz. 

Cleveland, O., 12. Juli. Die Brücke 
über den Geleiſen der Valley-Bahn, am 
Fuße der South Water Str., ſtürzte 


heute ein und riß 4 Männer und 3 
Pferde nebſt Wagen mit ſich. Zwei der 
Männer, Hermann Baltz und Jacob 


Thomann, wurden ſchwer verletzt. 


gliche Auflage 


natürlich ſchwere 





Zwei Pferde wurden getödtet. Die 
Brücke war von der Stadt errichtet 
worden und galt ſchon ſeit Jahren für 
unſicher. 

Angeklagte Bankdirektoren. 


Milwaukee, 12. Juli. Sämmiliche 
Directoren der „Plankinton Bank“, 
die vor mehreren Wochen infolge des 
Banferottes von Frank U. Lappen & 
Co. fallirte, ſind von den Großgeſchwo— 
renen, welche die Geſchichte unterſuch— 
ten, in Anklageſtand verſetzt worden. 
Der erſte der Angeklagten, welcher vom 
Hilfsfheriff abgeholt und unter Bürg- | 
Ichaft geitellt wurde, war der befannte 
Bundesfreisrichter James ©. Jenkins, 

Dampfernadiricten. 
Angelommen: 

New York: Noordland von Antwer- 
pen. 

Nem Norf: Spree pon Bremen. 

An Lewis Ysland vorbei: Stalia, 
bon New Nork nah Kopenhagen. 

Rotterdam: Veendam und Werfen- 
dam von New Pork. 

Southampton: Dania, von New 
VYork nach Hamburg. 

Hamburg: Toormina von NewYork. 

Bremen: Havel von New NVYork. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden. fol- 
geiides Wetter in Illinois: Im Allge— 
meinen j&hön; nur vielleicht örtliche&e- 
mwitterftürme im nördlichen Theil; an= 
haltende warme ſüdweſtliche Winde, die 
an Stärke zunehmen; kühler Donner⸗ 


ſtagabend 


> 


| zubefchwören; und fo reihte fich 


A 
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Chicago, Mittwod, den 12. Zuli 1893. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Ausland. 


Deutsh-panifhe Handelsheziehungen. 

Berlin, 12. Juli. In den zwiſchen 
Deutſchland und Spanien gepflogenen 
Handelsvertrags-Unterhandlungen iſt 


ſeit längerer Zeit völliger Stillſtand 
eingetreten. Das proviſoriſche Handels-⸗ 
Abkommen Deutſchlands mit Spanien 


iſt Ende Jani abgelaufen, ſo daß mit 
dem 1. Juli der ſelbſtſtändige deutſche 
Zolltarif für die ſpaniſche Einfuhr 
nach Deutſchland wieder in Anwendung 
kam. Erſt am 5. Juli jedoch wurden die 
Handels-Intereſſenten Deutſchlands 
von dieſer Aenderung amtlich in 
Kenntniß geſtzt, und auch da nicht 
durch den „Reichsanzeiger“, ſondern 
mittelſt Bekanntmachung des preußi— 
ſchen Finanzminiſteriums. An den 
Waaren, welche in der Zwiſchenzeit in 
Spanien nach Deutſchland verſchickt 


wurden, werden die deutſchen Kaufleute 


Verluſte erleiden; 
man frägt ſich allgemein, warum das 


Auswärtige Amt nicht durch rechtzeitige 


Publication jene Verluſte abgewendet 
hat. Böſe Zungen behaupten, daß man 
in der Wilhelmſtraße ſelbſt nichts von 
dem Ablaufe des deutſch-ſpaniſchen 
Handelsvertrages gewußt habe, und 
das „LeipzigerTageblatt“ bemerkt bos— 
haft, daß bei uns auch „ſpaniſche Zu— 
ſtände“ herrſchten. 


Der Berewitfdh in Potsdam, 


Berlin, 12. Sul. Der ruffifche 
Ihronfolger traf geftern programmä- 
Big von London aus in Potsdam ein. 
Der Kaifer, zmei Prinzen und verjchie- 
dene hohe Dfficiere und Würdenträger 
empfingen ihn wit üblicher Aufmerf- 
famfeit. Kaifer und Zaremitfch be= 
gaben fich Jofort nach dem Neuen Ba- 
lais. Heute früh reifte der Zaremitich 
meiter nach feiner Heimath. 

Berlin, 12. Juli. Der Aufenthalt 
des Zaremitfeh in Deutichland mar 
fehr furz; aber dies lag nur daran, 
dad er das Programm auszuführen 
hatie, welches für feine Neije entiwor- 
fen worden mar, ehe er Rußland ver- 
ließ, um der Vermählung des Herzog3 
v. Morf mit der Brinzeß May v. Ted 
beizumohnen. Der Zaremitfch traf ge- 
ftern Nachmittag in Potsdam ein und 
fpeijte gejtern Abend mit Kaifer Wil- 
beim im Neuen Palais. Um Mitter- 
nacht fehrte er mit Gefolge nach der 
Wildparf-Station zurüd und beitieg 
einen Zug, mit welchem er in der Ridh- 
tung nad St. Petersburg meiterfuhr. 

Fismarde Anan⸗· Mede. 

Berlin, 12. Juli. Die am Montag 
berichtete Rede des früheren Reich3- 
fanzler3 Bismard an die Ausflügler 
aus Lippe-Detmold erregt viel Auf- 
merffamteit. Won vielen Zeitungen 
wird der Gegenjaß zmwifchen Bismards 
jeiger Theorie und jeiner frühe- 
ren Braris hervorgehoben. E3 ilt 
ein merfmwürdige® Zufammentreffen, 
daß Bismard feine, Yeußerungen (be: 
züglich der Uebermacht Preußens und 
der preußilchen Bureaufratie) gerade 
an Uıntterthanen eines Fürlten richtete, 
melcher vor \ahren einmal den Ber- 
fuch derReichgregierung, fich ungebühr- 
ih in die Angelegenheiten von Lippe- 
Detmold einzumifchen, mit dem fur- 
zen Proteft zurüdiwies: „Hier hatBi3- 
mard nir to jeggen“. 


Auflehnung gegen Engen Widter. 

Berlin, 12. Juli. Der auf Freitag 
anberaumte Parteitag der Deutijchfrei- 
finnigen wird mahrjcheinlicd hinter 
verfchloffenen IThüren vor jich geben, 
da man fich auf ftürmifche Auftritte 


| acfaßt macht. Eugen Richter hat durd 


die rücfichtslofe Rede, die er jünajt 
im Reichstag gegen Bennigjen und 
die Nationalliberalen hielt, denen er 
doch allein feine Wiederwahl in Ha= 
gen zu verdanfen hat, noch verichiedene 
bisherige Freunde vor den Kopf ae= 
toßen Neuerdings hat fich auch fein 
bisheriger treuer Unbängerr Dr, 
Pachnide (Abgeordneter für Parchim, 
Medlenburg,) öffentlich von ihm los— 
gejagt. 
Antifemitifches. 

Berlin, 12. Juli. Hier fand eine an- 
tiſemitiſche Verſammlung ſtatt, in wel— 
cher es ſehr ſtürmiſch zuging. DerMar— 
burger Druckereibeſitzer und Reichs— 
tagsabgeordnete Bödel hielt eine Rede. 
Eine Zeit lang erregten feine Ausfüh- 
rungen feinen Anftoß. Als er aber wie- 
der begann, die anderen antifemiti- 
fchen Führer abzuthun, entitand ein 


| Heidenfcandal. Dr. Böcel bemerkte, der 
' frühere Hofprediger Stöder jet ihm un 


ſymparthiſch, und Ahlwardt ſchädige die 


Reformbewegung durch ſein ſcandalö— 


ſes Auftreten. Stöcker drehe den Mantel 
nach dem Winde. Ein Höllenlärm ver— 
hinderte den Redner am Weiterſpre— 
chen. Von allen Seiten ſchollen Böckel 
Pfui-Rufe entgegen. Irgend Jemand 
brüllte ihm zu: „Sie ſchimpfen gerade, 
wie ein Jude!“ Eine andere Stimme 
ließ ſich vernehmen: „Auf Stöcker darf 
kein Antiſemit ſchimpfen.“ 

Als die Ruhe einigermaßen wieder— 
hergeſtellt war, ſchickte ſich Böckel an, 
eine Schilderung der conſervativen 
Partei zum Beſten zu geben. Er war 
noch nicht weit gekommen, ala ein neuer 
Entrüftungafturm loabrad. Die con- 
ferbative Partei, jagte er, beftehe aus 
‚Dfficieren, Junfern, “Beamten und 
Strebern. Diefe Bemerkung genügte, 
um einen abermaligen Tumult herauf⸗ 
ein 
Krateh! an den andern, bis die Ver: 
jammlung außeinanberging. 


Kanzler Eaprivi Rrank. 
Berlin, 12. Juli. Der Reichfanz- 
‚ Ier Gapripi leidet an einer Blutgefäß- 
Entzündung und fann die Wohnung 
nicht verlaffen. Er hofft aber, morgen 
im Reichötag erfcheinen zu können. 


Deutsches Kriegsshiff nad Siam. 


Berlin, 12. Juli. Das Marinedepar- 
| tement bat an die deutfchen Flotten= 
| Stationen in den chinefifhen Gewäſ— 
fern die Weifung ergehen laffen, daß 
das Kanonenboot „Wolf“ unverzüglich 
ı nad Bangfof fahre, um die deutfchen 
; Unterthanen und ntereffen in ber 
 Hauptitadt Siams zu Thüken, für den 
| Fal, daß es zu thätlichen FFeindielig- 
| feiten zmifche, den Franzoſen und 
| den Giamefen fommt. 
2foor-Drand, 

Berlin, 12. Juli. Mus Rendsburg, 
Schlesmwig-Holftein, wird gemeldet, daß 
das Stadt-Moor in Brand gerathen 
it. Eine Wbtheilung Pioniere erhielt 
Befehl, bei den Löfcharbeiten Hilfe zu 
leiſten. 

Es regnet. 

Berlin, 12. Juli. Der noch immer 
in vielen Theilen des Landes beſtehen— 
den Trockenheit wurde geſtern durch ei— 
nen heftigen Gewitterſturm ein Ende 
gemacht. Es regnete in Strömen. 


Franz Joſeph nach Yudapeft. 


Berlin, 12. Juli. Aus Budapeſt, 
Ungarn, kommt die Nachricht, daß der 
Kaiſer-König Franz Joſeph dem 
Drängen des ungariſchenMiniſteriums 
Wekerle nachgegeben und zugeſagt hat, 
demnächſt auf längere Zeit 
Stadt zu reſidiren. 


ernannt worden, welcher beim längeren 
Aufenthalt Franz Joſephs in Buda— 
peſt nothwendig wird. 
Eine Hexen-Henfation. 
Mien, 12. Juli. Eine „grauenhafte” 


— — — — 
— — — — 


im ungariſchen Comitat Arad, berich— 
tet. 
alte Frau, 
mar, eine Here zu fein, die Augen für 
| immer ‚gefchloffen. Diejer Umftand 
| bot denDorfhbemohnern Anlah zurßer- 
anftaltung eines Freudenfejtes. Wäh- 
rend die Unmenfchen über den Tod der 
vermeintlichen Here jubelten, verendete 
eine Kuh, die einem Nachbar der Ver— 
ftorbenen gehört hatte, 

ihrem Freudenfeſte geſtörten Opfer des 
Aberglaubens ilag es nun klar zuTage, 


‚Rab die vcxito (te daS Herenge- || 
merbe nacy dem Tode noch fortirieb. " 


Um ganz ficher zu gehen, veranftaltete | 


der Gemeinderath eine Unterfuchung, 
wobei „fejtgeitellt“ wurde, daß die Kuh 
wirklich verhert war. Nun galt e8 
natürli, die mittlerweile beerdigte 
„Here“ zu verhindern, fernerhin ihr 
Unmefen zu treiben. Der Gemeinde- 
rath wußte Rath. Er beichloß, einen 
Hengit über das Grab der Here jprin= 
gen zu lajfen. Das war nach Anficht 
der MWeifen des Dorfes das unfeh!bare 
Mittel zur Unfchädlichmachung der 
| todten Here. Man brachte den Hengit 
| zur Stelle. Diefer fceheute jedoch und 


träubte fich auf das hartnädigfte, über | 


das Herengrab zu feten. Die Erre- 
gung ber Dorfbermohner jtieg immer 
höher. An feinem Wahne beichloß nun 


der Gemeinderath, behufs Unſchädlich- 


machung der todten Hexe das Grab zu 
öffnen und die Leiche mit 
Gabeln zu durchſtechen. Dieſe grauen— 
hafte Procedur wurde thatſächlich aus— 
geführt, worauf e 
| abermals ein großes Freudenfeft ber- 


| anftalteten, welches indeß Durch Verz | 


|haftung des Gemeinderaths, die auf 
| Anordnung der zujtändigen Behörde 
erfolgte, gejtört wurde. 
schlimme Hodfluthen. 
Wien, 12. Juli. In den Iproler 
ı Bezirken Kufftein und Zillerthal ha= 


| ben Ueberſchwemmungen großes Un- 


heil angerichtet. Das blühende Dorf | 
Brirlegg ift zum Iheil zerjtört wor= | 


den, und mindeftens 10 Einmohner 
find ertrunfen. 
Diebftahl im Wiener Polamt. 

Mien, 12. Juli. Au3 dem Haupt- 
Poſtamt dahier find 15,000 Gulden 
geitohlen worden. 

Soll BHotfhafter werden. 

Paris, 12. Juli. Der bisherige Pas 

rifer Polizeipräfeet Loge, welcher ans 


läßlich der jüngiten Unruhen abdanite, | 


„Sunden= 


iveil die Regierung ihn zum 


bod“ zu machen beabfichtiate, hat halb- | 
amtliche Nachrichten erhalten, daß die | 


Regierung ihn zum Botjchafter nad) 
Defterreich ernennen will. 
Spaniens Königin erkrankt. 
Madrid, 12. Juli. Die Königin-Re- 
gentin Chriftine leidet an einem Mut- 
terbruft-Gefchwür. Sie befindet fich in= 
veß nicht in unmittelbarer Gefahr. 


units — 


Telegraphifhe Wotizen. 


Lepine, biöheriger Präfident des 
franzöftfchen Departement Geine-et- 
Dife, tft zum Polizeipräfecten von Pa 
ri ernannt worden, an Gtelle von 
Zoze, melcher anläßlich der Stuben- 
tenunruhen abdantte, um nicht abge- 
feßt zu werben. 

— Die befannte Schaufpielerinyrau 
| Bancroft wurde in London aus einer 
Kutjche gejchleudert, überfahren und 
ſchlimm verletzt. 

— Die „North Galveſton Land & 
Improvement Aſſociation“ in Galve— 
ſton, Tex. hat mit $500,000 Berbind- 
lichkeiten Banterott gemacht 


in jener | 
Bereits Tind eine | 
Anzahl Würdeträger für den Hofdienit -| 


Gefchichte wird aus dem Dorfe Lupelt, | 


Dajelbjt hatte joeben eine arme | 
bie im Verdakht gemeien | 


Für die in 


glühenden | 


die Dorfbewohner | 
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— 


Lebensmüde. 


C. E. Uſtick ſucht ſich mit Gas zu 
vergiften. 

T. S. Uſtick, der Leiter des Fair— 
mont-Hotels, No. 255 Michigan Ave., 
wurde heute Morgen bewußtlos in ſei— 
nem Bette liegend, aufgefunden. Das 
Zimmer war angefüllt mit Gas, das 
einem offenen Gashahn entſtrömte. Er 
wurde nach dem County-Hoſpitale ge— 
bracht, wo er jetzt zwiſchen Leben und 
Tod ſchwebend darniederliegt. 

Uſtick hatte am erſten Juni die Lei— 
tung des Fairmont-Hotels übernom— 

men. Die Geſchäfte gingen indeſſen 
ſchlecht und er mußte Geld zuſetzen. Er 
wurde ſchließlich ſchwermüthig und be— 
ſchloß, wahrſcheinlich in einem Anfalle 
von Geiſtesgeſtörtheit, ſeinem Leben 
ein Ende zu machen. Auf einem Tiſche 


47. Str. Brooklyn, N. Y., wohne und 
gleichzeitig bat, dieſer ſeine Effecten zu— 
zuſenden. 


Nach langem Suchen verhaftet. 


Dr. Collins D. White aus Min— 
neapolis wurde heute von dem Hilfs— 
Bundesmarſchall George L. Allen ver— 


F 20 i J 
haftet und nach der Central-Station | nicht mehr gefehen worden. Man fürdh- | 


gebracht. Der Doktor fteht unter der 
Anklage, Briefe unanſtändigen Inhal— 
tes durch die Bott an den Er=Benfion3- 
Agenten B. Tanner in Wafhington ge= 
fandt zu haben. Er hatte fich fürzlich 
| zum Befuche nach Woodftod begeben, 
mar aber von dort bald darauf nad) 


ı mit feiner Verhaftung betraute Bun= 
| besmarfchall ihn nicht mehr in dem 
| obengenannten Städtchen antraf. Erft 
nach drei Tagen gelamy es dem Beam= 
ten, den. Doktor hier aufzufinden und 
dingfeft zu machen. Der Gefangene ift 
| bereits 73 Nahre alt und hat während 
des Bürgerfrieges al3 Schiffsarzt in 
' der Bundesmarine gedient. Seit meh- 
reren Jahren war er ein Bewohner 
der „Minnebahba Heimath”“ in Min- 
nefota und hatte wiederholt Penſions— 
anſprüche in Wafhington geltend ge= 
macht, ohne jedoch Erfolg zu erzielen. 
Das jcheint den alten Mann auf’3 
Höchfte erbittert zu haben. Er fol an 
Ianner mehrere Briefe obfcöneninhal- 
tes gefchrieben haben. Er felbit behaup- 
tet zwar, dat ihm andere Bewohner 
; ber Unftalt einen Streich gefpielt hät- 
ten, um ihn aus dem Haufe zu ber- 
treiben. Der Verhafteie macht denEin- 
drud eines polig entftäfteten Man- 
ı nes, bei deilen Anblid man fich eines 
| mitleid&vollen Gefühls nicht ermwehren 
fann . Die Verhandlung des Falles 
wird vor Bundes-Commiffär Hohyne 
ſtattfinden. 


Ein Taſchendieb freigelaſſen. 


E. W. Goodſoe wurde heute Vor—⸗ 
mittag auf Grund eines von Richter 
McConnell ausgeſtellten Habeas Cor⸗ 

pus-Befehles aus dem Gefängniſſe 
entlaſſen. Goodſoe war am 4. Juli auf 
dem Weltausſtellungsplatze unter der 
Anklage des Tafchendiebitahls verhaf- 
tet und von eınem Bolizeirichter dem 
| Grinfinalgericht üfermwiefen meiden. 
Der Anwalt des Verflagten reichte ein 
Habeas Corpus3-Gefuch ein und ver 
langte die Freilaffung feines Clien- 
ten, auf Grund eines technifchen Feh— 
ler3, der in den Akten des Polizeige- 
richtes gemacht worden war. In den 
Papieren ‘wurde nämlich nicht ange— 
führt, daß Goodfoe auf eine Verhand- 
lung jeiner Klage vor Gefchworenen 
verzichte, und diefer Umstand fchien 
ı dem Richter Urfache genug, um denn: 
geflagten frei zu laflen. 


Telegraphifdie Notizen. 


— Die Londoner „Olobe” jagt, e8 
fei ermächtigt, die Angabe, daß alle 
Gapitäne der bei den fürzlichen Manö- 
vern des Mittelmeer-Geſchwaders be— 
theiligten unglückſeligen Schiffe vor 
ein Kriegsgericht geſtellt würden, für 
unwahr zu erklären. Mit dieſer Unter— 
laſſung würde dem britiſchen Marine— 
miniſterium eine große Blamage er— 
ſpart. 

— Aus Paris, Mo. wird gemeldet: 
| Die Zweiradfahrer Otto Prager, Geo. 
Malters und Elmer Whitehead kamen 
auf ihrem Wege von Gar Antonio, 
Ieras, nad der Chicagoer Weltaus- 
ftellung hier durd. Sie traten Die 
Reife auf Zmeirädern am 13. Juni an, 
ı haben unterwegs 12 Tage Aufenthalt 
| gemacht und ermarten, am Samftag, 
den 15. Juli, Chicago zu erreichen. 

— In New York wurde Albert Ru- 
benomitich, alias Robinfon verhaftet, 
der ehemalige Vertreter der Chicagoer 
Mäntelfabrit Siegel & Vros,, welcher 
im October v. J. verſchwand, nachdem 
er die in ſeinem Beſitz befindlichen Mu— 
ſter im Werthe von 87000 veräußert 
hatte. 

— Eine Depeſche aus Port Huron, 
Mich., meldet: Großes Aufſehen machte 
die Verhaftung des Leon G. Smith 
von Grand Rapids, Mich. wegen der 
Verausgabung gefälſchter Anweiſun— 
gen und Papiere, deren Opfer verſchie— 
dene Banken in Grand Rapids und 
Flint waren. Wäre es nicht noch ge— 
dungen, die Fälſchungen feſtzuſtellen, 
ſo würde ſich der Spitzbube wahrſchein— 
lich mit einem Raube von $500,000 
auf dem Wege nach Europa befinden. 
Seine Ergreifung war übrigens nur 
dadurch moglich, daß ſich Smith bon 
feiner hieſigen Geliebten nicht ſofort zu 
trennen vermo 


Chicago gefahren. So kam es, daß der 


ſchien ein gewiſſer William 


liegend, wurde ein Brief gefunden, in 
welchem er mittheilt, daß ſeine Frau 
Mary Uftie in dem Haufe No. 225 W. | 
| 
| 
| 





| nen man befürchtet, daß fie 
entjeglichen Brandfataftrophe auf dem | 
Weltausftelungsplage ihr Leben ein= | 
gebüßt haben, ift noch immer imWad- | 


Zur Jadjon Barf:Kataitrophe. 


s Unzeigen » 


— in ver — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung, | 


5. Jahrgang. — Wr. 165 


Der Feuerdämon. 


Das Wilinger Schiff. 


Ein weiterer Todesfall und ein wei= | Ein gefährlicher Brand auf „Boofe | Seierlihe Begrüßung desielben in 


terer Dermißter. 


Die Lifte der Vermißten, von de= 
bei der 


jen begriffen. Man vermuthet jet, daß 
auch Robert Blenhuber, ein befannter 
Kapitalift aus Marquette, Mich,. mel- 
cher fich bier zum Befuce der Welt: 
ausitellung aufbielt, fih unter den 
Opfern befindet. Heute Morgen er- 
Tergett 
aus Crawford, Ill., mit dem Blenhu— 
ber während ſeines hieſigen Aufent— 
haltes faſt ausſchließlich verkehrt hatte, 
in Rolſtons Morgue, in der Hoffnung, 
dort irgend eine Spur des Vermißten 
aufzufinden. 


Herr Blenhuber pflegte ſich faſt den 


ganzen Tag auf demWeltausſtellungs-⸗ 


platze aufzuhalten und intereſſirte ſich 


beſonders für das Lagerhaus-Unter- 


nehmen, das er al3 eine qute Kapitals | 


anlage betrachtete. Am lekten Mon-— 
tage hatte er Herrn Tergetts3 Wohnung | 


verlaffen, um fich mit den Befibern des | 
„Gold Storage“-Gebäudes in Verbins | 
dung zu fegen. Seit jener Zeit ilt er | 


tet deshalb nicht mit Unrecht, daß er | 
fih bet Ausbruch des Feuers in dem 

Gebäude befand und elend in den 

Ylammen umgefommen ijt. Die Jpen= | 
tificetrung der völlig verfohlten Leichen | 
ift mit ungeheuren Schiierigfeiten | 
verbunden; in vielen Fällen, wo von 

der Bekleidung nichts übriq geblieben | 
ift, dürften alle Erfennungsverfuche | 
für immer erfolglos bleiben. 

Yeuerwehrmann Louis ©. Franf, | 
bon Compagnie No. 2, meldher vom | 
Ihurme aus den Sprung in die Tiefe 
gewagt hatte, ftarb heute Morgen im | 
Emergency-Hofpital. Die Leiche wurde | 
nah Roljtons Morque geichafft. Der | 
Tod des unglüdlihen Mannes kam 
nicht unerwartet. Bereits feit geitern 
Abend war jede Hoffnung auf Wieder- 
berjtellung aufgegeben worden. Franf, 
der bisweilen bei vollem Bemwußtfein | 
mar, hatte entfegliche Schmerzen zu lei= 
den gehabt, und derTod wurde von ihm | 
als eine millfommeneErlöfung betradh- 
tet. Sein junges Weib und drei fleine 
Kinder waren bis Anbruch der Nacht | 
im Hofpital, fehrten aber gegen 7 Uhr | 
nach der Stadt zurüd. Die Frau wurde 
Jofort von dem Tode ihres Gatten’ be- 
nachrichtigt. 

Ein Gerücht, daß zehn Leichen am 
Fuße des Fahrſtuhlſchachtes aufgefun— 
den worden ſeien, hat ſich glücklicher— 
weiſe nicht beſtätigt. 

Auch Ex-Mayor Waſhburne hat 
heute Vormittag dem Feuerwehrchef 
Siwenie einen Ched für $100 zum Be- 
ften der Hinterbliebenen der Verun— 
glüdten überjandt. 





Streit um das Superpifor - Amt. 


Große Aufregung hat geitern inte- 
mont die Verhaftung von Matthew 
Warner, dem feitherigen Superviſor 
des Gtädtchens, verurfacht, der von 
George Weimer bejchuldigt mird,Gelz | 
der der Stadt widerrechtlich in feinem | 
Beltge zu halten. Der Verhaftete wurde | 
Richter ofter vorgeführt und nad) | 
Stellung von $2500 Birtafchaft mie- 
der entlaffen. Sein Verhör wird mor— 
gen Stattfinden. 

Bei der legten Frühjahrsmwahl in Le- 
mont traten George Weimer und Pe— 
ter Mady als Candidaten für dasAmt | 
des Guperbifors auf, das damals von | 
Matthen Warner verwaltet murbde, | 
Den Berichten der Wahlrichter gemäß | 
war Mady für das Amt gemählt ı 
worden. Allein Weimer behauptete, daß | 
bei der Stimmenzählung Betrügereien 
borgefommen feien und beaufpruchte 
das Amt für fh. Er machte eine 
Klage im County-Gericht anhängig, 
die aber bis jet noch nicht entſchieden 
wurde. Am Montag nun erfuchte er 
Warner, ihm die Geldvorräthe der 
Stadt abzuliefern, da er der rechtmä- 
Bige Superpilor der Stadt fei. War- 
ner meigerte fich, Died zu thun und 
Weimer veranlakte deshalb feine Ver: 
baftung. 


Gerchte Strafe. 

Ein gemilfer William Wilfon er- 
Tchien heute vor Richter Bradmell unter 
ber Anklage der Bedrohung und des 
thatliden Angriffes. Tillie Booth, eine | 


Ihmwächliche junge Frau, trat ala Alä= | 


F 


gerin auf. Ihr Geficht mies noch deut- | 
lih die Spuren der bereit3 vor act | 
Tagen erlittenen Mibhandlungen auf. 
Die Augen waren no blutunterlaufen, 
und die Baden mit Kragmwunden be- 
dedt. Wilfon ift der Befiker eines Lo- 
girhaufes, No. 429 State Str., in 
dem auch Tillie Booth ein Zimmer ge- 
miethet hatte. Der Angeklagte behaup- 
tet, betrunten gemweien zu fein, al3 er 
die That beging. Richter Bradmell ver- 
urtbeilte ihn zu einer Strafe von $100 
und den Koften und Stellte ihn auf ein 
Sahr unter. eine Friedensbürgichaft von 
$1000. 


*In ODgdend Grove findet morgen 
das Schulfeft der ev. Iutheriichen St. | 
Satobi-Schule ftatt. Der Feitzug, mels | 
cher fich bereit3 um Halb neun UhrMor= | 
gen& in Bemwequng fett, formirt fich | 
an Garfield Ave. und Fremont Str. 
Man rechnet auf ftarfen Beſuch ſeitens 
der Freunde und Gönner der Schule, 


Seine Nahforfchungen | 
find jedoch bis jegt erfolglos geblieben. | 


| Island.“ 


| Die Bewohner eines Haufes an der 
22. Str. durch feuer aus ihrem 
Schlafe gerüttelt. 

Das Fabritgebäude' der „American 
Varniſh Eo.“, No. 309 bis 315 N. 
Brand Str., murde heute Vormittag 
durch Feuer fait vollitändig zerſtört. 
Macren im Wertbe von $50,000, da3 


Gebäude jelbft und Mafchinenmwerke, | 


im Werthe von vielen taufend Dollars, 
fielen dem gierigen lemente zum 
Opfer. 

Es war kurz vor zehn Uhr, als das 
Feuer in dem Schmelzzimmer des Ge— 
bäudes ausbrach. Das maſſenhaft vor— 
handene Oel und die Farbſtoffe boten 
den Flammen willkommene Nahrung, 
und ſchon nach kurzer Zeit loderten die— 


ſelben an allen Ecken und Enden des 
Gebäudes hervor. Die Feuerwehr ſtand 
dem entfeſſelten Elemente anfänglich 
faft machtlos gegenüber, denn mit im= | 


mer erneuter Wuth Tchlugen die ylam= 


men empor. Diefelben fonnten erft ges | 
löjeht werden, nachdem der ganze hin= | 
tere Theil der Fabrif, jowie fjämmtliche | 


AUrbeitgräume, in Trümmern lagen. 


Merthoolle Mafchinen und ein großer | 


Vorrath von Waaren wurden enOpfer 
der Flammen. Shon als die Feuerwehr 
auf der Brandftelle eintraf, war an 
eine Rettung des Gebäudes nicht mehr 
zu denfen, und ihr Hauptaugenmerf 
richtete fich deshalb darauf, die Flam= 
men auf ihren Herd zu befchränten. 
Dies war durchaus Feine leichte Arbeit, 
denn die Hite, welche das Feuer ber- 


breitete, war faft unerträglich. Auch | 
| der Holzhof von Kohnfon & Co. wurde 


Thließlich, troß der verzmeifelten An- 
ftrenaungen der Feuerwehr, von den 
lammen erariffen, doch konnte hier 
der Brand bald wieder gelöfcht werden. 
Smmerhin aber erlitt die Firma einen 
Verluft von $2500. 


Wie Charles Geigers, der Präfiz | 


bent der „American Barnifh Eo.“, an- 
gab, befanden fich zur Zeit, al3 das 
Feuer ausbradh, MWaaren im MWerthe 
bon $100,000 in dem Gebäude. Viele 
davon wurden gerettet, die weit größere 


Hälfte derfelben aber von dem gierigen 


Elemente aufgezehrt. Die Gefelfchaft | 
Miederaufbau | 


wird fofort mit dem 
ihre® Gebäudes beginnen laffen und 
hofft, fchon nach furzer Zeit ihre Fa— 
brif wieder in Betrieb feen zu füns 
nen. 

Ein überheizter Dfen war die Ur- 
fache eines Feuers, das Iehte Nacht in 
ber eriten Etage des dreiftöcdigenStein- 
gebäudes, No. 776— 778 22.Str., aus: 
brach. Dasfelbe verbreitete fich mit rie= 
figer Gefchwindigteit, und die zahlrei= 
chen Bewohner der beiden oberen Stod- 
werke fanden faum Zeit genug, um fi 
durch fchleunige Flucht zu retten. Der 
fofort nach Ausbruch des Feuers ein- 
treffenden Feuerwehr gelang e3 indef- 
fen, jhon nad) furzer Zeit der Flam- 
men Herr zu werden. Der angerichtete 
Schaden wird auf $3,500 gefchäßte 


Temperaturitaad in Chicago. 


Bericht non der Wettermarte des Au- 
ditortumthurmes. Gejtern Ubend um 
6 Uhr 77 Grad, Mitternacht 75 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 72 Grad und 
heute Mittag 86 Grad über Null, 


Kurz und Neu. 


*Die hiefigen „Drangemen” (prote= 
ftantifche Jrländer) hielten heute einen 
großen Straßenumzug ab und begaben 


| fich darauf in drei Bahnzügen nach dem 


Elybourn Park, mojelbit zur Stunde 


| ein von etwa S000 Berfonen bejuchtes 


Picnic im ange ilt. 

*Der Buch» und Schreibmaterialien- 
händler Ehas. M. Barnes, von No. 75 
Wabaſh Ave., hat heute im County 
Gericht eine Gejchäftsübertragung an 
einen gemwillen Geo. W. Rogers porge- 
nommen. Barnes Beitände werden mit 
$171,000 und feine Berbindlichkeiten 
mit $113,000 angegeben. 

*Der Coroner wurde heute dabon 
benachrichtigt, daß der No. 150 Canal: 
port Ave. mohnhafte Chas. Fritjch im 
Haufe No. 14 ©. Green Str. plößlich 
peritorben fei. Seine Leiche wurde nach 
der County-Morque übergeführt, tmo= 
jelbit man jofort mit der Abhaltung 
des nqueltes begann. 

*Der No. 5609 arpenter Str. 
wohnhafte Henry Roetſch hat ſich aus 


Verzweiflung darüber, daß er ſeit län— 


gerer Zeit keine Arbeit finden konnte, 
mit Morphium vergiftet. 

*Hermann Hahn und Auguſt Thor— 
ſen bekannten ſich heute im Kreisge— 
richte zum Betrage von 81,249. 45 für 
zahlungspflichtig. Die Gläubiger ſind 
Thomas J. Shay &e Co. 

*Die Hobelmühle des Herrn John 
Fee in Evanſton wurde während der 


vergangenen Nacht zum Betrage von 


52,500 durch Feuer beichädiat. 

*Die Sübdjeite-Straßenbahn-Gefell- 
Ihaft wurde heute von Trank "Uder: 
mann, der feinerzeit von einem ihrer 
Züge niedergerannt und fehmwer- verlegt 
worden war, auf $10,000 Schabener- 
fat verflagt. 

*Minnie Clarfe wurde heute Vor- 
mittag in Richter Steins Amtslotal 
der Wechlelfälfhung Tchuldig befun- 
den und zu einem Jahre Zuchthaus 
verurtheilt. Das Frauenzimmer wurde 
beichuldigt, Wechfel in der Gefammt- 
höhe von FL20 gefälfcht zu haben. 


| 


Evanjton und Abfahrt nad 
dem Jackſon Park. 


Der Dampfer „City of Duluth“ vera 
ließ heute Vormittag kurz vor zehnUhr, 
geleitet von vielen kleinen feſtlich ge— 
ſchmückten Barken, den Van Buren 
Str.-Pier, um dem Wikinger Schiffe 
das heute in Evanſton erwartet wurde, 
entgegenzufahren. An Bord des Dam— 
pfers befanden ſich außer dem Bürger— 
meiſter Harriſon und mehreren Mitglie⸗ 
dern des Stadtrathes, der kgl. norwe— 
giſche Commiſſär Raven und als Verz * 
treter des norwegiſchen Weltausſtel— 
| lungs=Comites die Herren %. B. Boa 
| gejen, Dle U. Ihorp, H. X. Haugan 
| und E. K. Matron. Auch Generaldi= 
| reitor George R. Davis,  Präfident 
| Higinbothbam, Präfident T. W. Pala 
| mer, Collettor John M. Clarf, E. D, 
Hamill, Präfident der Handelsbörjez 
Charles 2. Hutchinfon; John Andere 
jon und Prof. B. Anderfen, machten 
Die Fahrt mit. Die zahlreich in Chi= 
cago anfäfligen Norweger hatten alle3 
in ihrer Kraft Stehende gethan, um 
den Empfang ihrer Zandsleute zu eis 
nem alänzenden Ereiantß zu geltalten, 
| Die Heine Flotte bot einen pracht— 
vellen Unblie dar. Ueberall jah man 
normwegifche und amerifaniiche Flaggen 
| uitig im Winde flattern. Die Arrana 
| gement3 für die Flottenparade hatte 
| Sapitän Berry von dem Krieasfchiff 

„Michigan“ übernommen. Auch der 
Dampfer „Spanhoe“ und der Zolltut« 
ter „Blafe*“ jchloffen fich der Fahrt an, 
Die Flotte traf bald nah Mittag in 
| Evaniton ein, wo fih am Ufer eine 
zahlreiche Menfchenmenge angefammelt 
hatte, welche in laute Beifallgrufe aus 
brad. Etwas jpäter ald man eriwars 
tet hatte, tauche das Witinger Schiff 
am Horizonte auf, und wurde mit eia 
nem Salut von 21 Schüffen in Ems 
pfang genommen, während die normes 
| gifchen ScharffhügenSalve auf Salve 
abfetierten. Bald darauf wurde die 
| Fahrt nach dem Jadfon Park angetres 
| ten. 
Das Wikinger Schiff ift nach dem 
| Model eines ausgegrabenen Schiffes 
| erbaut worden, wie es die fühnenNords 

länder vor nahezu 1000 Jahren: für 
| ihre Seefahrten benußten. Die Riftos 
rifche Bedeutung dieſes Fahrzeuges 
| gründet fich darauf, dab Leif Eridijon 

auf einem folchen faft 500 Jahre won 

Columbus die Nordsfüfte Amerita 

erreicht haben Toll. 








sefet die Sonntagsbeilage der Adendpofls 


Der Barbier Schodey verhaftet, 


MWährend der Varbier John Schodeh, 
bon No. 293 55. Str., heute Vormittag 
mit der Gefichtäverfchönerung feinen 
Kunden bejchäftigt war, begann Galo« 
mon Landelin vor der Thüre feinen 
Barbierftube auf einer Drehorgel meha 
tere Stüce zu fpielen. Bald darauf 
flog die Thüre auf und herein trat eim 
Affe. Er hielt eine Blechbüchfe für Al 
mofen und fohritt auf Schodey zu. ©oa 
bald ſich das Thier dem Barbier nä— 
herte, erhielt es von dieſem, ſo behaup⸗ 
iet Landelin, einen Fußtritt in die 
Seite, daß es ſchreiend und wehklagend 
auf die Straße flog und kurze Zeit 
ſpäter verendete. Landelin ließ darauf⸗ 
hin denBarbier verhaften, der ſich mor⸗ 
gen vor Richter Porter zu verantworten 
haben wird. J 


Auf gütlichem Wege beigelegt. 


Die Streitigkeiten, welche zwiſchen 
den Bauhandlangern und ihren Ara 
beitgebern ausgebrochen waren, mera 
den auf qütlichem Wege wieder beiges 
legt werden. Ein Strite erfcheint jeg 
als ausgefchloffen. 

Die Bauhandlanger haften vor eia 
niger Zeit einen Contract mit ihrem 
Arbeitgebern abgefchloffen, in welcddem 
ihnen bi3 zum April 1894. ein Lohm 
pon 25 Gent8 per Stunde verfprodden 
wurde. Iroßdem jebten die Conträace 
toren fürzlich den Lohn der Bauhande 
langer auf 22 Cents per Stunde feft« 
und meigerten fich, den Entract fere 
nerhin einzuhalten. Geftern murbe 
den Contractoren von einem Comite 
des Gewerkſchaftsrathes einBeſuch ab⸗ 
geitattet undVereinbarungen getroffen, 
die für beide Seiten befriedigend jein 
werden. Ye 


Dem Criminalgeridhte übertwiefen,, 


Unter der Anklage de3 Yafchendieh« 
ftahls wurde heute Vormittag eine ges 
toiffe Nora Keating dem Richter Braba 
mell vorgeführt. Der Kläger, Herr & ı 
Miller, wohnhaft No. 32 WallaceStr., 
befiuptet, daß er mit dem jungen . 
Mädchen geitern Abend an ber Cda 
der Wabafh Upe. und Ban BurenStr, 
Bufammengetroffen je. Nach einer 
furzen Unterhaltung vermißte er fein 

Zafchenbuch, enthaltend $57 in baarenz 
Gelde und Banknoten. Niemand, ana 
ders fonnte, nach feiner Ueberzeugung, 
den Diebitahl begangen baben, ; al& 
die Keating. Er rief einen Boliziften 
herbei, der da3 Frauenzimmer verhafs 
tete und nad) der Harrifon Str.-Stas 
tion überführte. DieBerhaftete ſoll dem 
Beamten angeblich $30 angeboten. has, 
ben; wenn er nicht al3 Zeuge gegen fie 


auftreten wolle. Der Richter überwies . 2 
die Angeklagte unter $300 Bürgfheft . ° 


an das Criminalgericht. 3 


„Abendpoß“‘, tägfige Auflage 38,000 





E Die Veltansftellung. 
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Das Petroleum, deflen gewinnnng und 
Fehandlung. 


Eine intereffante Schauftellung 
im Minen-Bebäude. 


J gemeine Vehemndlung Fremder Seitens der 


— 
J 


— 


* 
— 


Strahenhahn⸗· Angeſleſſten. 


Die National⸗Commiſſion befür⸗ 
wortet die Sonntagsſchlie⸗ 
Hung. 

VRaunles Allerlei. 


In der Mitte der nördlichen Galle— 
rie im Minen-Gebäubde ijt die größte 
Glasflaſche zu jeden, die jemals in den 
Ber. Staaten fabricirt wurde. Obgleich 
ein Faß rohen Petroleumz, enthaltend 
42 Gallonen, in diefe Riefen-Phiole 
geleert wurde, tft dDiejelbe Doch nur zur 
Hälfte gefüllt. 

Dieje Flafche it in zmeierlei Hin- 
ſicht bemerkenswerth: Erſtens ihrer 
Größe wegen, und zweitens enthält ſie 
die Quantität Petroleum, welche jede 
Secunde durch die Leitungsröhren der 
„Standard Oil Co.“ geht. 

Um die Flaſche herum befindet ſich 
eine Sammlung von Gegenſtänden 
und Produkten, welche hauptſächlich 
für ſolche Beſucher intereſſant ſind, de— 


ren Wiſſen bezüglich des Petroleums 


ſich auf die Stubenlampen und Fabri— 
kate zum Oelen von Maſchinen be— 
ſchränkt. Die Sammlung nimmt den 
größeren Theil der nördlichen Gallerie 
ein und iſt mit großem Geſchick arran— 
girt. Jeder einzelne Gegenſtand iſt mit 
Plakaten verfehen, deren Inſchriften ſo 


klar gehalten ſind, daß auch der Nicht- 


Fachmann im Stande iſt, ſich ohne an— 
derweitige Hilfe zu orientiren. Schon 
vom unteren Stockwerke aus bemerkt 
man einen ſich drehenden Leuchtthurm, 
der in den Abendſtunden in rothem und 


weißem Lichte erftrahlt. Auf dem Ge: | 
länder, und wo e3 fonjt angebracht ift, | 


befinden fich) Lampen der verfchieden- 


ften! Mrten, die, wenn fie angezündet ı 


find, einen prächtigen Unblid gemäh- 
ten. Sn großen Schaufajtien fieht man 


bie mannigfadhen Produkte der Petro- | 


leum-Regionen. 


Wer nie.in feinem Leben rohes Be= | 
trofeum gefehen hat, hält e3 faum für | 


glaublih, daß aus diefer dunfelgrü- 


nen, übelriehenden Mafle das Pro- | 


dukt hergeftellt wird, welches vor$ahr- 
zehnten eine Revolution im Beleuch: 
tungstmefen herborrief und noch heute, 
trog Ga3 und ECleftricität, eine, her- 
bortagende Rolle jpielt. Reine Inbu- 
jtrie hat fich wohl fo rapide entwidelt, 
alö.dbie der Betroleum-Geminnung und 


Raffinerie. Ein gewiffer Herr Bremer, | 
i . ı gelhafter und rüdfichtsiofer Behand- 


gegenwärtig in dem Bureau des Gene- 
ralDireftord Davis angeftelt, ift- in 


ben Betroleum-Regionen aufgewachlen | chaft 
wenigſtens ſoweit die Linien, welche von 
Englewood aus nach der Weltausſtel- 


und hielt dieſer Tage vor einer Anzahl 


von Beſuchern eine Art Vortrag ůber 


die Entwicklung dieſer Induſtrie. „Ich 


war damals ein kleiner Knabe,“ ſagte daß 
keine Concurrenz vorhanden iſt, dieGe—⸗ 


er, aber ich erinnere mich noch ſehr 


wohl der wilden Tage von Titusville, | 
ı sten Strolde in Dienft zu ftellen und 


a., da robes Petroleum für $10— 


12 pro Faß verfauft wurde, fobald 8 | ſtruk 
zu veranlaſſen, ihrer Gemeinheit nach 


an die Oberfläche gelangt war. Die 


Yirma Breiver, Watfon & Co., deren 
Chef mein Großvater war, befaß eine | 
Sägemithle, wenige Meilen von Titus- | 
vilfe entfernt. Nahe bei befand fich eine | 
Pekroleum⸗Quelle, die ſchon ſeit Jah-⸗ 
ſind die Kerle ſo feige, 
Rohheiten nur an Fremden auslaſſen, 


ren von den Indianern jener Gegend 
ausgebeutet worden war. Die Roth— 
häute benutzten das Oel als Medicin, 
und manchmal, wenn ſie irgend ein 
Feſt feierten, goſſen ſie eine Quantität 


badon in den Fluß und zündeten e8 an. | 

Sm Yahre 1853 fandte mein Vater | 
ein Faphen Petroleum an einen Pro- | 
feffor Namens Sillman, behufs chemi- 
Icher Unterfuchung. Nach einigen Mona= | 
tert fchrieb der Profeflor, daß das Ma- | 
tertal fih jehr gut für Veleuchtungs- | 
ztvede eigne, doch würde e3 nie eine | 


commertiele Bedeutung erlangen, da 
zu wenig davon vorhanden jei. 


_ Micht lange darauf ließ mein Vater | 


eine einfahe Pumpe bauen, die durch 
bie Mafchtmerie ver Sägemühle betrie- 
ben wurde. Sie fürderte jährlich etwa 
30 Faß Petroleum zu Tage, das mir 
in.ber Mühle verbrauchten. Später or- 
gantfirte mein Vater eine Gejellichaft, 
zu.dem Zmede, nach Betroleum zu boh- 
ren. Die Gefellfchaft nannte fich die 
„Penniplvania Rod Dil Co.“ und be- 
gann im Yahre 1858 mit Bohrverju- 
en. m nähjftfolgenden Jahre wurde 
die erfte Duelle von Bedeutung gefun- 
den. Diefelbe lag 69 Fuß tief und gab 
täglich 64 Faß Petroleum. 

&3 fommt mir heute fomifch por, da= 
tan * denken, doch nichtsdeſtoweniger 
iſt es Thatſache: Es wurde damals zu 


gleicher Zeii nach Petroleum und Salz 


gebohtt. An einem Platz, etwa hundert 
Meilen von Titusville entfernt, war 
Petroleum aus einer Salzwaſſerquelle 


Faſſer, von denen jebeg in derDriginal-. 
| 
I 
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größe 42 Gallonen enthält. Die blauen 


und weißenFäßchen repräſentiren 105, 


000 Fäſſer raffinirten Petroleums für 
Leuchtzwecke, die rothen und gelben 
14000 Fäſſer Maſchinen-Oel, die weiß 
und purpurn gefärbten 20,300 Fäſſer 
Naphta und die ſchwarzen bedeuten 
Eoaf, der $ Procent des Eanzen aus—⸗ 
macht. 

Einige der Schaukaſten enthalten 
Flaſchen, die mit rohem Petroleum an— 
gefüllt ſind. Dieſelben veranſchaulichen 
die Staaten, welche Petroleum-Fabri⸗ 
kate produciren, nämlich: Pennſylva— 
nia, Ohio, Indiana, New York, Ken⸗ 
tudy,, California, Wyoming, Teras, 
Colorado, Welt Virginia, Jllinois und 
Loxifiana. Das Product variitt bon 
Gtranat- und Bernfteinfarbe biß zu tie 
fem Schwarz und zeigt gegen 40 ber- 
Ihiedene Schattirungen. Die ſpecifiſche 
Schiwere mweift ungefähr ebenjo viele 
Unterfchiede auf. 

Die ganze Petroleum-Region, begin- 
nend bei Dlean, N. Y., und endend an 
einen Puntte, 30 Meilen weitlih von 
Fort Wanne, nd., ift Durch eine hori- 
zontale Stala, einen Zoll als Maßftab, 
und eine verticale Scala, einen Zoll auf 


100FuR gerechnet, veranfhauliht.Man | 


fieht die petroleum- und gashaltigen 
Sanvadern und das Ganze bildet eine 
intereffante Darftellung jenes Theiles 
der Grdfrufte, in welhem jo: uner- 


3— 


Avendpoſt⸗, Chicago, Mittwody, den 12. Juli 1833, 


einem untechten Zuge befinde. Antwort 
erfolgte nicht, Doch da der Wügen mie 
gemöhnlich überfüllt wär, jo wartete 
der fyrembde, bis eine Anzahl Leute aus- 
geftiegen waren und fragte dann noch= 
mals, Der Conducteur fing jet in der 
toheften Weife zu jehimpfen an, be- 
hauptefe, Ienem bereitß zweimal rich» 
tigen Befcheid gegeben zu haben, und 
drohte ſchließlich mit „Hinabwerfen.“ 
Eine Bemeckung Seitens des Fremden, 
ſich beſchweren zu wollen, wurde mit 
Hohnlachen und neuen Beleidigungen 
erwidert. Daß Leute durch' unrichtige 
Transferirung gezwungen werden, 
zweimal zu bezahlen, gehört zu den täg- 
lichen Borfommniffen,. und e3 ift daher 
nicht zu verwundern, daß Hunderte die 
Dmnibuffe benugen, obgleich viejelben 
langfamer, ald die Straßenbahnzüge 
fahren, und 10 Cents Yahrgeld erhe- 
ben. 
u 

Die Lofaldireftion wird fi) in ihrer 
nädhjften Gitung, am Freitag Nachmit- 
tag, mit der Frage bejchäftigen, ob e3 
nicht angebradjt ift, an den Sonnta- 
gen den Eintrittspreis auf 25 Cents 
herabzuſetzen. Daß irgend etwas nad 


muß, bat fi immer mehr als drin- 
‚gende Nothwendigkeit herausgeſſellt. 
Falls der Beſuch auch dann kein beſ— 
ſerer iſt, wird man es vielleicht vorzie— 
hen, die Schließung der Ausſtellung 


ſchöpfliche Raiurſchätze vorhanden ſind. am Sonntage zu verfügen, da von ei— 


Die Petroleum-Quellen ſind durch ge— 


füllte, und die Gas-Quellen durch leere 


Glasröhren kezeichnet. 
ER 

In einem Schaufaften mit zwei Wb- 
theilungen befindet fich in der einen ein 
Modell der Driginal-Raffinerie, die im 
Sabre 1863 in Cleveland, D., gebaut 
wurde. Hier wurde der Grund zu John 
Rodefellers Millionen gelegt, und bon 


| hier aus gelangte die „Standard Dil 


Ep.“ zu ihrer heutigen Bedeutung. Dem 


' Modell zu Folge muß die Raffinerie ein 


höchft einfach angelegtes Etabkiffement 
gemefen fein. Sie war auf einem Hügel 
erbaut und fo eingerichtet, daß daß raf- 
finirte Produft von oben herab in die 
unten bereit jtehenden Fäfler lief. Wer 


| fi dafür intereffirt, fann an dieſem 


Modell den Procek des Raffinirens in 
allen feinen Einzelnheiten, vom Ein- 
laß des Rohmaterials bi! zum Abfluß 
des fertigen Produktes, ohne Schwie- 
rigfeit verfolgen. Ueber die Gewinnung 
von Naphta, Theer, Mafchinen-Del, 
Baraffin u.fj.m. fann man jich hier 
ebenfall3 informiren, forie über bie 
Art: und MWeife, wie Petroleum trans 
portirt. wird. 
* * * 


Wenn irgend eine Geſellſchaft in 


Chicago, auf dem Weltausſtellungs-⸗ 


plate jelbft oder außerhalb, fich in fle- 


lung Fremder hervorthut, jo ift dies die 
Straßenbahngefelfchaft der Süpfeite, 


fung führen, in Betracht fommen. &3 
Icheint, ala ob die Thatfache, daß: hier 


jelfchaft veranlaßt hätte, die allerrobe- 
biefelben durch befondere Jnftruftionen 


Herzenzluft zu fröhnen. Ausnahmen 
find faft gar nicht vorhanden, und ein 
anftändiger Menfch unter den hier an- 
geitellten Conducteuren müßte als ein 
weißer Rabe angejehen werden. Dabei 
daß fie ihre 


mobet fie fich weder um Alter nod) Ge- 
fchlecht derer fümmern, die mit ihnen 
in Berührung fommen, 

in Englemwood, öftlich von Haljted 
Str., logiren Tauferde von Weltaus- 
ftellungsgäften,die täglihMorgens und 
Abends gezwungen find, die eleftrifche 
Bahn an der 63., refp. 61. Str. zu be= 
nuten. Den Corducteuren, die an feine 
Zeit gebunden find, macht e8 nun be- 
fonderen Spaß, fi) am Enbpunfte der 
Bahn fo lange al3 möglich aufzuhal- 
ten und dann mit ihren Zügen dicht 
hintereinander abzufahren. Um dann, 
ehe fie an die State Str. fommen, die 
nöthigen Entfernungen zwiſchen die 
Züge zu bringen, fährt der erjte in der 
Regel ohne anzuhalten bi8 an die 
Mentmorth Ave. UM’ die Menfchen, Die 
an den Straßenfreugungen gemartet 
halben, find geziwungen, auf den näd- 
jten Zug zu warten, doch wenn e$ bei- 
fen Eonducteur nicht paßt, jo halt auch 
er nicht. Die Kerle wilfen alle ſehr ge— 
nau, daß erftens ihre Züge doch poll 
werben, ehe fie den Weltausftellungs- 
plab. erreichen und zmeitens, daß fie, 
reip. die Gefellichaft, die Nicel jener 
MWartenden auf alle Fälle befommen. 

Auf dem NRüdmege mieberholt fich 
diefelbe Gefchichte. Frauen mit Fin- 
bern und alte Leute müffen mitunter 


| halbe Stunden lang an denfreugungen 
| ftehen, ehe fich der Führer eines Mo— 


; nem peluniäten Erfolge feine Rede fein 


mites hielten. geftern im Jadjfon Part 
eine Situng ab, in der dieje Frage al- 
len Ernites erörtert wurde. Selbit Di- 
reftor Edwin Walker, der unermübdliche 
Borfämpfer des offenen Sonntages, 


| frau der betrübenden Ueberzeugung ges | 


| langt, daß es fo nicht meiter gehen 
ı fann. €& erfordert ungefähr 16,000 
| Angeftelte, um die Weltauzftellung 
; offen zu halten, und das ift zu viel im 

Verhältniß zu dem äußerft fehmwachen 

Befuche. Am legten Sonntage waren 
| im Ganzen nur 43,000 Perfonen an- 


| wefend. „Ich bin dafür,“ noch eine | 


ı Woche zu warten, aber,wenn das Pub- 
Ifum nicht .fommt, müffen mir die 
Ihore |chließen. Wir haben die Aus— 

ı ftelung am Sonntage geöffnet zum 

Beten des Volkes, das aber, tbie e& 

| feheint, von diefem Vortheile feinenGe- 

brauch machen will. Doch bin ich da= 
| für, daß mir noch einen leßten Verfuch 
mit der Herabfegung des Eintrittz- 
preifes madjen. Vielleicht führt das ei- 
nen Umfchmwung herbei.” Gomeit die 

Worte Herrn Walters, dem ficherlich 

ne Erflärung nicht leicht geworden 

iſt 





In der Sitzung der Nationalcommiſ⸗ 
ſion wurde geſtern dieſelbe Frage des 
Langen und Breiten erörtert. DieDis— 
kuſſion war eine äußerſt erregte, und 
nahm mehrere Stunden in Anſpruch. 
Selbſt Commiſſäre, wie vor Allen Herr 
Burton von Kanſas, die bis dahin für 
den offenen Sonntag gekämpft hatten, 
konnten ſich der Ueberzeugung nicht 
verſchließen, daß man es mit einem 
Mißerfolge zu thun habe. Der einzige, 
welcher auch geſtern wiederum mann— 
haft für die Sonntagsöffnung eintrat, 
war Comm. Eiboeck von Jowa. In 
überzeugender Weiſe wies er auf die 





wahre Veranlaſſung des ſchwachen Be— 
ſuches hin, über den ſich kein vernünfti— 
ger Menſch wundern könne. Es ſei nur 
natürlich, daß, wenn bei vollem Ein— 
trittspreiſe nur die Hälfte der Ausſtel⸗ 
lungen am Sonntage vom Publikum 
beſichtigt werden könne, auch der Arbei— 
ter feine Luft verfpüre, fein fauer riv<r: 
benes Geld für jo wenig Sehensiwer- 
tes Binzugeben. Diefem Mißftande 
könne aber auf andere Weife leicht ab- 
geholfen werden. Auch handle es fich 
tn diefem Falle vor Allen um die Ver: 
theidigung der perfünlichen Freiheit al- 
ler Bürger. Jede andere Rüdficht müffe 
ſchweigen. 

Ein Antrag des CommiſſärsHund— 
ley von Alabama, wonach die Sonn— 
tagsöffnung als eine Verletzung der 
urſprünglichen, von der Nationalcom— 
miffion und dem Direktorium ange— 
nommenen Regel, hingeftellt wird, und 
mworim fich die Commifjtion mitEntfchie- 
denheit gegen den offenenSonntag au3- 
[pricht, wurde fchließlich mit 54 gegen 
6 Stimmen angenommen. Dagegen 
ftimmten nur die Commifläre Eiboed 
bon Joma; Smith (Colorado); Groner 
(Virginia); Kiefel (Utah); Cobourn 
(Wisconfin) und Bullene (Miffouri). 
Treilich it der Erfolg diefer Refolution 
porläufig rein theoretifchen Charatterz, 
da fie nur die Anficht der Commiffion 
zum Ausdrud bringt, aber immerhin 
die alte Streitfrage von Neuem ans 
regt, und die ganze Hoffnung beruht 
jet auf der Standhaftigfeit des Lo- 
tal-Direftoriums. 

* * * 

Noch immer iſt die Feuerwehr uner— 
müdlich thätig, um die Trümmer des 
Kühlhauſes fortzuſchaffen von 
Morgens bis Abends wird ununterbro⸗ 


dieſer Richtung hin gethan werden 


kann. Die Mitglieder des Finanz-Co-⸗ 


Muth hervorgethan hat, ſoll eine Me— 
daille zur Belohnung überreicht werden. 

Die ausländiſchen Commiſſäre ver— 
anſtalteten unter einander eineSamm⸗ 
lung, welche eine beträchtliche Summe 


ergab. Auch die Ausſteller ſelbſt haben 


ſofort Maßregeln getroffen, um einen 
genügenden Fund aufzubringen. Prä- 
fident Siginbotham theilte mit, daß 
ihm noch am Tage des Brandes eine 
Summe von $2200 aus der Mitte der 
Aussteller überreicht worden fei. An den 
Einlaßthoren follen morgen Sammel: 
büchfen angebracht werden, um Bei— 
träge in Empfang zu nehmen. Jeder 
Paßinhaber und Angeſtellter der Aus— 
ſtellung ſoll aufgefordert werden, das 
übliche Eintrittsgeld von 50 Cents zu 
zahlen und in die Büchſe zu legen. Na— 
lürlich verſteht es ſich von ſelbſt, daß 
kein Zwang ausgeübt werden ſoll, 
ſondern daß dieſe Contribution nur als 
freiwilliges Geſchenk aufgefaßt wird. 
„Alt-Wien“ wird die Hälfte ſeinerEin— 
nahmen am nächſten Freitage den Hin— 
terbliebenen der Verunglückten zurVer— 
fügung ſtellen. In der Stadt ſelbſt 
macht ſich überau dasſelbe hilfsbereite 
Mitgefühl geltend. Ueberall werden 
Subſcriptionen eröffnet, und es unter— 
liegt keinem Zweifel, daß bald eine an— 
ſehnliche Summe geſammelt ſein 
wird. Bürgermeiſter Harriſon, Feuer— 
wehrchefSwenie, Jas. Ayers und K. S. 
Critchell von der „Underwriters Aſſo— 
ciation“ hielten gejtern in der Dffice 
de3 Manor3 ein Conferenz ab, in der 
ein Hilfscomite ernannt wurde. ©. 8. 
G. Bilfings, James Ayer3 und Graeme 
Stewart bilden das Centralcomite, 
und find beauftragt worden, im Na 
men de3 Bürgermeifterd Beiträge in 
Empfang zu nehmen. Das eingehende 
Geld fol vorläufig, bis die Verthei- 
lung erfolgt, bei der Northern Truft 
Company“ deponirt werben. 

Außerdem wurden folgende Herren 

| beauftragt, bei ihren Befannten und 

Gefhäftsfreunden Subfcriptionen por= 
| zunehmen: M. €. Stone und W. D. 
ı Brefton, Banken; Dito Young und 
Sohn V. Farwell, Kurzwaarenge— 
ſchäfte; C. D. Hamill, Börſenmakler; 
D. J. MeFarland und M. D. Wells, 
Schuhwaarengeſchäfte; Iſidore Mon— 
heimer, Engros-Holzhändler; F. W. 
| Bere, Hotelbefiber; Charles Guidel, 
ıM. D. Madden, „Builder and Tra- 
ders Exchange“; E. J. Marxyn, F. H. 
Winſton, Schlachthausbeſitzer; J. Ay— 
ers, R. S. Petrie, Verſicherungs-Ge— 
ſellſchaften; C. T. Yerkes, Straßen— 
bahngeſellſchaften; Waſhington Por— 
ter, Commiſſionshändler; F. S. Wrig— 
ley, Zeitungen; M. M. Kirkman, Ei— 
ſenbahnen; Rudolph Brand und Wil— 
liam Seipp, Brauereien. 

Die Etabliſſements „Grotto“, „Tro— 
cadero“, „Engliſh Military Tourna— 
ment“, „Cliff Dwellers“ und andere 
mehr wollen Benefizvorſtellungen ver— 
anſtalten. Auch von einzelnen Privat— 
perſonen ſind bereits namhafte Beträge 
gezeichnet worden. 

* *14 

Der geſtrige Beſuch der Weltaus— 
ſtellung betrug 95,651 Erwachſene und 
5,569 Kinder, im Ganzen alſo 101,220 
Perſonen. 








* * 


Aus einer großen Wunde am Hin— 
terkopfe blutend und äußerſt aufgeregt 
kam geſtern Abend RichardWoodbridge 
aus ſeinem Zelte im Pavillon der Vieh— 
ausſtellung hervorgeſtürzt. Woodbridge 
trägt gewöhnlich eine große Summe 
Geldes bei ſich. Um 9 Uhr geſtern 
Abend legte er ſich in ſeinem Zelte zum 

Schlafen nieder. Kaum eine halbe 
Stunde ſpäter wurde er durch einen 
furchtbaren Schlag in's Geſicht er— 
weckt. Er ſah einen Mann davoneilen, 
und nahm ſeine Verfolgung auf. Vor 
dem Gebäude angekommen, fiel er je— 
| doch bemußtlos nieder. Er wurde nad 
dem Nothfall-Hofpital gebracht, mo 
| feine Verlegungen für nicht gefährli- 
ı Her Natur erklärt wurden. Die Poli- 
ı zei ift im Beige einer guten Befchreis 
| bung, mit deren Hilfe e& ihr vielleicht 
ı gelingt, den Angreifer Woodbridges zu 

berhaften. 


Heberfahren und getödtet, 


Un der Kreuzung von Commercial 
| be. und der 88. Str. wurde geftern 
Nachmittag ein achtjähriger Knabe, 
Namens Ngnah Drusfa, von einem 
' Zuge der eleftriichen Bahn überfahren 
| und auf der Stelle getöbtet. Die Leiche 
| wurde nad der Wohnung der Eltern, 
ı No. 8749 Houston Ave., gefchafft, und 
der Coroner benachrichtigt. 
geſtern Abend in Burnſide, während er 

die Geleiſe entlang ging, unter die Rä— 

Ein gewiſſer Leon Gaſtel gerieth 

der eines Zuges der Illinois Central 
Eiſenbahnlinie. Der Schwerverletzte 
wurde nach dem St. Lukas Hoſpitale 
übergeführt, wo er wenige Stunden 
ſpäter ſeinen Geiſt aufgab. 


— — 


Feſte und Vergnugungen. 


Die Hermannsſbhne 
Am Sonntag, den 16. Juli findet 
in Gardners Vark ein großes Picnic 
und Volksfeſt ſtatt, veranſtaltet von den 
drei Südſeite⸗ Logen der Hermanns⸗ 
ſöhne, „Eintracht Loge No. 13%, Ei⸗ 
nigfeit Zoge No. 19“ und „Garfield 
ı Loge No. 25°. Verbunden mit ber 
| Feitlichteit ift ein großes Preisfegeln, 
bei welchem fünf werthoolle Preife aus⸗ 
gejegt find. Auch für andere. Velufti- 
gungen, die üblichen Voltsipiele, 
| MWettlaufen u. f. io., iſt beſtens geſorgt 
worden. Jeder Feſttheilnehmer wird 
fiherlich einige vergnügte Stunden 
verbringen. 
Großes Sänger - Pienic. 
Der „Harugari Männerchor“, der 
„Weſtſeiie Sängerkranz“ und der, In— 
lernationale Maͤnnerchor“ veranſtalten 
am Sonntag, den 16. Juli, im Alten⸗— 
tenheim (Louiſenhain) ein großes Pic— 
nic, das jedenfalls in glänzenderWeife 
verlaufen wird. Die umfangreichiten 
Vorkehrungen find getroffen morben 
und der Erfolg wird fomit nicht aus— 
bleiben. Daß bei diejer Gelegenheit 
des deutfchen Liedes nicht vergeſſen 
wird, ift felbftredend. Tidet3 find bei 
fämmtlichen Mitgliedern obiger Vereine 
zu haben. * 


Die Rothmänner. 

Heiter und vergnügt wird es am 
Sonntag, den 16. Juli, in Ogdens 
Grovbe an der Clybourn Ave. und Wil— 
lom Str. zugehen. Die Rothmänner de3 
Staates Slinois veranftalten dafelbit 
ein großes Picnic, das in bejonders 
glänzender Weile verlaufen joll. Der 
eigentlichen Feitlichkeit im Garten geht 
ein großer Umzug voran, der fich vom 
„Market Square” aus um 10 UhrBor- 
mittag in Bewegung feben mird. 


Badiſches Volksfeſt. 

Zu einer glänzenden Affaire wird 
ſich jedenfalls das Volksfeſt geſtalten, 
welches der „Badiſche Unterſtützungs— 
Verein der Südſeite“ und die „Badi— 
ſche Sängerrunde von Chicago“ am 
Sonntag, den 23. Juli, in Oswalds 
Garten, an der 52. und Halſted Str., 
abhalten werden. Das Arrangements— 
Comite iſt ſchon jetzt bei der Arbeit, 
um die umfangreichſten Vorbereitungen 
für dieſes Feſt zu treffen. Eine der 
Hauptattraktionen wird die Abhaltung 
einer Bauernhochzeit bilden, ebenſo das 
große Heidelberger Faß. Schon um 10 
Uhr Morgens ſetzt ſich der Feſtzug, bei 
welchem ſämmtliche Theilnehmer in 
der Landestracht erſcheinen, von No. 
69 Larrabee Str. aus in Bewe— 


gung. 
Die engliſchen Theater. 





Auditorium. Die großartigen 
akrobatiſchen Leiſtungen der Schaffer— 
ſchen Geſellſchaft ziehen allabendlich 
Tauſende von Beſuchern nach demAu— 
ditorium. Der Aufenthalt hier iſt ſelbſt 
bei der heißeſten Wetter erträglich, da 
ein großer Kühlapparat fich fortmäh- 
‚rend in Yunftion befindet. 


Ehicago Dpera Houfe — 
Obgleich „Ali Baba“ am legten Mitt- 
mod die 500. Aufführung erlebte, ijt 
das pntereffe an diefem wunderbaren 
Stück keineswegs erlofchen, denn die 
Vorftelung findet immer nod all» 
abendlich vor vollem Haufe jtatt. 


Eriterion Theater. —Haber- 
leys Gefellichaft, unter melcher fich be- 
deutende Kräfte, mie Lem Hamfinz, 
Tel. Louife Boyce und Sims „Blad 
Boy Brigade” befinden, bringt diefe 
Woche ein Specialitäten-Programm 
zur Aufführung, mie e& hier noch nicht 

efehen wurde. Die Leiftungen der Ge- 
Fellfchaft werden mit riefigem Beifall 
aufgenommen und das Theater ver> 
fpricht in furzer Zeit eines der popu= 
lärjten der Nordfeite zu werden. 


Mc VBiders. Denman TIhomp- 
fon hat am Sonntag die zmeite Woche 
feineß erfolgreichen Gaftfpiel3 begon- 
nen. ZurAufführung gelangt auch diefe 
Woche „Ihe old Homefiead“. 


Grand Opera House. Das 
bisher fehr günftig aufgenommene 
Schaufpiel „April Weather” wird nur 
dief Woche noch gegeben, da das Pu- 
blitum den Wunjch geäußert hat,Sol 
Smith Ruffel au in der Rolle des 
„Noah Vale“ in „A poor Relation“ 
zu jehen. Daß leßtgenannte Stüd wird 
für nächte Woche auf den Spielplan 
gefegt werden. — 

Hooleys. Herr Willard, der be— 
kannte Bühnenkuͤnſtler, begann geſtern 
Abend die ſechſte Woche ſeines Gaſt— 
ſpieles. Zur Aufführung gelangt nad) 
wie bor „Ihe Profefjors Kove Story“. 

Ihe Grotto. Hier ift für diefe 
Woche ein ganz neues Programm auf- 
geitellt worden, da3 nicht verfehlen 
wird, bie Beliebtheit des Plabes zu er- 
höhen. 


Verhängnißvolle Spielerei. 


Die Weltausſtelung iſt geöffnet 
Niufere Schauptungen 


Sergeht den Namen nicht 


Las Diefelben find 


Ueberzeugt Euch ſelbſt 


Beſucht die Cottolene⸗Ausſtellung 


Ackerbau⸗Gebaude auf der Welt⸗ 


aus ſtellung 


Und ſehet ſelbſt 


SDerweigert alle Subſtitute 


Eine Seihichte des Amneities 
Vereins. 

Die Executiv-Behörde der „Amneſty 
Aſſociation of Illinois“ beſchloß in ih— 
rer geſtrigen Sitzung in dem Gebäude 
No. 225 Dearborn Str., eine Ge— 
ſchichte des Amneſtie-Vereins zu veröf— 
fentlichen. Dieſelbe wird in einer Auf— 


lage von 50,000 Exemplaren in deut | 
ſcher und engliſcher Sprache erſchei-— 
nen. Jedes Exemplar wird zu einem 
billigen Preis verkauft ud der Erlös 


den Familien der begnadigten drei 
Anarchiſten zugeſtellt werden. Der Be— 


richt wird verſchiedene Petilionen und 
| Briefe, die an Gouverneur Altgeld ges | 
über= | 
| haupt die Arbeit fchildern, welche die | 


' fandt wurden, enthalten und 


| Amneftie-Gefelfhaft zur Begnadigung | 


| der drei Anardiften unternähm. End- 


giltige Bejchlüffe werden in der näd- | 


ten Sigung der Behörde am Dien- 
tag Abend gefaßt werben. 


Hr. Wal verhaftet. 


Ad. Batrid Wall von der 5. Ward | 


wurde geitern Abend megen eines an= 
gebfih unpropozirten Angriffe, den er 
auf den 50 Jahre alten Poliziften Dan 
Ford gemadit haben fol, 


zu dem Büreau. des Polizeichef3 g:hö- 
riged Zimmer, mwofelbft Ford ftatio- 
nirt ift. Angeblich ohne jede Beranlaf- 
fung fol er hier einige abfällige Be- 


f 


merfungen über den Boliziften gemacht | 


1 erhaftet. | 
Wal betrat geftern mit Ald. Vogt ein | 


————— — 


Was wir 
behaupten 


Und unfere Behauptungen wer= 
den von Tanjenden von: intels 
ligenten Hausfrauen in den 
Ver. Staaten beitätigt, melde 
das unvergleichliche Badfett 


Gottolene 


gebrauchen, ift, daß  beflere 
Nahrung, reinere Nahrung, ge= 
undere Nahrung und nahrhaf: 
tere Nahrung dur den Ge- 
braud von Gottolene ber- 
geitellt werden fann, als durch 
die Verwendung irgend eines 
anderen Kochfettes. 

Ein Bejuch der Gottolene 
Bude auf der Weltausftellung 
wird Eich überzeugen, dak un- 
jere Behauptungen begründet 
nd, denn dort wird Eud) ein 
praftiiches Verfahren vor Aus 
gen geführt. 

Ein hübſches Kochbuch, ent⸗ 
haltend 600 auserleſene Re— 
cepte von den beſten Koch-Au— 
toritäten im Lande, wird gra— 
tis verſandt nach Empfang von 
drei Cents in Poſtmarken für 
Porto. 


im 


Fabrizirt nur bon 
N.K.FAIRBANK & CO,, 
CHICACO. 


Briefkaſten. 


Die Rechts fragen — Hett Jens L. Chriſten⸗ 
ſen, Zimmer 12, 13 Ind 14, 95 5. Ave, 
Gar! 8.— Spreden Sie perjönlich vor. 
M. E.— Das Schriftftüd bedarf der confularijcen 
Beglaubigung. 
_&. &. — Er kann fih jo lange, wie er will, in der 
Schweiz aufsalten. 
€. 9.— Ya, was für eine Befheinigung wollen Sie 
denn eigentlich haben ? 
‚Sohn R. — Sie haben die Wette geivonnen: ta 
end Millionen find eine Milliarde. —* 
B. D—, Gehen Sie zu einem Advokaten. 
im Bauvberein brauchen nicht über—⸗ 


Die Antheilſcheine 
tragen zu werden. 


G. Sttr.—. Seit vier Monaten iſt, lant obergericht ⸗ 
licher Entſcheidung, die Etwerbung einer Licens für 
| Das Betreiben eines Stellenvermittlungs:Bureaug nit 
| mosr erforderlich. 
B. S. — Sprechen Sie einmal perfönlih vor. Sk 
iprecden von einer Note, die verkauft werden toll 
oder verfauft worden ijt, deriwechfein aber wahrichein= 
ih ein “Judgment“ mit einer „Iudgment Wote:, 
3 R.— Wenn der Patentbrief auf beide Perfonen 
| Tautet, bleiben beide, au nad der Auflöfung der 
Theilhaberſchaft, Eidenthümer des Patents — vors 
| ausgejegt, dab nicht das Gegentbeil ausdrüdlich vers 
einbart wird, 
A. 8.— Dergleihen Privat: Mdrefien find uns 
nicht befannt, wohl aber finden Sie auf Seite 1767 
des Gity «Directory von 1892 unter er Uebetſchtift 
„Smbroiderp“ eine Reihe von Firmen, melde die 
Stiderei im Großen betreiben laffen. Sie erbalten 
dort ſicherlich die gewünſchte Auskunft. 


JIngenieur Schr. — 1) Der „Tehnii 
Verein“ bat jein Gauptquartier in Wilhelm u 
Salle, Rr. 106 Ranbolph Str. 2) Die Frage ift 
zu unbeftimmt gebalten; es giebt in Chicago viele 
— — deut ſchen Clubs und Vereinen. 

M. Scch.— Links um wird Kehrt gemacht 
der deutſchen Armee. BE 

Ebas. 9— Die VBürgerpapiere belfen. Ihnen 

nichts, wenn Sie obne Urlaub fortgegangen find. 
| is alter Soldat follten Sie do willen, dab Sie 
auch in der Referve und fpäter in der Xandwehr noch 
zu Webungen berangezogen werden. Auf alle Fälle 
| milrde man Sie recht geichtwind IWieder im den bunten 
| Rod ftcden und Eie das,Verjäumte nachholen Taflen. 

Briefeab boflen! — Briefe unter nadjfte- 
benden Chifften liegen jeit einig:r Zeit in der Office 

der „Abendpoft* und werden, wenn nicht innerhalb 3 

zagen abgeholt, dem Papierforbe übergeben: 

\ a. 51 (2), U. 76, 8, U. 89, 
ie J J 3 o 


haben und, alS diefe ihren Zmed nicht | 6. 5 F 
erreichten, dem Beamten einen tühti- | % 


gen Schlag in’3 Geficht verfegt haben, 
fo daß das Blut floß. Als Polizeichef 


MecClaughry, der gerade eintrat, von GH wu 
DM, 


| dem Borgefallenen hörte, ordnete er 
fofort die Verhaftung de Stadtrath3- 
mitgliedes an, das fich nun- feinerfeits 
in Schmähreden über diefen erging. 


Ehe ihr auf die Weltauäjtellung geht, 
nehmt eine Doſis „Bromo-Seltzer“. Es er: 
friſcht und macht den Kopf klar. 


Frau Herold freigeſprochen. 


Frau Suſanna Schrengler-Herold 
iſt von der gegen ſie erhobenen Anklage 
der Bigamie freigeſprochen worden. 

Vor etwa 10Jahren wurde die Frau 
von ihrem erſten 
Schrengler, mit welchem ſie in New 
York wohnte, verlaſſen. Sie kam ſpä— 

ter nach Chicago und verheirathete ſich 
vor drei Jahren mit ihrem jetzigenGat— 
ten, Namens Herold. Von Schreng— 
ler, ihrem erſten Gatten, hörte ſie nichts 
mehr, bis derſelbe plötzlich vor 14 Ta— 
gen hier auftauchte und die Verhaftung 
ſeiner Frau wegenBigamie veranlaßte. 
Der Fall kam vor Richter Hamburgher 
zur Verhandlung und endete mit der 
Freilaſſung der Angeklagten. Der 
Richter entſchied, daß Ehegatten, die 
ſich trennten, ſchon nach Verlauf von 5 
Jahren berechtigt ſeien, eine andere Ehe 


einzugehen, falls ſie nichts während die- 


ſer Zeit von einander 
— — e 
Ein empfindlicher Verluſt. 

Wie klowmt es, daß die Leute im Allgemeinen jo 
gleihgüitig gegen den Verluſt von Förperlicher raft 
find, der jih im Abimagerung, Appetitinangel umd 
ruheloſem Schlaf äußert? Unbegreiflih aber wahr. 


gehört haben. 


Gatten, Matthias | 





Scheidungsflagen 


wurden folgende eingereicht: Lena gegen Anton Wille, 
wegen Graujanfeit; John ®. gegen Minnie Garpens 
ter, wegen Berlaflens, 


—— a — 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Keirath3:Licenjen wurden in der Offiee 
des Gountp:&lerf3 ausgeftellt: 
Erneft Ihomas, Katie Stellenger, 7, 19. 
Drren Rob, Nellie Mulcabey, 4, 2. 
William Lindgren, Emma Beterjen, 30, 9, 
Guiſeppe Mazzulla, Branjesta Yeo, 30, 9. 
| John Brown, Unnie Moore, 25, 19. 
Jojeph Engel, Antonia Wiesniewäta, 27, M, 
Arthur Gotthard, Luca Whitmore, 26, W. 
Wdolph Schlie, Bertha Splinter, 2, 23, 
James Reilleg, Mary Burke, 28, 24. 
| Fred Sagarske, Cornelia Boyejen, 24, 4, 
| german Goeg, Bertha Braun, 37, 41. 
Arthur Cyouf, Aldina Vilton, 21, 19. 
George Viiller, Minnie Gripe, 3, 19. 
Nobn Smith, Agnes Benedict, 23,19. 
Henry Jobnijon, Celia Sandberg, 27, 9. 
Theodor Ozoste, Mathilde Vrokmann, 3, 17, 4 
Ihboma3 White, Margaret O’Neile, 8, 8, 
James Hooley, Margaret Wilder, 3,8. 
Albert 2* Louiſe Thies, W. 2 
Fraut Roberts, Clara Deſoine, 2, 18. 
James Mulron, Mary Maley, B, 27. 
Aldert Fiſcher, Ada Aſhard, 46. 
Louis Schulg, Mary NRevermann, 44, 48. 
Iofepp_Schugfe, Sarah Goldberg, 3, X. 
Hans Chriffianfon, Marie Jenfow, 2, 18, 
Michael MeCoy, Kate Tunne, 38, 24, 
Ratrid Seary, Nofie Collins, 234, 20. 
28, 
3, 


* 
5 


Thomas Vaughan, Louiſe Contad 3. 

Rudolph Gijeitredt, Lortie Ridert, ». 

Leo GErnft, Yonije Yürft, 29, 3. 

Raclap Barcefa, Annie Dragonnove, %, 3. 

John Gerringer, Minnie Haepp, 21, 2. - 
23, 8 





Auguft I. Schulz, Eapphire 2. Bau:rs, 
Anjelm Kaleis, Katarzyna Nedinak, 7, 24. 
Elling Halieth, Chriftiana PVerspätter, 28, 34. 
Francis E. Goodall, May L- Robertion, 24, WM. 
Duftav Riefenhenne, Sophie Ricde, 21,-%0. 
sred Bradburp, Louife Binder, 2, 19. 

Franf B. Gardner, Annie 2. Gorth, 35, 3. 
Thomas E. Morton, Hattie 9. Yarnz, 44,35. :ı 
John M. Goovell, Letha 2. Cook; 35, 3. ! 


’ 
’ 


Todesfãlle. 


> 


| torwwagens herbeiläßt, anzufhalten. Das 
| Schlimmfte von Allem ift jevocdh das 
| brutale Auftreten der Conducteure, fol- 


Bure Rachläffigkeit, ungebundenes Vertrauen auf Die 
su der ee ſich ſelbſt zu belfen, mögen als 

3 PR 3 rund dieſer Erſcheinung angeſehen werden. Eine 
Dem geſtrigen Berichte über den Un⸗ der am leichteſten zu deobachtenden Gefahrſignal 


Eine ermattete 


gefloffen, und jeit der Zeit hielt man 


n. gearbeitet. Bi3 jegt find aus den 
das Erfchkinen des erjteren für eim ft- en. g jet 


Ruinen 16 Leichen hervorgezogen wor⸗ Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 


u 
rade fo wie fen, über deren Tod dem Geiudbeitsamte ziordien 
muß, g Shwinden der g.itern Mittan umd beute Nachricht Inging. 


eine franfe oder eis weiche dıe Natur aufftedt, ift das 


Hi; 


— eine oder das andere zu 


8 


za 


cheres Anzeichen von Salz. Man bohrte 


alfo, um, je nach den Umſtänden, das 
gewinnen. 
Mittlerweile trat die Geſelſſchaft, zu 


der mein Baker gehörte, mit einer New 
Yorker Firma in Verbindung, um das 
 geihönhene, Produft zu raffiniren. Es 
mir fehr jchtvierin, Mbfak zu finden, | 
und Hahezut ein: Million Dollır3 wurde 
in das Unternehmen geftedt, ehe e8 an- 
ing ſich zu rentiren. 


* * * 
jer endete Herr Brewer feine Er- 
ng, da er abberufen wurde. Man 
nun das oben Geſagte: Im 


ihre 189 64 Faß pro Tag und ge⸗ 


Jenwärtig ein 


te auch DeB Weiteren zu beieifen, 
finden fich in der Abtheilung —5 — 
Miniatur⸗Füſſern errichtete Pyra⸗ 
den, welche die tägliche Production 
n.ben Ber. Staaten 


= 


8 find dies 140,000 


Ei Taß jede Secumde, wie, 
" Diedhidie eingangs erwähnte Fylafche 


 Afuftrift wird. Doch, um den außeror= 
 penklichen Yortichritt auf diefem Ge- 


hen Perfonen gegenüber, melde um 
Auskunft fragen. Ein Theil der Züge 
fährt nämlich vom Jadfon Part aus 
nach der MWeitern Ape., und ein ande- 
rer an der Wentworth Une. füdlich nach 
Auburn Park. Fremde mwiffen die Züge 
ferbftwerftändlih nicht zu unterſchei⸗ 
den und fragen, deshalb, ob und mo 
fie event, auszufteigen haben. Die Con- 
ductenre geben dann entweder gar feine 
Untworf oder eine unverftändliche. 
Sine zmeite Frage wird dann mit ber 
Drohung beantwortet, den Frageſtel⸗ 
ler vom Zuge werfen zu wollen. 
Schreiber diefes war jhon häufig, und 
exit geftern Ubend wieder Zeuge einer 
folch’ empörenden Scene. Der Held der 
legteren war der Conducteur des Wa- 
geng No, 382, ein Menfh, dem man 
dieBrutalität amGefichte abfehen kann. 
Ein Herr, der nad) Englewood mollte, 
erhielt, ald er das Fahrgeld entrichtete, 
eine Transferkarte, ohne fie verlangt zu 
haben. Er wußte, daß er Diefelbe nicht 
‚gebrauchte und fragte Deshalb denCon- 


Ducteiie gang’ pöffid, ober fich etrna auf | 


den; da aber noch mehrere Perjonen 
bermißt werben, wird fish die Lifte un- 
zweifelhaft noch vergrößern. Taufende 
und Mbertaufende umftehen nach mie 
vor in ernjtem Schweigen den Schaus 
plat der Kataftrophe; Freunde und 
Verwandte der Vermißten beobachten 
jeden Spatenftich, ftet3 gewärtig, daß 
die jehredlich verftümmelte Leiche des 
Gefudten zum Vorfcheine kommen 
möge. Erfreufich aber ift e3, daß mit 
der großen Trauer, die in allen Bevöl- 
kerungsklaſſen herrſcht, die Hilfsbereit⸗ 
ſchaft gleichen Schritt hält. Ueberall 
werden Anftalten getroffen, um dieHin- 
terbliebenen der Verunglüdten menig- 
ftend por materi Sorgen zu jchü- 
ben. Bon verichiedenen Geiten find be= 
reits größere Geldbeträge aufgebracht 
worden. Der Verwaltungsrat der 
Ausſtellung hielt geitern eine Situng 
ab, in ver Beileivsbefchlüffe für die 
Berlegten und Hinterbliebenen ange- 
nommen und mwerfthätige Hilfe inAus- 
ſicht geſtellt wurde. Jedem 


r Ueberle⸗ 
perſonlich 


dende, Dr. Pierce's 

Favorite Prescrip- 

tion gebrauden. 

Daſſelbe kräftigt, 

ftärft und baut den 

anzen weiblichen 

Organismus auf. 

Es regulirt und 

fördert alle dem Frauenleib zutounmenden 

organifhen Funktionen, berbefiert die Ber- 

—— bereichert das Blut, vertreibt Pein 

und Schmerzen, Schwermuth und Renz 
tät, bringt erfrifhenden Schlaf und je 

Gefundheit umd Kraft wieder ber... 

Es iſt ein kräftig anvegendes Stimulanz 
mittel, das trotdem dag Nervenfyitem berit- 
higt; es iſt ſpeciell den Bedürfniſſen des 
weiblichen Organismus angepaßt und das 
einzige Mittel gegen Frauenleiden und 
Schwäcezuftände, für meldes garantirt 
wird. Bei allen Frauenfeiden und Unregel- 
mäßigfeiten bat «6, nenn gehörig amge- 
wandt, noch immer gehoffen. Wem e8 dich 


in J 2 
Sir De Sea ht thut, fo erh 


FE 

Es gidt viele Arzneien, melde den Schmupfen 
mbefeitigen“. Das heist, je treiben ihn aus dem 
Kopf in den Hals und die Yungen. Dr. Sage’s 
Catarrh Remedy aber peisz ihn vermöge feiuer 
milden, Löjenden, reinigeupen nd beigtwichtigene 
den Eigenjgajten gan; uny voliſtaudig · 


— 
1 


A ne 


fall, der den achtjährigen-Harry Al—⸗ 
brich betroffen hat, ift noch folgendes 
hinzuzufügen. Der zehnjährige James 
Prindiville und der kleine Harry fpiel- 
ten gejtern in einer Seitengaffe hinter 
dem Haufe No. 236 Clifton Ave. Der 
eritere Hatte fich auf irgend eine Weije 
einen ‚Revolver zu verfchaffen gemußt, 
ben beide Knaben beſichtigten. Plötzlich 
entlud ſich die Waffe. Aldrich ſank 
mit einem lauten Aufſchrei zu Boden. 
Die Kugel war in die Herzgegend ein- 
gebrungen. James Prindiville lief, als 
er ſah, was geſchehen war, eiligſt da— 
bon, wurde aber jpäter aufgefunden 
und befannte die That. Mit Rückficht 
auf.fein jugendliches Alter jah man 
bon einer Verhaftung ab. Der kleine 
Schüte wird jedoch in der Wohnung 
feiner Eltern, No. 328 Fullerton Ave., 
beivacht werben, bis das Refultat der 
Verwundung feine Opfers befannt 
ift. Der Bermundete dütfte faum mit. 
dem Leben dabonfommen 


Kräfte. Ein mirkfjames Stimulanzmitrel fit tie 
beite Schußgtocht gegen drohende Gefahr. Unter deu: 
jenigen, reihe die moderne Wiffenjchaft bervorge: 
braht und die Grfabrung als gut indoflirt bat, 
ift Hoftetter'S Magenbitter3 dasjenige, teldes den 
erften- Rang einninmmt. Die durch dieſes vortreff— 
liche Magenelixir jriſch belebte Verdauung ſchafft 
Erfatz für den Entgang an Lebensktaft; regelmä⸗ 
hige Toatiokeit der Eingeweide und Rube des Ner- 
venſyſtems welche der Gebrauch des Bitters mit ſich 
bringt, beifen zum vollſtändigen Wiedererjag der 
verlorene Kräfte. Much heilt das Bitters Leber⸗ 
und Rierenleiden und Malaria. 


BSau⸗Erlaubnißſcheine 

wurden geitern an nadftebende Birjonen auigeftellt: 
James Neid, Ztöd. Brid:Flats, 806 Reynolds Up:., 
200: Philipp Wanesiey, Ztöd. Brie:ylat3 mit 
Bafement, 1212 61. Str., 86500; R. B. Severin, 2: 
ftöd. Brid-ylats mit Bajement, 193 61. Etr., 35004; 
Mihaei Vlonagan, Zitöd. Frameszlats, 4023 Wal- 
lace Str., $8300: John Long, Itöd. Brid:Flat3 mit 
Vajement, 74 Garjield Biod., 3500); Iohn App. 
3: und Iftöd. Brid:Store und Flats mit Baſemen 
jotwießtegelbahn, .YBI3—939 Graceland Wve., $1?,10W): 
Mathias Kasper, töd. Vrid:Flat!,' 1802 Paulina 
Str., 82200: Jobn Qufmener, 2itöd. Frame Wohrtaus; 
167 Ienjen St., 83000: Ferdinand Sekte, Höd,PRrid- 
Store und Flats mit Baiement, 58 Vermont Mbe., 
5200; €. > > Prid:Store und Flats, 
41 YAugufta Str., 82700; Getbard Roth, zwei ARöf. 
Brid-Stores und irlatd3 mit Baiement, 19-194 Me: 
Etr., 22000; a Anafigrod, 3 und 1: 
5 ement, 113 Bladhamt 
t., $2500;_Ghberlet Btn, ide Brid-Store_ un) 
ats mit Bajemient,” 730 CI Une, 83000; 
=‘ 3 ement, an Bed: 

Str., ; Deb.iftiia, 
mit Vofement, 45 Guten Eir., 


— Flats 


— — 


Arthur Kleinhofen, W Shefſfield Ave, UM. 
Fris Fulde, 6 M. 
Auguft Brau:t, 2175 Williams Etr., 52 


= 
Yerbinand Kalvelage, 25 W. 12. Str., 61 3. 


Sefet die Sonntagsheilage der Abendpoß, 


- Martiberiäht. 
Chicago, den 11. Zul, 
Diefe Preife gelten nur für dem Großhandel, 


Gemüje. 
Rothe Rüben, HI-$1.235 per Duibel. 
Rothe Beetn, 3uc—4K per Kifte. 
Sellerie, 4K—5& per Duhend. 
Neue Kartoffein, EIER Per Barrel: 
Zwiebeln, $1.50-$2.00 ver Qufbel. : 
Robl, $I—$1.50 per Kiite. N 

Geflügel. 

Hühner, 9H—1% per Pfund. 
Iruthübner, 10 Ne per Bfund 
Enten, $-10c per Pfund. 
Gänfe, 3.00-86.00 per Dusend. 


Burter 
Beſte Rahmbutter, KM ver Piund. 


"> 


e. 
Cheddat, 8 per Pfund. 
Gier. 
Feifche Eier, 12-13 per Dußend. 
we Ser —* 
Aedfel. per Barrel. 
— B per Rilke. 
8* 
Kr. 1. Timetby, HIHI. 
Rr. 2 810.0. 


gt ö 5 “ 
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Durch unsere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich . v u. 


Yährlih, im Vrrauß bezahlt, in den Ber. 
Etaatent, portofrei 


Redakteur: Frik Glogauer. 


Unglaublihe Frechheit. 


Sn Denver, der Hauptitabt des 
Staates Colorado hat eine Maffenver- 
jammlung jtattgefunden, die aber nicht 
bon den Waffen, jondern von den Pro- 
minentejten der‘ Prominenten befucht 
war und den med haben follte, „den 
Dften“ mit der Stimmung „des MWe- 
ftens“ befannt zu machen. Befchiet 
war dieje Berfammlung vom Handel3- 
tathe, von den Grundeigenthbums- und 
Attienbörjen, den Nationalbanten, der 
Staatslegislatur und andern mahgeb- 
lichen Körperfchaften. Beſucht war fie 
bom Gouverneur des Staates, dem 


 ‚unbesjenator Molcott, den jebigen 


und früheren Congreßabgeordneten 
Eolorados und fonftigen Spiten der 
Gejelihaft. Daf fie alfo wirklich ein 
Recht hatte, im Namen des Volfes von 
Colorado zu fpreden, fann füglich 
nicht bezmeife!t werden. :Was fie aber 
„dem DOften“-mitzutheilen hatte, geht 
aus folgenden Yeußerungen des Gou- 
berneur3 herbor: 
„Wenn Die 


Geldmadht verfuchen 


follte, ihre Ufurpation mit Hilfe der 


ltarfen Hand (d. h. der Bundesregie— 
tung) aufrecht zu erhalten, fo werben 
wir der uns aufgezwungenen Sachlage 
zu begegnen mwiljen, denn es ift unend- 
lich viel beffer, vaß Blut fließt 
und bis an das Gebiß unferer Pferde 
fteigt, ald daß unfere nationale Frei- 
heit zerjtört wird. Wenn es mahr ift, 
daß die Ver. Staaten ihre Regierungs- 
gemalt nicht ausüben fünnen, ohne die 
Zuftimmung fremder Länder einzuho- 
len; wenn wir nur eine Propinz irgend 
einer eutopäifhen Monarchie find, 
dann brauchen wir wieder eine 
Revolution, einen neuen Aufruf 
zu den Waffen. Der Krieg hat eigent- 

h fchon begonnen, — — e3 ijt der- 
elbe Krieg, der ftet3 gegen die Unter- 
drüdung und Iigprannei geführt werden 
muß, um dem Menfchen feine Freiheit 
zu retten.“ u 

Diejes „zündende” Blech fand fol- 
chen Beifall, daß die Verfammlung, 
troß der Abmahnung einiger fühlerer 
Köpfe faft einfiimmng bejchloß,dieRtede 
des®ouperneurs zu „indoffiren“. Somit 
ift alfo Colorado.entfchloffen,es nöthi- 
genfall3 auf einen Aufitand anfommen 
zu laffen, um die Einftelung der Sil- 
berfäufe zu -verhindern!: Welche Rolle 
fpielt denn aber&olprado in der Union, 
welche Bedeutung hat es nach Volfz- 
zahl, Alter und mwirthfchaftlicher Ent- 
mwidlung, daß es fich herausnehmen 
darf, den ganzen Ver. Staaten feine 
Meinungen aufzmwingen zu mollen? 
Der Cenjus:gibt hierüber Auskunft. 

Nach der lehten .Volfszählung hat- 
ten die Ver. Staaten 62,662,250 Ein- 


einge denen 412,198 auf dein ge- 
I 5 


altigen Staat Colorado entfielen. 
Sn der ganzen „weitlichen Wbtheilung“, 
zu welcher der Genfus die Staaten und 
Ierritorien Montana, Wyoming, Co= 
lorado, New Merico, Arizona, Utah, 
Nevada, Kdaho, Wafhington, Dregen 
und California rechnet, wohnten 3,- 
027,613 „Seelen“, einfchliehlih aller 
Indianer und Cowboys. Wenn dem- 
nad) die Berfammlung in Denver nicht 
nur Namens .de3 einen Staates Colo- 
rado, jondern Namens aller weftlichen 
Bergbauftaaten geredet hätten, jo hät- 
ten fie immer erjt für weniger al3 den 
zwanzigſten Theil des amerikaniſchen 
Volkes geſprochen. Zieht man aber 
gar erſt die Bildung und das Vermö— 
gen dieſes Landestheiles in Betracht, ſo 
wird das Mißverhältniß noch größer. 
Rechnet man die 421,118 Einwohner 
der drei Territorien Utah, New Mexico 


and Arizona ab, Jo verbleiben. in 
seiimmtlihen Staaten der wejtlichen 


Abtheilung :2,606,459 Geelen. Das 
it nicht viel mehr, al der eine Staat 
Sindiana hat und” bedeutend weniger, 
als jever derStaaten Rem York, Penn 
folvania, Ohio und, Yllinois aufmeift. 
Dennoch verfügen dieſe Staaten im 
Bundesjenate indgefammt über 16 
Stimmen, nur zmei meniger, als. alle 
Staaten der nordatlantifchen Abthei- 
lung mit 17,401,545 Einwohner ba= 
ben. Die fieben polfreichften Staaten 
mit zufammen 25 Millionen Einwoh- 
nern fünnen von den fieben PBacifichtaa= 
ten mit ihren 21 Millionen im Bundes- 
fenate überftimmt merben. Leb- 
tere haben zehnmal fo viel Einfluß 
auf die Gejeßgebung, wie ihnen eigent- 
ih zufommt, und doch wagen fie es, 
von .einem Aufſtande gegen die Bun= 
desregierung zu reden! Weiter fann 
man die Dreiftigfeit Doch wirklich nicht 
treiben, 
Und worin befteht denn eigentlich die 
"Unterdrüdung und Tyrannei, gegen 
meldhe der. Gouperneur von Colorado 
fein Bolt zu den Waffen ruft? Ein- 
fach darin, daß der Bund fich höchit 
wahrfcheinlich mweigern wird, den Gil: 
bergrubenbefigern noch ferner ihre 
MWaare abzufaufen, für die er abjolut 
feine Verwendung bat. Mit demfelben 
Rechte könnten die Schafzüchter, Die 
Baummollpflanzer, die Shufabritan- 
ten oder die Mäntelmadher verlangen, 
daß der Bund ihnen ihre Erzeugniffe 
abnehmen und über ihren Werth hin- 
aus bezahlen folle. Antiefern ift Sil- 
bererz etwas beflered, als Eijen=, Blei- 
oder Zinterz? E3 ift einem yernünf- 
tigen Menfchen unmöglich, ich: Die Lo=. 
if der Gilberleute 

i Unterdrüdung 


zurecht zu Tegen,Die 
freien, .. 
in aufhört; fie in durchan 


und unbifiger BR myever: 


TREE ER k 
Er 


’ 


Die aufrührerifche Sprache, melde 
die Herren in Colorado führen, wird 
ihre Wirkung“ auf den Eongrek 'hof- 
fentlich nicht verfehlen. Leute, die ei- 
nen joldhen Mangel an Patrivtismus 
befunden, verdienen offfenbar feine 
Rüdfiht. Ye frecher fie das Haupt er= 
behen, defto ftärfer follten fie auf ven 
Kopf gehauen werden! Es iſt noch 
nicht fo weit gefommen, daß ein Zinan- 
zigftel der Venölferung das ganzeLanb 
einfhüchtern Tann. 

nn 
Halbe Ausitehungen ziehen wit. 


Der Verfuch des heuchlerifchen Er- 
Generalpoftmeifter® Wanamafer, in 
feiner Eigenfchaft al® Aktionär der 
Meltausftelungs = Gejelichaft einen 
Einhaltsbefehl gege den offenenSonn- 
tag“ zu ermirfen, ift natürlich gefchei- 
tert. Obmohl der Bundesrichter en= 
fin zu den Sabbathiften hinneigt. mie 
aus feiner früheren berüchtigten Ent= 
cheibung zu erfehen war, fo fonnte er 
do nicht den- Grundjag aufitellen, 
daß jeder beliebige Aftionär das Recht 
hat, vollfommen gefeglihe Belähtüffe 
eines frei gewählten Directoriums an- 
zufechten. Von den Gerichten ift alfo 
feine Einmifchung mehr zu befürchten: 
Dennod ift e& zmeifelhaft geworben, 
ob die Ausftelung bis zum Ende je: 
den Sonntag geöffnet bleiben mir. 

Denn der Befud) an den Sonntageit 
ift bisher fo fchmach gewefen, daß fi 
das DOffenhalten faum lohnt. Nicht 
nur berbient die Wusftellungsgefell- 
Ichaft fein Geld; fondern die Ausfteller 
find ebenfalla*"unzufrieden. Für 40,000 
Bejucher 20,000 Gardiften, Verkäufer 
u. f. mw. arbeiten zu lafjen, ift in der 
That fein Vergnügen. Das Directo- 
rium wird jeßt mwahrfcheilich „billige 
Sonntage“ einrichten,d. h. den Ein: 
trittSpreis auf 25 Cents berunterfeßen. 
Dazu ift um fo mehr zu rathen, als 
die Augftelug am Sonntge keineswegs 
bollftändig, ihre Befichtigung alfo aud) 
nicht fo viel mwerth ift, al3 an den Wo: 
hentagen Alle Mafchinen jtehen ftill, 
im Induftriepalaft ftößt man alle Xu: 
genblide auf verhüllende Deden, das 
Regierungsgebäude und die meiften 
Staatsgebäude find ganz gefchloffen, 
und nur im Kunftpalaft ift wirklicher 
ungetrübter Genuß zu finden. Go 
hatten fich die Befürworter de3 freien 
Sonntags die Sache nicht gedacht. Als 
fie dafür eintraten, daß die Auzftel- 
lung am einzigen Ruhetage der Woche 
der großen Maffe zugänglich ‘gemacht 
werden jollte, meinten fie natürlich die 
ganze, und nicht eine halbe od:r viertel 
Ausitelung. Sie glaubten nicht, daß 
e3 dem Belieben der einzelnen Auzftel- 
ler anheimgeftellt werben würde ober 
müßte, ob fie ihre Sachen Gorintag3 
zeigen wollten oder nicht. . Da dies 
angeblich nicht zu vermeiden ift, fo ver= 
Juche man e3 zunächft mit den billigen 
Sonntagen! Kommen die Maffen au 
dann noch nicht, jo mag man nur tu= 
big eingejtehen, daß die Wolle nicht das 
Gejchrei werth if. Nur ein unver: 
nünftig. eigenfinniger Menfch ver: 
Tchließt fich beharrlich der Gewalt der 
Thatſachen. 


Auswanderung und Armenpflege. 


Ze Berlin wird folgendes berich- 
et: 

„sn Ruflifch-Bolen waren im Jahre 
1891 zahlxeiche Platate verbreitet mor- 
den, die zur Auswanderung nad Bra: 
filien aufforderten. E8 wurde ber 
Leuten vorerzählt, eg werde ein neueß 
Polenreich in Brafilien gegründet mer: 
den; fie follten nur nach Bremen geben; 
bon dort mürbe ihnen freie Beförde: 
rung bejchafft werden. E83 begaben fih 
daraufhin auch zahlreihe Ausmwan- 
dererzüge nach Bremen, um dort zu er= 
fahren, daß e3 mit der freien PBaflage 
nicht3 jei, und um bald mittellos dazu- 
Stehen. Nachdem fie in den Herbergen 
ihr leßtes Geld gelaffen hatten, verfiel 
die Bremer Polizei auf ein etwas dra: 
jtifches ‘Mittel, fich ihrer zu entlebigen. 
Sie ließ einenEifenbahnzug borfahren, 
erzählte den Leuten, er gehe direft nad 
Brafilien,: und fchicdte fo gegen 1100 
Auswanderer auf fürzeftem Wege nad) 
Berlin. Schließlich mußte fich dieBer- 
(iner Armenbehörbe der Leute anneh- 
men und fie verpflegen, bis ſie allmäh— 
ih in ihre Heimath zurüdgefchafft 
werden fonnten. Der Ortsärmenvder: 
band Berlin erhob nunmehr aberftlage 


gegen den Drtsarmenverband Bremen 


auf Eritattung der hierdurch verurfach- 
ten Koften imBetrage von 13—14,000 
Mark, weil Bremen fich jener Perforten 
durch "Abichiebung entledigt und die 
porläufige Fürforgepflicht grödlich ver= 
let habe. Gegen das dem Klagean- 
trage gemäß verurtheilende Erfenntnif 
der bremifchen Senatscontmiffion legte 
der verflagte Armenverband Berufung 
ein. Er beitritt insbefondere das Vor: 
liegen einer Abichiebung; mas der Klä- 
ger fo nenne, jei ja gar nicht von ber 
Armenbehörde veranlaßt worden, könne 
alfo auch eine Verpflichtung für den 
Armenverband nicht begründen. Es 
liege vielmehr einfach eine von der Pos 
lizei im Intereſſe der öffentlichen Si- 
cherheit getroffene Maßnahme vor, die 
den Armenverband als folchen nicht be= 
rühre, Durch Urtheil des Bunbesams 
te3 für das Heimathiwefen vom. 24. 
uni cr. wurde jedoch unter Vermwer- 
fung der Berufung die verurtheilende 
Vorentfcheidung beftätigt. Der Ger 
richtahof jah als eriwiefen an, daß die 
Hilfsbedürftigkeit der Unterſtützten 
nicht nur in Berlin, ſondern bereits 
in Bremen erkennbar vorhanden gewe⸗ 
ſen ſei und auch der dortigen Atmen⸗ 
behörde nicht habe entgehen können. 
Danach könne es auf ſich beruhen, wel⸗ 
che Behörde die Entfernung der Aus⸗ 
manderer unmittelbar angeordnet habe, 
da foviel feitftehe, daß die Armenbe 
hörde, obwohl der Nothwendigkeit ei⸗ 
nes Einſchreitens det Armenpflege ſich 
bewußt, dennoch es unterlafſen 
ber gefehlich ihr obliegenden not 
‚gen Fürforgepflicht zu genüg 
Der Burg eat 
Kor und bebarf 
mmentars. 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 12. Zuli 1893. 


a 


Unfhäadtih gemadt. 


Zwei Straßenräuber nad; heftigen 
Kampfe verhaftet. 


Zwei der gefährlichiten Straßen- 
täuber unferer Stadt befinden fich feit 
geftern Abend in Haft. Ihr Namen find 
„Singer“ MecCann und Yohn, alias 
„Stubby” Ayan. Die Burfchen betrie- 
ben ihr „Gejchäft“ in großem Maß- 
ftabe. Sie hatten fi ein YFuhrmert 
zugelegt und fuhren in demfelben auf 
den Raub aus, um  nöthigenfalls 
fchnell entfommen zu fönnen. 

Auf die Schnelligkeit ihres Pferdes 
fchienen fie fi} bei ihren Raubzügen 
auch) ganz verlaffen zu haben, denn fie 
gingen mit einer Tolffühnheit zulßerte, 
die wirklich bewundernswerth iſt. 

Um halb ſechs Uhr geſtern Abend, 
alſo noch am hellen Tage, trafen ſie 
an der 36. und Halſted Str. B. T. 
Donohue von No. 3700 Emerald Abe. 
Ehe diefer fich’3 verfah, ftarrten ihm 
zwei Nevoiver in’ Geficht und zmei 
Männer forderten ihn auf, ihnen ohne 
meitere Umftände jeine Baarſchaft 
auszuhändigen. Al3 die Straßenräus 
ber aber zu ihrer großen Enttäufhung 
nur wenige Gent3 in feinen ZLafchen 
fanden, ſchlugen ſie ihn zu Boden, 
traktirten ihn mit Fauſtſchlägen und 
Fußtritten und jagten dann in ihrem 
Fuhrwerke davon. 

Aehnlich erging es Wesley MeAr⸗ 
thur von No. 3650 Union Ave., der 
den Wegelagerern in der Nähe ſeiner 
Wohnung in die Hände fiel. Nachdem 
er feine Prügel weg hatte, begab er ſich 
nach der Polizei-Station an der 365. 
und Halſted Str. und meldete den 
Vorfall. Die Poliziſten Murnane und 
O'Leary machten ſich ſofort auf die 
Verfolgung der Wegelagerer, mit de— 
nen fie auch bald an der 39. und Hal- 
fted Str. zufammen trafeh. Murnane 
fiel ihrem Pferde fofort in die Zügel 
und D’Leary forderte die Straßenräu= 
ber auf, fich zu ergeben. Ayan fchien 
aber feine Luft zu haben, diefer Auf- 
forderung nachzufommen, er 30g einen 
Revolver und richtete denjelben auf 
D’Reary, der ihm jedoch die Maffe 
entriß, ehe er Gebrauch dapon machen 
fonnte. Beide wurden nun übermwäl- 
tigt und befanden fi) bald auf dem 
Mege nach der Polizeiftation. 

An der 38.Str. und Emerald Xoe. 
gelang e3 MecBann, fich zu befreien 
und aus dem Patrolmagen zu entfom= 
men. PBolizift Murnane folgte ihm 
nad und rief ihm zu, ftill zu ftehen. 
Als er aber diefer Aufforderung nicht 
nachkam, frachte ein Schuß und der 
flüchtige Strabenräuber ſank, von ei- 
ner Kugel in die Seite getroffen, zu— 
ſammen. Er wurde nach dem County⸗ 
Hoſpital gebracht, wo ſeiñe Verletzun— 
gen für nicht gefährlicher Natur erklärt 
wurden. Ryan wurde in der Polizei- 
Station untegebradht. 


In den Händen des Sheriffs. 


Der Sheriff ergriff geftern Nachmit- 
tag Befig von dem Eigenthum der 
„EconomicalDrug&ompany“, No. 121 
Clarf Str., auf Grund eine Erecu- 
tionäbefehles, den das Guperior-Ge- 
richt ausgeftellt Hatte. Die eingeflagten 
Schuldforderungen erreichen die Höhe 
von $39,637.45. 

Die Thüren des Locale8 murben 
nicht gefchloffen, da die Gläubiger da- 
mit einverftanden find, daß das Ge- 
fhäft fortgefegt wird. Die Company 
war im Januar ’92, mit einemrundb- 
fapital von $50,000 incorperirt mor- 
ven. Das Gejchäft nahm bald einen 
beträchtlichen Umfang an, da die Waa- 
ren zu billigeren PBreifen als in ven 
meiiten Apothefen, verfauft wurden. 

Charles H. MceConnell, Präfident 
der Geſellſchaft, gibt als unmittelbare 
Veranlaſſung desBankerottes dieThat- 
ſache an, daß verſchiedene Banken bei 
der gegenwärtigen Unſicherheit des 
Geldmarktes fich gemeigert hatten,aus- 
geitellte Wechjel zu erneuern. Dazu 
fam, daß, im Verhältniß zu dem gro- 
ben Gejchäftsbetriebe, da8 Grundfa- 
pital zu gering mar. 

Die Wertreier der Gefellfchaft ver- 
fuchten vergeblich, Geld zu borgen.- In 
Tolge deffen war der. Banferott under- 
meidlich. 

Die Hauptgläubiger find die folgen- 
den: Chicago National Bank, mit ei- 
ner Schuldforderung von 12,250; 
Kerry U. Wernberg, mit $758.47; 
Charles Mears, $778.75; Yreberid ©. 
Berger, $3400, und die American Er- 


change National Bant mit $22,450.23. 


Nuheimliher Fund. 


Als gefternNachmittag eine mit Baf- 
fagieren überfüllte Blue Y3larnıd Ave. 
Car die Kreuzung von Adams und 
Desplaines Str. paffirte, ethob fich ein 
alter Mann und verließ den Wagen. 
Auf feinem Site blieb ein Stüd Gas- 
röhre liegen, die mit einer Zündſchnur 
verfehen war. Der unheimliche Ge- 
genftand wurde zuerft von einem jun: 
gen Manne bemerit, der auf der ge- 

enüberliegenden Seite jaß. Er Iprang 
Sofort vom Wagen herab, mit dem 
Ausrufe: „Seht Euch vor, eine Bombe; 
fie wird losgehen!“ Diefe Worte fielen 
in der That „wie eineBombe* zwifchen 
die Baflagiere, die Hals über Kopf ihre 
Pläte verliehen und auf die Straße 
binabfprangen. Der Straßenbahn- 
wagen wurde bald darauf zum Gtill- 
ftand gebracht und mit großer Vorficht 
eine Unterfuchung . angeftel. Das 
Stückchen Gasröhre Tag noch immer auf 
dem Site, aber nichts »eutete an, da 
eine Erplofton bebotflänbe. Der Con- 
ductenr faßte ſich ſchließlich ein Herz, 
nahm die vermeintliche Bombe auf und 
übergab ſie einem Poliziſten, der ſie 
nach der Desplaines Str.-Station 
brachte. Die Röhre ift fechs Zoll Ian 
alben Zoll im du 


Zugeſtopft. 
eine Heine Zünd- 


— einen 


Gedemüthigt. 


Die Pennfylvania:Bahn bereit,ihre 
Geleiſe hochzulegen. 


Nachdem die Chicago de Northwe⸗ 
ſtern-Bahn ſich zu der Hochlegung 
ihrer Geleiſe bereit erklärt hat, ſcheint 
auch die Pennſylvania-Bahn-Geſell⸗ 
ſchaft nicht abgeneigt, mit der Stadtbe— 
hörde betreffs dieſer Frage in Unter— 
handlung zu treten. Der Einhaltsbe— 
fehl, welchen die Bahngeſellſchaft er- 
wirft Hatte und durch welchen es ber 
Stadt unterfagt mar, ihre Geieife an 
der Stewart Ap., zmifchen der 43. und 
61. Str. aufzureißen, tft nämlich auf- 
gelöft worden. Sobald die Beamten 
der Bahn hiervon hörten und erfuhren, 
daß e8 der Stadt jet freifteht, ihre 
Geleife zu entfernen, erfuchte ihr Ver- 
treter, Anwalt Leif denCorporationg- 
anmwalt Kraus um eine Unterredung. 
Er verfprach Alles thun zu wollen, um 
den Torderungen der Stadt gerecht zu 
erben, nur folle man vorläufig von 
dem Aufreißen der Geleife abjehen, bis 
Generalanmwalt Broof3 und der BVice- 
Präfident der Bahn, die fich bereits auf 
dem Wege befinden, hier eingetroffen. 
Man erwartet, daß die Genannten fi 
bereit erflärert werben, mit der Stabt- 
behörde betreff3 der Hochlegung ihrer 
Geleife füdlih von Archer Une. und 
auch in anderen Theilen der Stadt, in 
Unterhandlungen zu treten, zumal die 
Bahngefelfchaft jehr wohl weiß, daß 
fie jich jegt in den Händen der Stabt- 
behörde befindet. Die Pennfylvania= 
Bahn ift namlid im miderrechtlichen 
Befige ausgedehntenGrundeigenthums, 
melches der Stadt gehört. Corpora- 
tionsanmalt Kraus ijt eben mit ber 
Ausarbeitung einer Ordinanz beihäf- 
tigt und follte, diefe vom Gtabtrathe 
angenommen werben, jo wird derBahn 
die Benugung zahlreicher Straßen und 
Geitengafjen entzogen werden. 

Sn ähnlicher Qage befindet fich die 
Meftern Indiana-Bahn, von der man 


erwartet, daß te ebenfalls inffürze mit- 


der Stadt in Unterhandlung treten 


wird. 
Das heritige Lincoln Parf-Concert. 


Die Hand’fche Kapelle bringt heute 
Abend um halb acht Uhr im Lincoln 
Park das folgende Programm zur 
Durdführung: 


Maric, KBapetslt, ..<, - S 
Ouperture, „Italian Etyl#, Schubert 
Te. — Bayr 
Selection aus „Der Bettelftudent“, . . .,. Strauß 
„Spanischer Tanz“, . 2°. 2 000. Morztomsti 

derture Glud:Suppe 
Walzer, „Birofle-Birofla“ Leoca 
Shen „Mari dur % . . Suppe 


Willmers 


erftreuung: Kohler 
utaſie, „Albi Bagheus⸗ 
„Wafhingten Pohl“, 000%. sr Soufa 


Ned, Kalvelage todt. 


Rev. Ferdinand Kalvelage, von der 
katholiſchen St. Franciscus-Kirche, iſt 
geſternAbend um 7 Uhr ſanft entſchla— 
fen. Pater Kalvelage wurde im Jahre 
1829 in Deutſchland geboren und kam 
bereits im Jahre 1847 nach Chicago. 
Er war, weit über die Grenzen ſeiner 
Gemeinde hinaus, allgemein beliebt. 


Kurz und Neu. 


* Der Erecutiv-Wusfchuß des „Chi- 
cago Turnbezirks“ ſowie der „Weit- 
feite Sängerfranz“ find dem Beifpiele 
anderer Vereinigungen gefolgt und 
haben dem Gounerneur Altgeld Dan— 
tesbefhlüffe anläßlich der Befreiung 
von Neebe, Schwab und TFielden über- 
ſandt. }.i9 

*Der neu ernannte ruſſiſche Gou— 
verneur von Sibirien, General S. M. 
Donkovsky, befindet ſich hier in ber 
Stadt. Bisher hat er es gut verſtanden, 
ſein Incognito zu wahren. Niemand 
weiß, too et fein Quartier bezogen hat. 
Der ruffifche Eonful gibt indeflen zu, 
daß der Gouverneur hier meile und 
Schon verfchievene Make die Ausftellung 
befucht habe. 

*Roſario Greco, der taliener, ber 
am Sonntag Yofeph Perre von No. 
430 Clark Str. bei einem Gtreite, 
nahe Bernice, IU., durch einen Revol- 
verſchuß töbtete, ift geftern von denCo- 
ronersgeſchworenen zum Proceffe feit- 
gehalten worden. 


* Trotzdem die „Abendpoſt“ that⸗ 
fächlich Teine. Concurten! hat, bemüht 
fie fi, den 5* immer Beſſeres zu 
bieten. Diefe Beſtrebungen werden 
auch anerkannt. 


*Der 57 Jahre alte PhilippSmeen-=. 


hart, aus Dahton, D., wurde geftern, 
bemußtlos vor dem Pullman-Gebäude, 
an der Ede der Adams Str. und Mi- 
Kigan Abe, Fiegend, aufgefunden und 
nach dem County⸗Hoſpital gebracht. 
Dort conſtatirten die Aerzte, daß er 


einen Sonnenſtich erhalten hatte. 


*Der Baufchreiner Otto Seyfert fiel 
Montag bei der Arbeit von einem Ge- 
rüfte auf einen Eifenzaun nieder und 
erhielt dabei VBerlegungen, die äußerft 
ichmerjhafter, “aber nicht gefährlicher 
Natur find. Er wurde nad) jeinerWoh- 
nung, Ro. 5210 Halited Str. gebradt. 


“Der No. 202 E. Taylor Etr. 
wohnhaft geivefene Anton Marcia ftarh 
während der porbergangenen Nacht in 
Folge von BVerlegungen, melde er er-, 
litten hatte, als er, am 7. d. M., an ver 
Ede der 12. und State Str.von einem 
Kabelbahn = Wagen Niedergemorfen 
wurde. 

* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Breimg. Co., zu haben in 
Flafchen und Fäflern. Tel. South 869. 


— — — — 


— Im vſtlichen Atkanſas wohnen 
zioei Fe m Namen Jordan. Xoe 
ift eine ungewöhnlich agteffive Natur, 

am von etwas rubigerem Mefen. 
Kürzlich füngirten beide bei einem Lei⸗ 

egänamin als Bahrtuchträger. 
nahm Gelegenbeit zu bemerten 
„83 wäre beine ſchiechte Idee, ein Grab⸗ 
gewölbe gen Familie zu bauen.“ 
— „Nätilerich,“ antwortete Zoe giftig. 
, Würbejt Du die erfte Gele- 

n 


he englifche bu»dhiftiihe Zeitung 


In Kalkutta iſt vor Kurzem eine‘ 
Zeitung gegründet worden, welche es 
ſich zur Aufgabe fegt, den Sammel- 
punkt für alle buddhiſtiſchen Beſtre— 
bungen in der ganzen Welt zu bilden. 
Sie iſt das Organ der „Buddhagaya 
Mahabodhi Society“, einer im Mai 
1891 zu Colombo auf Ceyſon conſti⸗ 
tuirten Geſellſchaft, deren Präſident 
der Hoheprieſter H. Sumangala und 
deren Direktor der Colonel H. S. 
Cleott, der Verfaſſer des auch in deut— 
ſcherSprache erſchienenen buddhiſtiſchen 
Katechismus, iſt. Die neue Zeitung 
wird unter dem Titel: „Jounal of the 
Mahabodhi“ als Monatsſchrift in eng— 
Iifcher Sprache heraußgezeben. Als 
Redakteur zeichnet der Erneralfecretär 
der „Mahabodhi Society”, H. Dhar- 
mapala in Kaltutta. Die Gefellichaft 
trägt den Namen des heiliaften Ortes, 
ben e3 für den Bubohilten auf derVelt 


gibt, jenes berühmten „Buddha Gaya”, | 


wo Siddartha, der Königsſohn aus 
dem Stamme der Safya, unter dem 
Bodhibauine nah furdhtbaren Käm— 
pfen mit den Mächten der Finiterniß 
die höchfte Weisheit erlangt hatte und 
| zum allwiffenden Bubdha wurde. Da- 
her trägt auch jede Nummer der Zei- 
tung die Abbildung des Mahabodhi- 
Tempels zu Bubdha-Gaya als Vig- 
nette auf dem Umfchlage. Die Gefell- 
fchaft erjtrebt zunadft die Errichtung 
einer hohen Schule in Buddha-Gapya, 
ſowie eines Kloſters für Bhifshus 
(Bettelmönche), welche die buddhiſti— 
ſchen Länder China, Japan, Siam, 
Cambodja, Burmah, Ceylon, Chitta— 
gong, Nepal, Arakan und Tibet ver— 
treten. Des Weiteren hat ſich die Ge— 
ſellſchaft das Ziel geſetzt die philoſo— 
phiſchen und ethiſchen Lehren Buddhas 
zu verbreiten, Ueberſetzungen derSans— 
krit- und Pali-Schriften in die engli— 
ſche Sprache, ſowie in die indiſchen 
Volksſprachen beſorgen zu laſſen und 
für die Verbreitung des Buddhismus 
zu wirken. Die neue Zeitung will das 
Bindeglied zwiſchen der Geſellſchaft 
und den buddhiſtiſchen Ländern bilden. 
Die vorliegenden Nummern des neuen 
Blattes zeigen, daß tüchtige, zielbe— 
wußte Männer an der Spitze ſtehen, die 
nicht nur alles geeignete Material aus 
den buddhiſtiſchen Ländern herbeizie— 
hen, ſondern auch den Arbeiten der eu— 
ropäiſchen Gelehrten volles Verſtänd— 
niß entgegenbringen. Max Müller, 
Fausböll, Oldenberg, Häckel, Schopen— 
hauer und viele andere Forſcher werden 
in den Aufſätzen ſehr häufig citirt und 
ihren Anſichten wird höchſte Beachtung 
geſchenkt. Dies kann auch kaum Wun— 
der nehmen — ſind doch die Urtheile 
der Genannten über den Buddhismus 
ſo günſtig, daß ſie kaum noch von de— 
nen der Buddhiſten übertroffen werden 
können. 


Wer war der erſte Weltumſeglerin. 

Der Direktor und Profeſſor der 
Zoologie am Pariſer Muſeum, Alfons 
Milne-Edwards, hat kürzlich an die— 
ſem Inſtitut einen eigenen Kurſus der 
Naturwiſſenſchaften für Forſchungs— 
reiſende eröffnet. In ſeiner erſten Vor— 
leſung widmete Milne-Edwards dem 
Reifenden Pyilibert Commerſen, wel— 
cher auf der Fregatte „La Borzdeufe“ 
die berühmte WeltumſegelungBougain— 
villes mitmachte, eine längere Ausfüh— 
rung. Er ſchilderte die Mühſale und 
Beſchwerden, welche dieſer Gelehrte in 
den Jahren 1766 bis 1773 erduldete 
und die ſeinen Tod herbeiführten. Bei 
dieſem Anlaſſe war auch die Rede von 
einer außergewöhnlich muthigen und 
— Frau, derenftame ver- 
dient, der Vergeifenheit entriflen zu 
werden. Als Commerfon auf }3le-de- 
Yrance ftarb, murde die ungeheure 
Menge feiner Schriften und merthhol- 
fen botanifhen und zoologifchen 
Sammlungen, in 32 Kiften verpadt, 
nah Paris geihidt. Das Verdienit, 
daß diejes foftbare Material erhalten, 
daß e3 in einem außerordentlich geord- 
neten und mwohlpräparirten Zujtande 
nah Frankreich fam, gebührt einem 
Diener, melher Commerfon vom Tage 
der Einfhiffung an begleitete. Jean 
Baret — unter diefem Namen murbe 
der Begleiter Commerfon3 in den Paf- 
jagierlifte. der „Boudeufe“ geführt — 
war ein Mufter von Genauigfeit, von 
gutem Willen, von Widerftandsfähig- 
feit gegen alle Strapazen. Er hielt das 
große Herbarium, dad Commerjon auf 
der Neife anlegte, in Ordnung, präpa=- 
rirte Pflanzen und Ihiere, kurz, ein 
Gelehrte konnte fi feinen beijeren 
Handlanger wünjcen. Als die „Bous 
deufe“ die Infel Tahiti anlief, ging 
Baret zuerft an’3 Land. Er wurde von 
den Wilden umringt, welche jofort in 
den Ruf ausbraden: „Das ijt eine 
Frau!“ Sie irrten fi auch nicht. Mit 
großer Mühe fam die merkwürdige 
Frau wieder an,Bord und geftand nun 
bem Commandeur Bougainbife, daß 
der brennende Wunjd, zu reifen, und 
ihre Zuneigung für Commerfon fie 
veranlaßt habe, Männerfleidung anzu=- 
legen und ihtem Gebieter zu folgen. In 
Amerika, in der polgnefifchen Spniel- 
melt, im indifchen Archipel, auf Dlada- 
ga3far, begleitete fie ihn ungertrennlich. 
Seanne Baret, melche.die erjte Weltum- 
jeglerin war, ftammte aus eimemDorf 


in der Bourgogne. Sie war im Jahre ’ 


1747 geboren. Na} dem Tode Eom- 
merfons blieb fie auf Isle-de-France, 
ro fie einen franzöfifchen Soldaten hei- 
rathete. 





Brauereien. 
PÄBST BREWING CONPAYY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien · Gebrauch. 
Haupt⸗O ſice: Ecte Indiang und Desplaines Str. 
14nobw A. PABST, Manaer. 


WACKER & BIRK 
REWING & MALTING co. 


— RES) 


129 8 Ann Der. One Du. 


€ . : & 


‚ An Dospepfin- Leidende: 
- Sicriftetwas Tür Siezulcien 
uagenbeſchwerden gehe ilt durch Hoods. 


IRRE — 
Miss Jennie Cunningham 
South Newcaſtle, Me. 


‚Als ich aufing Hoods Sarſaparilla zu nehmen 
konnte ich nur ſehr leichte Sveiſen genießen, dhne ſchreck⸗ 
liche Schmerzen in meinem Magen zu verſpüren. Ich 
hatte andere Medicinen verfucht, jedoy ohne Erfolg. 
| Noch ehe ich eıne Flaiche von Hoods verbraudgt hatte, 
| jahe ich, dak.es mir mükt: Ich gebrauchte es weiter und 
wurde beifer, während icy:5 SFlafchen gebrauchte, und jest 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


kann ıch Miles effen: Sich babe jeit Monaten teine 
Schmerzen gehabt und bım der Anficht, dak eö feine 
Medicin für Dyspepſia giebt die HoodF Sarfaparila 
gleichkomint. Mein Appetit iſt ausgezeichnet und meine 


Geſundheit bedeutend beſſer als ſeit Jahren“— 
Frl. Jennie Eunninhham, So: Newcaftle, Die. 


Heods Pillen heilen DVerftopfung durch die Wien 
derherftellung der ringeluden Bewegung in dem Nühr 
canal. 





Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Vachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater Tronft 


Brawer nad einer langwierigen Srankheit- int 


Alter von 52 Sabren und 4 Monaten, am 1. Auli, 
ſelig im Seren entichlafen ift. Die Weerpigung fi 
det jtatt am 13. Nuli, Dommeritag, um 8:30 Ahr 
Morgens, vom Trauerhauſe, 278 Williau Str., 
nach der Andreas-ffirche und vor dort nach Concordie 
Die trauernden Hinterbliebenen bitten um Ihre ſtille 
Theilnabine. 
Bauline Brauer, Gattim. 
Vertba, Wilhelm, Adoff, 
und Karl, Kinder 
tiederifa Bauer, Mutter. 
itmann, Schwiegerſohn. 
Schi iegertochter. 
Alle, Die mich bier geltebet, 
Alben, Denen ich befannt 
Die mein Abihied jest betrübet, 
Uebergeb’ ich Wortes Hand: 
Gott veriorge, Gott beichüge, 
Gott beicheere, wısS Euch nüße. 
Ajo ift mein Haus beftellt. 
Gute Nacht, du eitle Welt! — 


Mine, 


einrid D 
ta Brauer, 





Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Gatte und Vater Kärl Fritfch 
Dienſtag, den 11. Juli, um 4 Uhr, nach langeni 
Yeiden entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet fett 
am Freitag, den 14. Juli, um lihr pom Teauer: 
baufe, 150 Ganalport Ave, aus nah Waldheim. 
Um ftilles Beileid bitten 

Katharina Fritih, Gattin, 
mdo ncbit Kindern. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten Die traurige. Wachricht, 
daß unjer lieber Sobn Walter im Alter von 9 
Monaten, nah furzem Yeiden geitorben if. Die 
Beerdigung findet Freitag, Den . Buli, um 1 
Uhr, vom Trauerdauje, 71 MW. 21. Etr., nah Eon: 
cordia ftatt. Um ftille Iheilmahme - bitten Die bs: 
trübten Gltern und Gefchtwilter. 


N uido 
Guſtav und Emma Malchin, mit Kinder. 





Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traut ige Nachticht 
daß unſere liebe Tochte Wallie, im Alter von 
1 Jahr 4 Monaten geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet am Donnerſtag, den 13. Juli, um 2Ahrt, vom 
Irauerhanje, 1693 N. vHalſted Str., ſtatt. Um ſtille 
Theilnahme bitten die betrübten Himerbliebeuen 

Albert und Pauline Dieterich. 





Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige NRachricht, daß 
unfer geliebtes Tüchteshen GC Ija im Alter von 3 
Monaten fanft im Seren entichlaten if. Die Beer: 
digung findet Freitag, den 14. Nuli, Wormittags 10 
Uhr, vom Tranerbaufe, Ede Wellington und Wib: 
land Wve., nah Goncordia ftatt. 

Otto und Minnie Deimann, 
nebft Kindern. 


Dantiagung. 

Allen Freunden und Bekannten, die fih fo zahl: 
teih an der Peerdigung meiner gelichten Frau E m is 
lie ®ernarg ketbeiliaten, jowie für die ve chen 
Plumenjpenden, und den Beamten der Wattdeutiden 
Silde Nr. 7 fpreche ich hiermit meinen innigiten Dant 
aus. 3. Bernarkß, nebit Rindern. 


Carpenter - Union 


of Chicago and Cook County. 
———BRANCH No. 3== 


verfammelt fi jeden Mittwoch Abend, 8 Uhr, in 
Schicks Hat!e, No. 401 Biue island Ave. Wtitglieder 


werden aufgenommen in der Verjanmluug. 
2öjumdınim 


Kurheſſen, 
Heraus! 


Der „Kurhessische 
Unierstuetzungs ver- 
y ein‘ jerert am 


16. Juli 


ern 


L 7,0rosses Picnie 


in Fritz’ Grave, Ede 

Webſt r & Elybourn 

Y Ä @ Ave., wozu wir alle 

? * Freunde und Göns 

ner des Bereius 2. einladen. Für gute Mufik, 
Getränfe und reee Bedienung tit beſtens geſorgt. 

mifrſa Das Arrangements ·Comite 


Hebammen-Schule 


{Chicago College of Midwilery) 
eröffnet fein 20. Scwmeitcr am eriten Rittwoch 
im Scytemberd. J. 
Nur reguläre vom Stante autorifirte Aerzte erfhei- 
len den Unterriät. Niberes bei 


Dr. Scheuermann, 
Ro. 191 E. North Arve., Ede Surfing. 


Berkehrt in zuverlãſſigen Geſchäſten! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


Offices: | 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
* 1269 State $tr., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Dad zubderläffigite und bikigitie Haus in 
n Ehicand, um Bel» auf 
Diamanten und Schmuclacdhen zu leihen. 


Richt abgeholte Diamanten für die Hälfte deß ges 
möhnlichen Breijes. 10ınz, fun, 1j 


miſbw 


Auf leichte Abzaͤhlungen. 


Damen · Claaks, hoekats. Vappers. Aeidor · 
Stoffe, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
und Sitberwaaren, lauter nee Waareu. fere ‘ 
ter Maenner-Kleider, fertig gemacht ober nah ' 
Maß angefertigt, ehr billig. Sams 


THE MANUFACTURERS DEPOT, 
113 Adams $t.,Room 42,gegenüber-derBoftoifice. 


GFWLEUTZ. 


Befiaurant an. Bierkalle, 
19, 21 und 23 N. Elarf Str. 


Großes elegantes Lokal befonders für FJamilien · 
beſuch geeignet. Imbportirte Tiere! Große Auswahl 
direct iitportirter Weine! Borzüyrtiihe Küche) Bänal} |‘ 


Saloon und Reitauti 


Chas.Ritter, | 
Reitantant. 


Weltausstellung: 
Midway: Rlaisance. 
Gtoße kulturhiſtoriſche Attraction! 

Gruppen typiſcher deutſcher 

. Bauernhäufer. 
Ritterburg und Rathhaus 

mit ſkuſturhiſtoriſchem Muſeum. 
— die beruhmte 


Z2ſchilleſche Sammlung 


von Waſſen aller Zeitalter. 


Sroße gerntania-Aruppe,= 
befiehend aus 
50 Figuren in Hiforiichen Trachten. 
Jutere ſſante Shauftellung 
deutſcher Induſtrien. 
Mittelalterliche Weinſtuben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 


fur 3000 Gaãſte mit vorzũglitcher 
deutſcher Kuche. 


Im ſchattigen Conzertgarten 
Taglich zwei g roße 


MIEITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von airderleicnen Iniontceie (Garde 
und Gavallcerie: (Garde Du GarpB) Kayels: 
ten im voßer Uniform unter Yeitung- dei tgl 
preuß. Muſit · Directora Ed. Ruſcheweyh und des 


Stabstrompeters ©. Herold, —3lor 





62. und 63. IR, gegenfiber der Weltansitellung 


Jeden Tag ob Regen oder Sonuenichein. 
(Sonntags einfhl., wın 3 und 8.30 Nam.) 
Der Fühlite Bla in Chicage: 
Twdenfter, reinlichiter, bübjcheiter und gemüthlichiter 
Vergnügungsplag in Chicago. Kein Sdmus, Kin 
Stab. Befter Bla zum Bejuh an Regentagen. 

W- Fub, von allen Eiſenbahnen. 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


und Kongreß der waabaffigfien Reiter is 
der Belt. 


Uchbertrifft Alles in Der Welt, 


18.000 ige. Ueberdachter Großer Stand. sHeerden 
Büffel, wilder Stiere und „Buding Brondos*. 
Vochbahn, Jllinvis Gentral:, Gabel-, eleliriiche und 
Pferdebapnen balten amı Eingang an 63. Straße. 
Eintritt, 50e. Kinder unter 10 Jahren, 26e. 
Togen und Vopenfige zum Berlauf in Meintdih’s 
Bibliotbel, 31 Monroe Str. 
Populäre Breife ins Meitaurant auf denı Plage. bie 


Alt⸗Wien. —— 


’% giebt nur eim’ Raiferjtadk, 
’3 giebt mur eiu Mien. 


Cäglih von 11 Uhr am Concert von 
Hazai Natzi’s ungarifcher Kapelle. 


Abends von 4 Uhr gropes Militär:Gonzert 
des Hoftape Ameiſters 


G. M. ZIEHRER, 


mit feiner fehjig Mann ftarken Dilitirtapelle der 
Hodı und Deutihmeift:r aus Wien. 


Schweizer Sllpen 


Das großariigle Panorama 
MER. _. 


MidwayßPlaiſance. 


UNGARISCHES GAFE 


ww Gonceri-Bavillon 


Midway Plaisance, 
nahe Erttage Grove Ave. Eingang. 
Einzige freie Schauftellung auf dem Plage, 
Befte Spezialitäten und jonftige Attractionen, 
— lcd jrch, 
Militär : Muftt auf dem a 

i 


Nürnberger Bratwurst-löcklein, 
Sırhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Küonberger Brafmäche mil Sanerkennf, 


Schönhofens Edelweiß 
Se per Glas. 


ORIGINAL WIENER CAFE, 


Eafe, Reftanrant und Konzerthalle, 


WILHELM GRIESSER, £Eigeuthümer. 
Midway Plaisance, werlich von Serris.Rad, 


ER Wir haben umfere eigene Bäderei und Come 
ditorei, Scecrenm und SodasTFontuiue, 2: jun 


Manrifcher Balaft. 
MIDWAY PLAISARCE. 
Die beite Scauftellung am Mivwey. 


Gahanz Panopisum von ‚Berlin. — Das magifche 
Sabyrintb”— Zie Teufelschöhle. — 1000 WRicderipies 
gelingen Eurer — Perion.. — Der-Palmen-Gar- 
ten. — 50,000 Ber 
amd Zul. —eintritt 25c. 


bw 


ivjnin 





Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANOE. 
Buuderboll dreffirte wilde Thiere, 
werde. n.i.m.—»röhte un 
tener Uifen und Bapageien, 
Bier Vorftellungen täglich. . . Eintritt: 50€ 
Reftaurant mit populären Preifen. —ir 


— — — —— ———— — 


Großes FI 
dreisLonceri —- 
Zeven Abend in 
Spondlyus Garten, * 
3 ECKE CLARK und DIVERSEY STR. —RR 
1:Blof nördlich vom&ndpuntt .Norbjeit-Stabelbayın. 


HAVERLY'S CRITERION GARDEN THEATRE. 
Cedawid Efr.. rabe Sinifior. 
Ameritasbefte> Baudeville Theater. 
Der beliebte FamıliensAuienthaft. 
Zier Borfielungen täglich: 2.30 Nahın. und 8.15 Ab. 
Bopuläre Preiie! 
Matınee: 15c.- Sic u. 500; Ubenda ; löc, 25c, 50 u. TS 


ARK STR.-THEATER. 


0. R. Yacods... . Mleiniger Gehhlitsfühzen, 


CORINNE "32:2 :.. 
Mätinees: Donners.ags, Samstags und Sonnlags. 
n SON SALARIES > 


me YAnT & STRA 
hi ; 8 N COoL * 


* * 2, 
— 


a a — 


onen haben dieje Wunder befitigt 
ciltbio 


in R re da Sa Ge y 4 
ee u 


5 E * * 
VER EEE EEE EEE TEE — rn nn nme 
Ei _ — a = 2 —* ni ie * KON E WR, —* 





VBergnügungs-Wegtweifer. 


Alt- Wien Midway Plaifanee, 

Auditorium-— America. 

Buffalo Bills Wilder Weften-3.$tr. 
Ebicago Opera Houfe-Ali Baba. 
Eriterion—Haverly’s Specialitäten. 
Deutidhes Dorfj-Midway PMaifance. 
Grand Opera Houfe-Enl Smith Ruffell., 
Hagenbeds Arena-Midwayn Plaifance. 
MeBiders Theater Mr Div Homeftead 
Hoodeys TH. — The Profeffor’s Love Story. 
The Grotto—Vaudeville-Aufführungen. 
Trocadero—Mufiter und Tänzer, 


* 


Wie die Locomotivpfeife entſtand. 


Zur Geſchichte der Locomotivpfeife 
hat vor Kurzem Henri de Parville eine 
intereſſante Notiz veröffentlicht. Zu 
Beginn des Jahres 1833 fuhr die Lo— 
comotive „Simſon“ der Bahn von Lei— 
ceſter nach Swannington auf dem Stra— 
Benübergange bei Thornton auf ein 
Yuhrwerf, das, mit Butter und Giern 
beladen, zum Martte nad Leicefter 
fuhr. Der Locomotivführer hatte, um 
fein Nahen anzufündigen, nur dad da= 
mal3 gebräudjlide Horn zur Hand, und 
ſo kam es, daß das Fuhrwerk nebſt In— 
halt ganz zertrümmert wurde. Der 
Fall machte damals viel Aufſehen. Noch 
am ſelben Tage begab ſich der Director 
der Bahn Aſhlen Bagſter nach Alten 
Grange, wo damals George Stephen— 
ſon wohnte, um mit dieſem, der im 
Verwaltungsrathe der Bahn und auch 
einer ihrer Hauptactionäre war, das 
Ereigniß zu beiprehen. Bagiter fragte 
bei diefer Unterredung, ob man nicht 
vielleicht auf den Kocomotiven ein Sıg- 
nalhorn anbringen tönne, das vom 
Dampf in Bewegung gejeßt würde. 
Stephenjon bezeichnete diejen Gedanten 
als einen jehr guten und meinte, daß 
man einmal einen Verjud, ihn zu ver- 
wirtlihen, maden müfje. Das erjte 
Dampffignaljorn wurde, dann von 
einem Mufil-Inftrumenten-Fabrifan- 
ten hergejtellt, und mit jeiner Wirkung 
war man jo zufrieden, daß der Bermwal- 
tungsrath der Bahn beichlog, alle Xo= 
comotiven derfelben mit jolchen Pfeifen 
auszuftatten. Vorher allerdings mußte 
man aud nod) das getödtete Pferd, den 
zertrümmerten Wagen, 50 Pfund But- 
ter und 80 Dugeno Eier, die bei dem 
Unfalle vernichtet waren, bezahlen; die 
heutige Zocomotivpfeife verdankt man 
aljo eigentlich jenen 960 zerbrochenen 
Eiern. Dann wurde aud eine Ver- 
ordnung erlajjen, durch welche die Be— 
nußung von Xocomotiven ohne Dampf- 
fignalhorn bei hoher Strafe verboten 
wurde. Bald jedoch trat die Dampf- 
pfeife an die Stelle des Dampfjignals 
horns. Schon die erjte franzöfiiche 
Bahn, die von Paris nad St. Ger= 
main, hatte 1837 Locomotiven mit jol- 
hen Pfeifen. Nah Zerah Golburn 
Toll die Dampfpfeife in ihrer heutigen 
Form auf den Xocomotiven von Yyfe, 
dem Majchinen-Dber-Ingenieur der 
Eijenbahn von Liverpool nah Man= 
heiter, im Jahre 1835 eingeführt fein. 
Ein Arbeiter der Firma Sharp Roberts 
zu Manceiter, Namens Turner, hatte 
bei Montage-Arbeiten in den Werfen 
von Domlais in Wales eine Pfeife -ge= 
fehen, die durch den Schwimmer eines 
Dampftefjels in Gang gejegt wurde; 
nad) einer von ihm davon angefertigten 
Zeihnung führte FHyfe dann die Loco- 
motivpfeifen aus. So hat, wie man 
fieht, aud) die Locomotivpfeife ihre Ge- 
ſchichte. 


Vergeſſen und wieder berühmt. 


Wie ein zu feiner Lebzeit berühmter 
und bewunderter, aber von der Nad)- 
welt vollftändig vergefjener Künjtler 
durd) einen Zufall plöglich wieder an 
da8 Tageslicht gezogen werden Tann, 
hat fiy diefer Tage in Yondon gezeigt. 
Dort wurde vor einiger Zeit ein jchönes 
altholländifches Gemälde, welches zwei 
beinahe lebensgroße mujficirende Ber- 
fonen darftellt und dem Maler Yranz 
Hals : zugeichrieben wurde, um die 
Summe von 4500 L. verkauft. Da 
ber Häufer aber bald darauf lints in 
der unteren Ede des Gemäldes ein un= 
befanntes Monogramm, weldes aus 
den Budjitaben %. X. und einem Stern- 
hen bejtand, entdedte and deshalb zu 
der Ueberzeugung kam, daß das Ge- 
mälde unmöglid) ein echter Franz Hals 
fein fönne, fam es zu einem Prozeß, in 
welchem auf Seiten der beflagten Bar- 
tei ein Sadverjtändiger, Sojeph Grego, 
auftrat, der eine befondere Methode er- 
funden hatte, um dur) Hin= und Her- 
drehen des Gemäldes alle Buchitaben 
von %. Hals herauszulejen.. _ Diejes 
Kunftitüd jcheint auf die hanptfächlich 
aus den Kreiien von Gevatter Schnei= 
der und Handſchuhmacher beſtehende 
Jury einen ſolchen Eindruck gemacht zu 
haben, daß der klägeriſche Theil es für 
rathſam hielt, den Wahrſpruch nicht 
abzuwarten, einen Vergleich einging 
und für den ſogenannten F. Hals die 
Summe von 4000 L. bezahlte. Der 
Vertheidiger der Gegenpartei meinte 
dann in ſeiner Schlußrede, daß jetzt 
alle Parteien, mit Ausnahme einiger 
allzu kluger Kunſtkenner, welche nun 
mit dem Strumpf auf dem Kopfe nach 
Hauſe gehen können, befriedigt ſeien. 
Zu dieſen „allzu klugen“ Leuten ge— 
hörte aber auch Dr. A. Bredius, eine 
der erſten Autoritäten in der Beurthei— 
lung altholländiſcher Gemälde. Er ſtellte 
feſt, daß das Monogramm J. L. mit 
dem Sternchen nur auf den Namen von 
Judith Leyſter, eine harlem'ſche Ma— 
lerin aus der Zeit und in der Richtung 
von Franz Hals, paſſe. Dieſe Frau 
wurde wegen ihrer Genialität bereits 
von ihren Zeitgenoſſen geprieſen und 
verherrlicht, Schrevelius nannte ſie 
„einen rechten Leid-ster (Leitſtern) in 
der Kunſt, woher ſie auch den Namen 
babe.“ Dieſes Wortſpiel mit ihrem 
Naämen findet man in ihrem Mono— 
gramm, das aljo aus ihrem Vornamen, 
dem erſten Buchſtaben ihres Familien— 
namens und dem Sternchen beſteht, 
welches die zweite Silbe des letzteren 
darſtellt; es iſt dies eine Art und Weiſe 
des Monogrammirens, welche im 17. 

ahrhundert häufig gebraucht wurde. 

uf dieſe Weife wäre alſo eine Künſt— 
icrin die dem Meiſter Franz Hals am 
nächften fteht und ihn, wie fein anderer 
feiner Schüler, erreicht Hat, aber bisher 
nur dem Namen nad) bekannt war, der 


Tenteit wieder * worden 


Aehrandhl an jedem 1 Wochen ng, Öringe Pf am 1 Sonnlag. 


Jeder braudyt’s zu was Anderent, 


2 Grabſteinreinigen. 
Zum Meſſer poliren. 
Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 

Zum Weißmachen von Marmot 
Zum Geſchirrwaſchen. 


ni 


3: ftehen übrigens nod) weitere Unter- 
fudhungen über die anhängige Frage in 
Ausfiht, die demnädjt veröffentlicht 


werden follen. 
BELLEVUE MEDICAL 
INSTITUTE, 


187 & 189 5. S. CLARK ST. 


ncorporiet m anker den Ges 
ſeßen des Staates Illinois. 


B. Newton, M. D., 
Superintenbent. 
&. 2. Zreible, M.D., 
Ober-Chirurg. 


Diejed Znftitet befigt Vorzüge über jede ähn: 
fihe Anftalt in der Welt in Bezur auf wif: 
fenfhaitlihe und zwedmähige Behandlung 
aller geheimen, Nerven: und droniiden 
Krankheiten: 

Beil der Stab jeiner Aerzte au8 gebildeten Medi» 
inern mit langer und gereiftet Erfahrung, die fie in 
En erften Hoipitälern und Univerfitäten Europas und 
Amerikas erworben haben, beſteht. 

Weil Dr. B. Newton, der Superintendent, nach 
einer i nfangreichen Praxis von über 29 Jahren, fi 
eirre® EEE Nufes also Spezialiit 


erfreut. i 
Weil das Privat-Laboratorium, welches mit dem 


Bellevue Medical Inftitnte verbunden ift, da® volle | 


händigftein Amerika ft, mit den beiten und theuerften 
Droguen und Chemikalien, die in allen Theilen der 
Melt hergeitellt werden, verjeben tft. 

Bedenken Sie: Wir machen eine Specialität von 


alcı geheimen, Nerven: und — 


Araukheiten. 
Sprechſtunden: 9 Uhr Vormittags biß 8 Uhr Abds. 


Gonntays pou 10 — 12. 
————— in allen Spradyen, verjönlich nder 


Brieflich, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 9. Glark Str., Chicago, SI. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Kellner (Waiters). 265 ©. Clart Str. 
mido 


W. 17. 
midofrja 


um ein n Pferd zu 
430 











Verlangt: 





Verlangt: 2 Vorbügler an Hofen. 1297 
Str., nahe Rodwell Str. 


Verlangt:_ Ein älterer Mann, 
verforgen. Gutes Heim für den richtigen Mann. 
N. Lincoln Str. 


— — u 


Berlangt: Gin guter Butcher; muß Fein Geſchäft 
durchaus verſtehen. North 59. und Wolcott Str., 
Lake View. 


Verlangt: Ein guter Xunge von 14—16 Kahren, im 
Saloon aut helfen. 


268-270 E. North Ave. 


erlanet: Eine dritte Hand an ®rod. 3402 Archer 
ve 


Verlangt: Ein Junge, welcher die Bäderei erlernen 
will. 8383 W. 12. Str. 


Berlangt: Unverbeiratheter Mann für Farmarbeit. 
40 Meilen von Chicago. Heute nadyzufragen, 529 S 
Morgan Str. 


Verlangt: Butcher, im im Store mitzubelfen; muß 
auch Wurſt machen. 178 28. Place. 


Verlangt: Gin junger Mann, im Reftaurant zu ars 
beiten. 173 €. Chicago Ave. 


 Rerlangt: Ein zuverläffiger Mann, einen Bäder: 
Br zu fahren auf Commiffion. 3210 ©, Halſted 
Sit. 





Verlangt: Sofort, ein n Gafe-Bäder. . 210 ©. Hals 


fted Str. 


erlangt: 
lace Str. 


_Berlangt: Ein deutſcher varbier. 


Verlandt; Junger Butcher, um Shop zu tenden. 
1221 8. Str. 

erlangt: Ein —— Junge, 
zu arbeiten. Nachzufragen 26 W. 


Verlangt: : Ein unge in Architects Office; 
engliſch ſprechen. Offerten: M. 2, Aben dpoſt. 


Verlangt: Ein guter Shoptender. 108° Milwautee 


Ave. mido 





Eine zweite Hand an Brod. 8138 Wal⸗ 


44 Willoie Etr. 


im  Drugftore 
Divifion Et. 
muß 


Verlangt: 2 Männer für Küchen: und Hausarbeit. 
18U Randolpd Str. 


_ Verlangt: Porter. ‚875 N, Leavitt Str. 


erlangt: Junger Mann, um WRetail: Väderwagen 
zu treiben und zwei Pferde zu bejorgen; muß deutſch 
und etwas engliſch können. 3151 S. State Etr. - 


Verlangt: Gin junger Bäder. als dritte Hand an 
Brod. 453 Laflin Str, nabe Aſhland Ave. 


Verlangt: Vattender; ein Scandinavier vorgezogen. 
HEN May Str. 


erlangt: Ein deutſcher Hufchimied, der 
genarbeit veriteht. 345 Yullerton ve, 


Verlandt: Männer, Kniehoſen zu bügeln. 
14. Str. 


Verlangt: Aunger Mann, Nachmittags: 
Route im Mittelpunkt der Stadt zu tragen. 
Elarf Str. 


” Rerlangt: 
umgeben fann und engliih jpricht. 
N. Halited Str. 





aus Wa: 
4 W. 


Ze eitung®: 
v3 N. 


Junger Grocery- Glert, der mit Pferden 
Zu erfragen 841 


Verlangt: Ein ſtarter Junde an Brod. 
bourn Ave. 


Verlangt: 


43 Giy: 


Junger Mann, der etwas vom Butcher 
geihäft verftebt. 2956 Wallace Str. 
Verlangt: Junge, ca. 15 Jahre alt, 
Nahzufragen 4348 State Str., 1. Treppe, 
Morgens. 
Berlangt: 


Berlangt: 
lernen wilf 


für Grpofition. 
bis 9 Uhr 


Porter. BIN Salſted Sit. 


Ein ftarfer Junge, der die "Brodbäderei 
369 Glybourn Ave. 


Ein guter Kohlen: Fuhrmann. 81 Bel: 


Rerlangt:. 
dmi 


mont Ave. 


erlangt: Zwei junge Männer für dauernde Stel⸗ 
lungen, um Telegraphiren an unſeren Linien zu er— 
lerıen. Stellungen garantirt mit $75, $100 bis 
$125 monatlichen Kohn. Zelegraph:Superintendent, 
175 Fifth Ave. 10j110 


= — > — 

Verlangt: Ein deutſch-polniſcher, verheiratheter 
Mann, welcher mit Pferden umgehen Tann. Anauft 
Schmidt, Fuß von Aldine Str., Xafe View, 2 Plods 
nördlich von Belmont Ave. dmii 


Lotten in unſerer Eub- Divi⸗ 
zwei Meilen 
Die Lot⸗ 
Erſahrung 


Verkäufer, 
ſion in Harvey, der großen Fabrikſtadt, 
füdlich von der Stadtarenze, zu verkaufen. 
ten ſind billig und Bedingungen leicht. ' 
nicht nötbig. WU. ©. Lord, 143 La Ealle Str, Major 
Blod, Zimmer 26. 2 didoft 


Verlangt: Junde "Männer, das. Telegrapbiren für 
Eijenbabnen zu erlernen und Stellungen a's Tele: 
graphiften, Iidet:, Erpreß: und Stations: Agenten 
zu übernehmen. Yu erfragen: GEijenbabn:Euperins 
tendent, 175 wFifthb Ave. 10j110 
Eine gute Köhin. 1992 Barry Ape., 

dmido 


V zeriangt: 


VBerlangt: 
Lake View. 

Verlangt: 
Schwengel, 747 Wells 


Berlangt: ‚Knaben, 
an unjeren Yinien und, 
fies Gehalt von 50, 


Ein "imverbeiratheter Mann als Porter. 
Str. dm ido 


das Telegraphiren zu erlernen 
wenn tichtig, ein monat: 


$75 und $100 zu begieben. 
Telegrapb: Zuperintendent, 175 Fifth Ave. loillw 


Verlangt: Barbier für ftetige Arbeit; guter Lohn. 
1191 Blue Island Ude. 1014w 


verlanot; Leute für Den. Bertauf Des „Zuftiger 
Bote” Kalenders für 139%. H. Krauje, 203 Fiftb Ave. 


Wmabw 


50 Farm⸗ Arbeiter auter gobn und be: 
ftändige Arbeit; ebenjo Arbeiter für Koblen-Gruben, 
Gifenbahnen und andere Arbeiten in Roß Xabor: 
Ageney, 2 ©. Marfet Str., oben. Allnet 


— Berlangt: Gehalt oderGommiifion bezahlt a an Agen- 
ten, für deu Merfauf deF Patent Chemical Inf Erafs 
ing Vencil, die neuefte und nüslichite Erfindung; ra= 
dirt Dinte vollforımen innerhalb —— Sekunden; ar: 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Rrosit. 
Agenten verdienen K0 die Woche. Wir winichen 
ebenfall$ einen General-Agenten für einen beitimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuftellen. Gine jrltene 
Gelegenbeit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Vrobejendung. Mohroe Erafer Mig. Co., 2 17, 
ga Croſſe Wis. 18mglj 


"Berlangt: 500 Gifenbabnarbeiter, sl. 75 täglich; den 
ganzen Sommer Arbeit. Billige iYahrt. 100 für Ei: 
Venbabngefelliafts: Arbeiten in Wisconfin, Jowa uud 
Allinois. Freie. Fahrt. 100 für Farm: umd andere 
Arbeiten; in Rob’ Labor Agency, 2 ©. Martet Str., 
‚oben. Su,Im 


Verlangt: Handwerker und Dienftieute, weiche Lohne 
um Einfajfiren. baben. Keine Auslagen -für Koſten. 
1 ©. Klart Str., Simmer 17 13julm 


"Berlangt: Männer und Fragen. 
‚ Muzeigen mnter. diefer, Nubeit, 1 Gent das Wort.) 


* ——* ügein mt 


Nerlangt: 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen uıtter Ddiejer Nubrif, 1 Gent da3 Wort.) 
IEHDSTWER.. EEESER _ BIEER Pe ——— 


⸗ Hausarbeit. 


Werlaugt: Gutes Mädchen fut allgemeine Hausat⸗ 
beit. . 3024 Wabaſh Ave. t 


Verlangt: , Mädchen . für- Hauearbeit. 
waulee Y den, oben. 


Ein anftändiges Deufiches "Märchen für 
Kleine Yaınilie. 4215 mido 
mido 


1108 Mil: 


Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 
cennes Ave. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. Verlangt:, Gin Mädchen Fir die ſuce Guter Lohn. 
Zum Auswafchen von,;„Sinfs.* Sonntags jtei. 74 gift We 
Um Metall glänzend zu machen. Berlangt: Gine Frau. für Hausarbeit 
Zum Schenern.von Badewannen, ee 

Zum Keſſelſcheuern. 


Zur Beſeitigung des Roſt' 3. 


t. 160 Ca- 
mdfr 


Verlangt: Ein gutes Mäpden. 3432 Michigan Ave. 
Verlangt: Tüͤchtiges, cgliſh jprechendes Kinder: 
mädchen, für 3- Kinder. 534 Ordard Str. ._;, MDD 
Perlangt: -Ein- gutes Mädchen für Hausarb:it, 
1228 George Str. 
Verlangt: Mädchen, Tiſchzeug zu waſchen. 180 
Randolph Str. 


Verlangt: Fraueit and Mädchen, 5 150 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 





Stellungen fuchen: Männer, 
Anzeigen unter Diejer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


— Befudt: Gin junger Mann jucht Stelle als Haus: 
oder” Kunftgärtuer, 


Zu erftagen 64 Mohawf Sir. 
bei Münch. 


us u 2 Sefuht: Gin junger 

Verlangt: Junges. photographiiches fürchtet fih vor feiner 

Studio: eines dDa3 5 ſpricht vorgezogen. 4038 worth Ave. 
S. Aſhland 2oR. · — 
Beſue 


Verlangt: Ein landen zum  Xügeln lan "Damen: 25 Jabren, jucht_irgend welde Beſchäftigung. 
tionsfähig.. 9. Schupp, 131 %.. Glarf Str,, 


fleidern in einer därberei. „68 Clart ‚tt... nahe 
Stelle in einem Grocery:Gefchärt, um das 


North Ave. 
Berlenate Mafeinen: Mabhen um Mermef in Nöde Eow. Schulz, Jerferion Park, 


zu nähen. «26 Gault Blue }: Flur. midofr 
Meſchinen Madchen an Doien, 413. W. 


Läden und Fabriten. 


Mädchen - für — 47 Lar⸗ 


mido 


Verlangt: 
rabee Str. 


Verfanat: Gutes Mädden, {m "ei Bufinch: Lund 
EEE Gute Bezahlung und 'eihe Sonntags 
Arbeit. 489 Fiſth Ave. Baſement. 


Mädche n . für 


wünſcht 
Braun, 


eine 
4038 


Stelle: 
Went: 


Mann 
Arbeit. 
Ein zuverläffiger Mann, verheicathet, von 
Gau: 
oben. 


Geſucht: 
Geſchaft au, erjernen. 


S I 


er 


—— Bäder f fucht Stelle als Weite Hand an 
Brod. 385 N. Aſhland Ave. Heimel. 

Se y ‚ der jelöftändig -arb:iten Tann 
daS. Telegraphiren zu erlernen | , Gelucht: Gin Bäder, der jel eur ' 
in unferer hheuen Office, nrit s. 875 * *100 mo⸗ ſucht — am liebſten auf dem Lande. Adr. 
matlichen Gebalt, wenn tüchtig. Zelegrapb-Supers | U. 14, Abendpt. — 

1011w Geſucht: Ein erfahrener Mann, der deutichen und 
Adreſſe 


intendent, 175 Fifth Ave. 
Re tlanat: Gin Aries ' Wafdhinen-Dtäpden on guten polniicen Spradhe. mächtig, jucht Anjtellung. 
e Q in erſ af yinen- Mädchen ang M. ‚ Abendpoft. 


Shopröden. 141 Cornelia Str. —— Pr" 
erlangt: Mafchinen- und: Handmädihen, an-Shop- Geſucht Ein Pelzwert⸗ guticher ter (Kürjchner) Fucht 
töcen zu nähen. 203. Wäjpburn Ave. ‚dmipfr , Arbeit. Jerkovic, 519 18. Str. dmi 


Verlangt: Gutes. Nähmädchen und eines welches Geſucht: 
hat, das Kleidermachen gründlich zu ——— macher; jucht a welche 
N: Halfte. Str. ; i 38 N. Elenwood Abe. 


| t:- Deutfcher junger Mann, mit allen im Te: 

Verlandt wei — > Gefunht: eutfcher jung ‚ 
um —— dus an —— Linien ** — legr abbenvbaũ vorfommenden Arbeiten vertraut, . jucht 
Stellungen garantirt mit 875, &100' big’ 8125 mat: Ste Hung. Offerten unter: 6 39, Abendpoit. —ımi 


Füchen Kohn. "Tetegraph: =, Superintendent, 175: Fritb Gefucht: Aunger Mann, fpricht deutich, franzöſiſch 
Ave. ale und etwas englijch,. jucht Stelle. im Salovı oder 
—— — — * ſonſtige Hausatbeit. For, 345 Ward Str. mdmido 


Verlangt: Frauen und Madcheu. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort,) 


Saus arbeit. 


Ein gutes deutſches Mädchen für Haus— 
3736 _Wabajb 2 Abe. “ I, St. 





Berka £2 
Chicago Ave. 


Rerlangt: Mädchen, 


‚ gelernter Schuh⸗ 
M. 9. 
dmdo 


Luſt Junger deutſcher Mann, 
sul Beſchaftigung. 
dmi 





— — 


Stellungen juhen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 ‚Cent das Wort.) 


Eine gebildete Tame fucht Stelle als 
Adrefie: 32 €. Divifion Str. Top 


Geſucht: 
Haushälterin. 
Flat. 


Verlangt; 
arbeit in feiner Gamitie, 


Berlangt: Eine Haus Gähkerin nicht unter „0 dat⸗ 
ren. 400 Wentworth Ave = 


Verlangt: Madchen von —— Jahren. 
Diviſion Str. oben.. 


Verlangt: Ein autes füddeutiches Madchen fur all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 168 Locut Str. mDdo 


Verkangt: Ein gutes Kühenmädgen. 1 3 €.  G6hi: 
cago Abe. 


Verlangt; Kinder mädchen, 
Flur, Seitenaufgang. 


Verlangt: 
Chicago Xpve. 


Stel: 
War: 
außer 
View. 


Alleinitebende, gebildete Frau fucht 


Geſucht; 
Adreſſe: Holland, 518 


lung als Haushälterin. 
80- W. | ‚ren ve. 
midofr nr 
! Geſucht: 

dem Haufe. 





Eine Frau fucht Waſche in oder 
Kern, 1021 Wolfram Str., Yafe 


Geſuch: Wä ſche ins Haus. 2 Eullivan Str. 


WbGeſucht; Waſche ins vaus zu nehmen. Kull, sl 
Diverſey Str. — modofr 

„Geiudt: Ein n feiih eingewandertes Mädchen ſucht 

telle bei einer Serricaft. M. König, 4133 Wal: 
* Str. 





524 Hermitage Ade., 2. 


Aeltere Frau , für Nuchenarbeit. 4 ©. 
mdo m. 





Ge fucht; Eine Wiener Köchin ſucht Stelle. 


——— Ar Mädgen für allgemeine — 17. Str. 
eit 07. Brairie Ave 4 — en z .. 
—— — ——— Cefucht Plabe zum Wajden.und Pusen. 206 Day: 
ut Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. ton Etr. 
€ © ibi ion Str. . = * ü 
m Geſucht: Junge deutiche Wittwe fucht Plahe Stores 
" Berlangt: ö und Iffires zit pasen oder jonftige Arbeit. X. 9, 
meine. Hausarbeit. 402 Menominee Str, 
nung. 


DVerkangt: Mädchen für Hausarbeit, wajchen 
bügeln; xobhn *1 die Woche. 4901 Armour Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus sarbeit, 
615 Wells Etr., Flat 3. u. 


Verfangt: Sutes Mädden | für allgemeine dausar⸗ 
beit. 541 Cleveland Ave. 


* Verlangt: Ein Mädden: ı 
gelun Fünnen; $4 Die Woche. 
nahe Clart Str. 


Madchen für allgemeine - Haus arbeit in‘ 
damilie; guter Xohn.. 1855: 





Ein gutes deutſche⸗ 
3500 State 


Mädchen für allge: 
Etr., obere Woh: 
mdo 


Geſucht: : Zwei deutſche pe Mädihen — Stellen in 
Privatfamilie oder Reſtauktaut. 263 Larrabee Str 


F Geſucht: Ein Beutiches Mädchen, welches alle Haus⸗ 
arbeit verſteht, ſucht Stelle als Haushälterin. Adr. 
19, Abendpoft: dimi 


Gefucht: Eine gute Damenichneiderin fu fucht Arbeit 
bei Privatlauten. 


Offerten: 4.41, Abe endpoſt. —d 


Geſucht⸗ Ein friſch eingewandertes Mãdchen ſucht 
Stellung in a Adreſſe: G. W., 974 
Clybourn Ave. 


mdimi 

Geſucht Madchen ſucht Stelle jür allgemeine Haus: 

arbeit. 587 XZarrabee. Str. rillw 
Stelungen ſuchen: Eheleute. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar, die Frau gute Res 
ftaurantzfücdhin,,der Mann für alle Arbeiten veriwend: 
bar,- juchen Stelle. Woreffen unter: &. 37, Abend: 
poft. dımi 





und 


muß taschen 
12. Menominee 


und bü= 
Stt;, 
mbo 


Verlangt: 
kleiner amerilaniſcher 
Frederick Str., 2:. Flat. 


Mudchen für “allgemeine : Haus usarbeit +13 
mido 


Verlangt: 
W. Chicago Ave. 


Perla 9 tüchtige Mädchen, für Küche: und Haus; 


Verlangt: 
gutes Sein; *186. 375 Clybourn Ave. 


Verlangt: Gutes Mädden. für eine ne Familie. 


IB. Chicago Ave., im Store. 


Berlandt: Madchen sie gemeine Sausatbeit: 


allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; $. Die Woche. 1607 N. Elirf Str. 


aha, ——— ——— — 


517 


vn Unterricht. 
Anzeigen ade zu Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Scheider und folhe die das MWholefäle 
Kleider: und Mefterzufchneiden, , gradiren oder Muſter 
nah Mab zu schneiden erlernen wollen, mögen nad: 
fragen: 627 Seminary Ave., Lake View, nabe Di⸗ 
verſey Ave., 2. Flat. 


22jnimt 
Engliſcher Unterricht $2 monatlich (auch 

Haflen) unter - Yeitung -des- -PBeincipals, Reofeffor 
George Jenſſen. Buchhalten, Rechnen, alle Handels— 
fächer wit dewohnter Gründlichleit raſch, billig de: 
lehrt. _ Tags und Wbend$ den ganzen" Sommer. 
Norpiweit Buſineß⸗ College, : 844 Milwaulee Ade., Ecke 
Divifion. Str.' Öillmt 


 Rerlangt: Gin Dancer für’ allgenteine Bausar- 
beit; guter Lohn. 502 8. Halfte. Sirs mn Saloon, 


Verlangt: Eine Köchin, ſofort. 24 GE. Fullerton 


 Berlangt: Mädchen für —— keine Familie, 
öl Montana Str., 2. Floor. 

Verlangt: Gin Mädchen von 14—16 Jahren für 
leichte Hausarbeit. Nachzuftagen 150 Biſſell Str., 
im Store. 


Damen⸗ 





Hausarbeit, 


allgemeine 
Str.,nabe 


"Berlangt: Mädchen für 
383 U. 


Zu melden Abends nah u Uhr. 
Elizabeth Str, 


Verlangt: 


Geſkchäftstheilhaber. 


Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Gent: das MRort.) 


Gin deutſches Radchen für "allgemeine 
Hausarbeit. 470 W. Erie Str. dimido 


Verlangt 500° Mädchen. Frau ı Koeller, 507 Seda⸗ 
wid Stt., Employnient, Office. dimi 
Verlangt: 


Mädchen leichte 523 
S. Robey Str. ‘ dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus sarı eit 
in einer Heinen Yamilie von zwei Perjonen. Guter 
Lohn wird bezäablt. .342 Centre Str., 2. Etage. Dmi 
ftarfes Mädchen für allge: 
auch etwas Fochen fünnent. 
758 R. Halſted Str. dmi 


Cafe Imperial. 
dıni 


Verlangt:- Melterer Marm im Saloon. 340 State 
Str., Victoria: Tunnel, 


Partner gefucht: Junger Mann wünſcht mit. 20 
un ih an einem rejpectablen und gangbarenGeſchäft 
zu betheiligen, 9. Schupp, 131 8. Clart etr., oben. 


Verlangt: : Partner, - —F in erſter glaffe Digr. 
Gerd häft. .Adreſſe: F.« — Abendpoit. 


"erlangt: vartner oder Kartender, I 
wenig: Geld- im ein gutes - Saloon:Gejchäft. 
Fullerton oe, 


für Hausarbeit. 





fofort: mit 


Verlangt: Gin gutes. 
224 6. 


meine Mausarbeit; muß 
Deiterreicherin vorgezogen. 


Verlangt: Gute Köchin. 
— R. Clart Str. 


Verlangt: Gim ält liche deutiche Frau für 
der, Die mehr auf gute Behandlung wie auf 
fiebt. Sundlad, 095 Kiniball Ave., hinten. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kitchenarbeit im Rejtaus 
rant. 45 N. Clarf Str. Yobn B. dıni 
Verlanat: Fine gute Köchin in Privatfamilie. 
ter Lobn. 1932 Barry Wve., Yale Bier. 
Frau als Haushälterin, 
Robey Str. 


Perfonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Aleranders Gebeimpolizeisägen: 
tur, 181 W. Madiion Str., Ede SHalited Str., 
ginmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Berichwundene, „Batten, 
Sattinnen oder Berlobte,, “ Alle unglitdlichen Che: 
ftandsfälle unterjucht und Bergeife gejanumelt. Auch 
alle Fülle von Diebitahbl, KRäuberei und Schwindekei 
unterjuchte und die Schuldigen zur Recheujhaft geze— 
gen. Wollen Cie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel— 
tend machen, jo Iverden wir Ihnen au Ihrem Nebte 
verhelfen. Jrgend ein yamiltenmitglied, wenn außer 
Hauje, wird überwacht und Aber defien Aufenthalt 
und Thum aD Treiben genaue Berichte geliefert. An 
irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu ums, umd 
wit werden die richtigen Schritte jltr Sie thun.. "Freier 
Rath in Rechtsjachen wird ertbeilt. Wir find die eiu⸗ 
zige Deutiche Volizei- Agentur. in-Chicago.. Au Sonne 
tags offen. bis ]2 Uhr Mittags. 9agli 


Schneider und Andere werden darguf 
aufmerkſam dem acht, daß Stones ausgezeichnetes Sy⸗ 
Kein der Zujduedefunft das anerfannt befte_Äft. - Un: 
tirricht fährend des Tages und "Abends. Sprecht vor 
und überzeugt Euch, Ihe Chas. 3. Stone Co. Cı it: 
s ting Stool, 1% La ESalle Str, Sımmer 21- 
Verlangt! Gin Mädden“ Für ° Rücbenarbeit: unit 
Wäjche, Vackerei und Cafe, 131 N: el lart Str Röhre, Noten, Rentbillg und ſchiechte Si den aller 


Ta Fin nemeisıe, — 1 Art collertirt. Keine Zablung odne Erfolg. 
Verlangt: Fin — für. * ae un “a Brady, Gounty-Gonftabier, 76 5. Ave., Zimmer 8. 


y 
Vrivatfamilie. 455 G. Rorth Ave, 12junimt 


Gutes "Mädehen "ir, allgemeihe, Hausat⸗ 
Flat. 5 


Wiener 
2 Ri n⸗ 
Yol ın 
dındo 


Gu⸗ 
mdo 


Verlongt: (Fine ältere ın 
3 424 W. 


Familie von 3. 
Madchen für Kinder. 24 m 2 > 


Berlangt: 
Verlangt: Ein Mädchen, Oeſchitr zu wa ſchen 


Serawid- Stv : 
Terlangt: Ein Mädden für allgemeine ‚Hausarbeit; 
muß engliih iprechen. 5 Biſſell Str. 
bei Hausar⸗ 
Fend Site oben Bde: Blue 
n auttna s ei } nudia 


Que Vutfdes Targa fü üc Hau 
——— ‘gute vehandiung Sau: b 
mofrja 


heit Zuſchneider, 


Kind Fre 


TReriaigt; € 
beit;- gute 9* 
Vark Abe. * 


2 5 M ch if 
. Verlangt: —A zädchen zur Hi 
u d 





tiere 


feine 


Plüſch⸗ Sloats werden ı gereimigt; geſtramt, defüttert 
und moderniärt, 212, 8 S. halited Sir. 19jebie 


alte Arten Grütarbeiten ferfigt R. Cramer, Damens 
Friſeut und Verrüden umachet. 334 Noıth Ave. 19jali 


Deutſcher Mobe ltij ler reparirt ale, Arten \ Mödst, 
Mufit- Aniteumente und eingeleate Arbeit zum billig: 
fen Preise. Offerten: uU: 7, Abendpeit. 


Greditors-Erhange, Room 6, 161 
Etr., collectirt Rechnungen, Noten etc. 
Kühne. PBrompte Bedienung. —* in 
frei. Spredt vor. 


Q. = —  Donn Uhr, —ñ— Ave. und 
Perty. — 


Hiermit be a ge das_ geehrte te Bublifum, 
daß Ih am heutigen Tare- eine Dautenjchneiderei cr= 
‚öffne. Bitte, mein Junges Unternehmen unterftüßen 
zu-ivollen.- Gnter Schnitt garantirt. Billige Vreife. 
Kochahtungspell, {, Kekfe, Dresdener acad mijch ge: 
prüfe Mopdiftin, 64 18. Ede Laflin Str., 
wei Trepden. 


Arbeits lohn wird ‚prompt umd gratis collectirt. 212 
Mikwautee Ave. Offen Sonntags. Aocli 
ee 

Seirathsgeiuhe. 


. „(eve Anzeins unter diejer Rubrik Töftet für eime 
einmalige Einjwaltung einen Dollar.) 


erlangt: 
keit. 29 Milwautee Ave — 1 *9 


Verlangt: —S Madden für Pausarbrit eins, 
das etwas Näbarbeit veriredt., Keite-Kinder in der, 
Split. 73 729 N. Paullaa Ste... ‚mp0 

Verlangt: 10 Mädchen für Hotels, Privätfantigig: 
und Reſta urants bei Frau Peters, 225 Lattabee Sit 


Verlangt: 


Waſhington 

Svpecialitat: 

Rechtsfichen 
midofr 


Rachzufragen 
Front. 


—mi 


Mädchen für Haus arbeit. 
Sid, 45 W. Vivifion Str, : 2, Klat, 


Rerlangt: Kinderm ädchen. 475 Lincoln Up. 


Mädchen finder qute Stellen bei hobem Lohn. Mı3. 
Elielt, IM: .4Str.- Friſch eingeRiaipante: jogk:ich 
untergebracht. Stellen. frei· Biuli 


— — — — 


— 
Gute Mädchen für drivat ſamitien und 
Land Hercſthaiten 
448 Milwautee Ave. 
int 
‚100: Mädden für Stadt und Sand. - 187 
— Miunlmt 


Verlangt: 
Boardindbäuſer hirt Stadt "nd. 
belieben vorz uſprechen. Duste, 


Str. 


Verlangt; 
S. Halſted Str., Frau 


Verlangt: "1000 ärgert für Gotels Mbatfami— 
lien und Reſtaurants. Exleamermittiungd: Bureau 
Kr Sarrabee Str. Ent 724 ka 


Verlangt: Sofort; “ Köclunen;- — für Haus: 
arbeit ımıd zweite Arbeit, d einge: 


Kindermäddeir 
wanderte Mädchen für Die-beiten- Ylläse-in- Den-Sciriten 
—53 bei _bobe een. an: u F der 

üdſeite bei Frau ara on, St ng St: 
Yiana aloe... irn pP 


Vertangt: Ein Madchen das dut rochen Yon; S 
Lohn die Woche. IRDE Chicags· Abe. dmi 


Berlangt: Ei. Mädchen "für. allgeineine) Hausarbeit. 
30 ©. 8 . Halfted & Er. dimi 


ee 
S Berfangtt Eim dentſches Mädchen für Hausarbeit 
und etivas Näbarbeit verftcht; feine Kinder in ira: 
mitte. 74 N. "Baulina Str. dimi 


. TBerlant: Mädchen nr gewögntice & Hausarseit, 
u Seward Str“ ww, di 


Berianat; = in : Mädden } für? Bausareit  Bskate 
Str . ii 
— Berlangt: Wigpieafterfi sa einem alleinftebenden 
En. Su. leere bei Pannenpgrn, 1 1006 Divericy 


—F * N a Be Dr dw 


 Setratbs geiuh. Slider W Nirtiver, anfangs» der 
"40er, mit „etiger Beichäftigung, wünjcht mit einem 
jaiıberen '- Tienftinädchen ‚oder Wittwe, mit angeneh⸗ 
men Manieren, von. 355. .Nabren, befannt zu 
werden. Diejelde muß die Weiterer iehung von zwei 
mutterlaſen * metten Kindern, yübernehmen. 
Keine Laden: or Fabrikmadchen, Antwort mit 
voller Adreſſe er G. 5 Abendpoft: erbeten. 


Heirathsgeſuch: Eine Wittwe in den 40er Jahren, 
ohne Kinder, wiüriicht wea Heirath die Beranitichaft 
eines bermögenden alten weren: Frau 8 Schulz, 151 
Rodford S:tr., Cat vart, 


Seirathoeſuch 
nem Geſchäft, 


Gi tfitwir irter Mann mit eiges 
ſucht in au Verbeirathung Die Ber 
‚lanntihaft "von Damen guten Gharafters;; in mitt: 
teren Jahren, Vermögen nicht erforderlich.” Ernits 
—— Ciferten, mörkihit mit —— unier: 

44, Abendpoft, 





; — 
Ein Madden für — eirie GauSarbeit. elnaeisen unter Diejer er. Rubrjt,"? Kexte· * Bert.) 
er 4githe | I Verloren: 16, Yorker Moittag sim; ı Batemans 


i —— — Mädchen für — ae 2 Surling ne Börje gefunden bat, "bringe fie 
—— u * dermãdchen. Herricha ſten * 

wo DURCH wotgujprähen- bel Gran Chkeik IR | Bar mat: ® , — Auguft 

Biube | U, W Gugenie €," nr Di rt 


"erlangt: 2 
ey 


— — — — 


Gef häftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 "Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein fein gebender Saloon, oder 
sartner verlangt, wenig Geld, nur guter Mann. 
185 Wells Str. 


Zu verfaufen: 
heit des Eigenthümers, 
—— Seipp — &o., 


“ Gutgahender Saloon wegen Krank: 
Schr - günftige Gelsgenbeit. 
11 ®: Huron 
iudſdo 
Eine gute Oel ——— billig. gu 


erfragen 496 Haſtinos Str., votn, unten. mido 
Bäckerei 


gu verfaufen: Gine Meine  gutgebende 
mit autem Pferd und Wagen, wegen Abreise, er 
2309 ©. Spalten Str. 12l1w 


Zu | verfaufen: Umftände ba halber, ein. fein « eingeriche 
teter Gd:Saloon. 397 Ganal Str. 


$1500 laufen einen elganten Sample Room, Saaerz 
borrath ungefähr 8700, Baargeld-Regiſter, eichene Fix⸗— 
tures, eigene Leaſe und Licens. Muß verreiſen. Nach⸗ 
zufragen Nr. 8 Delaware Place, 2 ölur. 


Zu verlaufen: Eine feit langen Jahren mit gutem 
Erfolge betricbene Päderei, ivegen Geichäftsperände: 
tung; Xeaje auf 5 Jahre. Offerten: U. 22, Abend: 
poit. mia 


gu verfaufen: Gin qutgebender Gd-Saloon. Rad: 
aufragen unter: C. j 


M., Abendpoft. —ja 


Saloon. Drei Barrels Bier täglich. 


Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Grocery mit quter Deutjcher Kunde 
Ihaft; gutes Yager; 45. Muß verkauft werden. 
Adreſſe: A. B. 156, Abendpoft. ınido 


Zu verfaufen: Sofort, gegen Baar, 7 Dry Goods: 
und Gandy:S Store. 2136 Cottage Grove Abe. mdo 


Mus dringender - Abreife halber los ſchlagen : Meinen 
befannten älteften und beftzjablenden Grocery: Store, 
gutes Pierd und Wagen; „großer Wanrenvorrath, 
ihöne Ginrichtung, ftabile Gajb-Hundihat. Spotf- 
billig für jofortigen Säufer. Näheres 354 Larrabee 
Er. 


+20 Taufen, wenn jofort genommen, guten Grocery⸗ 
Cigarren- und Tabak-Store. Großer Vorrath, feine 
Einrichtung; keine Concurrenz. 818 Miethe mit Woh— 
nung. Ecke Auguſta und Paulina Str. 


Zu verkaufen: 








Zu vertaufen; 
4 E. 


Zu vertaufen: Ein Bäder, Gigareen- und Tabak— 
Store. 407 W. North Ave. nido 


Zu verfaufen: Mu fofort ' verfaufen, fpottbillig, 
beitgelegener Grocery: Store; gutes Pferd und Wa— 
gen. 03 Sheffield Ave. 


$125 laufen, wenn ſofort genommen, einen guten 
Grcverpitore; "großer Waarenvorratb, feine Ginrich: 
tung, gutes Pferd und Top:Wagen:; feine Goncur- 
reitz, gute Ddeutihe Nachbarjchaft, billige Mietde, 4 
Zinimer, Stall und Bajement. PBerfaufe aub an 
Abzahlung. 31 MeReynolds Str., nahe W. North 
Ave. und Aihland Ave. 


Zu verkaufen oder zı zu vertauſchen: 
Saloon mit Logen-Halle, gut beſetzt. 72 Elſton 
Ave. mdft 


Zu verfaufen: Ein gntgebender- Saloon und Boar⸗ 
dinghaus in einer der großten Eiſenbahn-Städte. 40 
Boarders und 60 Buſineß Lunch-Kunden. Billig zu 
vertaufen. Nachzufragen Mer Avoy VBrewing Co. mdo 


Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus in Ge: 
ichäftslage; guter Plat für die rechten Leute. Zu 
erfragen: 148 Throop Etr., nabe 2. Str. dmdo 


Zu verfaufen: PBädereiz, Gonfectionerhe, Gigarrene 
und Tabaf- Geſchäft. Miethe 814 mit Wohnzimmern. 
Der einzige Store im Blod. 603 15. Etr. mmija 


Zu verlaufen: Saloon, billig, tdegen ziveier Ges 
fhäjte. 1137 Lincolf Ave. dmido 


Zu  verfaufen: Eine aut besablende Bäder: Route, 
2 Nierde und guter Wagen; billig. Yu erfragen 345 
4. Str. dimi 


3u verfaufen: Cine gut gebende 

Pferd und Wagen: großer PBerfehr. 

milienverbältuiffen billig. Yu erfragen 
Lale Str. 


Ein guter Gd- 








mit 
Fa⸗ 
W. 
dmi 


Bäckerei 
Wegen 
476 


Bu verfaufen: Gin Gigarren: und GandyZtore mit 
Soda: yontaine und Giscream-Parlor. 66 W. Chi: 
cago Ave. 10;11m 


Zu verkaufen: Billig, ein gutgehender Tabat⸗ 
und Confectionary⸗Laden. Ecke Auguſta und Pau— 
lina Str. —ımi 


Zu verlaufen: Gin gutzablender Saloon und Fla⸗ 
ſchenbier⸗ Geſchäft; muß verkauft werden wegen Krank⸗ 
heit. Der Käufer hat die Wahl, eines oder beide Ge— 
ihäfte zu faufen. Nachzufragen 23 Elybourn Ave. 
oder im Alerianer⸗ Hoſpital, Zimmer 76. —mi 





30 verfaufen: Gin Stellenvermittlungs- Bureau nebft 
vollſtãn digem Haushalt. 158 31. Str. —mi 


Mir faufen, verfaufen und vertauſchen Grundeigen⸗ 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reftaurant® u.j.mw. 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens— 
und Feuer-Verſicheruss. The German: — In 
veftmient GCo., Zimmer 1, Uhlihs Blod, IE N. Tlart 
Str. Sonntag Vormittags offen. je 


Zu u verfaufen: Gin aut gehendes Gigarren- ⸗, Gandy-, 5 
Frucht: und Giscream: Geihäft, billig. Eprecdht vor 
und überzeugt Euch. Worefle: F. ©. 42, Abendpoit, 

ü bjllw 


269 €. 
6jlim 





Zu verfaufen: Guter Ed-Saloon; billig. 
Divijion Str. 





Zu vermiethben und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent? das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein ſchönes möblirtes Ftontzim⸗ 
mer, ſeparater Eingang, bei einer alleinitehenden Frau. 
Keine Roomers. 400 Sedgwid Str. 


Verlangt: Zwei anftändige Boarders mit dollſtandi⸗ 
ger Koft. Grocery-Store, 801 Herndon Str., Lake 
View. mdofr 


Zu vermiethen: 
Herten. $1.50. 


Zu bermiethen: 
ohne Board, 
jtehenden rau. 
legte Thür. 

Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmet, 
Woche. Im Store, 107 Wells Str. 


Verlangt: Voarders oder 


203 Latrabee Str. 


Zu vermietben: 
oder ohne Board. 





Ein möblirtes . Zimmer an amei 
2327 Cottage Grove Ave, 


Sehr jhönes Zimmer, mit oder 
für ein oder 2 Serren, bei einer allein: 
1178 Milwautee Ave, 1: Treppe; 


$1.50. per 


Roomers; gutes Heim, 


Zimmer an ordentliche Leute; mit 
#4. 1185 Lincoln ve, 


Möblirtes Zimmer für einen ober 
zwei &Merren bei alleinjtehender Dame. 344 Xarra: 
bee Str. dmi 


3u vermiethen: Großes möblirtes Frontzimmer für 
zwei Herren oder Ehepaar, mit Benugung der Kühe. 
54 Glpbourn WAve., oberes flat. 


Zu dvermiethen: 
Hardware⸗Geſchäft. 


Zu vermiethen: 





Store pafſend für Schuh- oder 
Zu erfragn 734 Elſton Ave. 
dimidoſa 


1175 
11j1w 


ohne 
dindo 


Zu vermiethen: Butcher-Shop und Store. 
Wabanfia Ave. ‚ nabe Ballou. 


erlangt: Anftändige Männer, mit 
Board. 19 MW. Huron Str., Top-Flat. 


Zu vermiethen: Drei fhöne möslirte Zimmer, alle 
mit jeparateın Gingang und guten Betten, bei Erna 
Notbe, 394 E. Nortb ve. dimi 


3u vermietben: Lillig, Möblirte — 135 
Milwaulee Ave. bil Iw 


oder 








— 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 2 Gents das Bort.) 

Zu mietben gejucht: Stall, nahe La Salle Ave. — 
Lambrecht, 121W. Lake Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2- Eents das Wort.) 
drauenfran the eitenm erfolgreich behandelt. 
Bjährige_ Erfahrung. Dr. Roi, Zimmer %, 113 
Adams Str., Ede von Clarf, Sprehftunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2inbw 


Geſchlechts Haut-, Blut-, Nieren⸗ und« Unterleibss 
Kranfbeiten ficher, ihnell und dauernd geheilt. Tr. 
Ebters, 112 Wells Etr., _uabe Ohio. 2Aiabw 


Agentur für Prof. Schröders Univer— 
ſal-Mittel für Geheim-Krankheiten, für Band— 
wurm und für Aſthma. Bruchbänder zu Fabrilprei⸗ 
ſen. 54 Fifth Ave. 22malj 


60 8 elobnung für jeden Fallvon Hautkrants 
beit, granulirten Augenlidern, Ausjhlag und Hämor: 
thoiden, den Collivers ER NE Salve 
nicht heilt. 50% die Schachtel. Ropp & Sons, 199 
Randolph Str. bw 
mn — — — — 
Pianos, mufifaliiche Inſtrumente. 
Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Eine no ganz neue Orgel für den 
halben Preis. 457 u. Chicago Ave. frmomi, Im 


Nur 150 für ein ſehr ſchönes Roſewood „Weber“: 
Uprigbt: Piano, an leiten monatlichen Abzahlungen. 
Aug. Groß, 836 Wells Str, Abends ofjen, -8jllw 


Möbel, — — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Möbel, Teppiche, Defen, 


Haus: Ausftattungsmwaaren. 
Baar oder leichte Abzablungen. 
$100 wert U b Waaren zu 85 monatlich. 
Vollftändige Hartholz: Schlafzimmer: Einrich⸗ 


tung, 3 Stüde, . . . 1.88 
$18 << 

%6.45 auftwärtz 

Ic 


Barlor: Einrichtung. Re RR: — 

Kochöfen 
ER 
65c aufwärt3 
—— 


Stühle mit Holzfi Ben — 
ee 


Se. 2 
Martin Gmerib Outfitting Go, 
Reitende Möbelhändler, ‚ 
261—263 State Straße 
_ Offen bis 9 Uhr Wbends. 10j1bt0 


©. Ridardion bat alle Sorten neuer ai gebrauchter 
Möbel, billig gegen Baar. Wer einmal gekauft dat, 
tommt wieder und empfiehlt ihn jeinen Freunden. 
Bargains ftet3 an Hand. Wbends offen. biß_9 Ubr. 
Deutich Died gejproden: "-Echneidet dies "aus und 
fvreht 127 Wells Str., nabe Ontario, vor.  19mali 


J verkaufen: &ine Hei 8 k ige 
Miethe; 7 vlocs dom — —— us.. Bine 


- Abendvoft. wu $ 


ſchöner 
wun⸗ 
Str 


 Pargain: Feines Unign-Folbingbett, 19; 
Bücher t, 87.50: eleganter Beil: —J 
Verfkhäne Bräffeler Teppiche. 100 ae 


— — — ⸗* 


Offeial Publicatıon. 
of the COT- 


ANNUAL STATEMENT ,.e 59) 


;N MANUFACTURERS MUTUAL IN 


SD GOMPANY of Boston, in the State of 


Massachusetts, on the 3i1st day of December 1898: 
made to the Auditor of Publie Accounts of the 
State of-Illinois, pursuant to law: 

No Capital—Purely Mutual. 

ASSETS, 
Railroad Bonds and Stocks 
State, City. County and ag —— 26 
Otber Corporation Stöcks.. . 
Cash. ep hand and in Bank 
Premium«s in course of collection and 
transmission. 

All’other assets,v iz. premium or deposit 


notes aud due from other companies. sl, 276,583.70 | 


- Potal Assets 
“ LIABILITIES. 
Grose claims for losses, ad- 
justed and unpaid ..$ 17,407.65 
Net am’t of unpaid Losses. ——— 
Amount öf unearned Premiums on all 
outstandjng rısks. — 
All other Tinvilities, v viz. "State, “City, er. 
County &e.. _ 319.45 
Total Liabilities. ........+.....- $ 142,576.41 
INCOME. 
Premiumse received during the year, in 
Cash.. 32 
Interest and dividends received during 
the year.. h 
Amount received from all other sources 


Total Income 
EXPEND{TURES, 

Loseer paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 

'the year ...“ — 
Faxes paid during the ye ar 
Amount of all other expenditures 


Total expenditures 
MISCELLANEOUS, 

Total Risks: taken during-the year in 
-Mlinois. .s.... 

Total  Premiums received during R— 
year in UJlinois....... ..$  8,773.76 
otal Losses incurred during the year — 
in. Illinois 


Fotal amount of Risks outstanding . 


Subscribed and sworn to before me this 19th day 
of January, 1893. DanıEL B. WHITTIER, 

& A Commissioner for the State of Illinois, 
H.-N. DAGacETT,President. B.F.Tart.Secretary. 


124,851.31 


248. 888. 


10,249.48 
3,934.41 


$ 263,069.16 


147.47.17 
7.95.95 
2832.79 

15.786.38 
$ 31,218 


ij 





Grundeigenthum und Häujer. 
(Aiüzeigen unter Diejer Rubrif. 2 Gents das Wort.) 





Er verlaufen 2 
vw. Rottenvon O0 bis $lO jede. 
Bedingungen: $10 baar, Rejtbetrag $5 monatlich. 
a Darvey, In Darvdey, In Hartven, 

große Fabrifftadt,. 2 Meilen jiWlih_vou den 
em Zimit3.—%otten 25 bei 125 Fuß, 14 Zub Alley, 
Titel Perfekt. ‚Mbftract Mit jeder Yot. 
Preis "8SO—$150 jede... Bedingungen: $10 baar, Veit 
85 monatlich. e 
"Freie zi@ets, 
um die Lotten zu jehen,. jeden Dienftag, 


und Samitag, abgehend um 1 30 Nachm., 
Office. 


Donnerftag 
in unjerer 
dilmiſabw 
-Erceurfion 


Ertra Frei: 
30 Rahm, 


jeden Sonntag, verläßt unjere Cifice um 1 
A. D. Yord, 
143 La Salle Str. Major Bloch, 


Zu verfaufen bei & Maver, MM) CE. 
3itöd, ‚Stein: und 2itöd. Holzhaus, Yarrabee 

Str., Miethe $1176 jäbrlihb. . . . 8.30) 
Albkand Ave., Pftödiges Holzhaus, Miethe E28 

jährlih. . 270 
‚Elvboutn, nabe Fortb Ape., "Mietbe 3400 jäh, 340) 
Brrling, 2itöd. Holzhaus 14 Zimmer. 4) 
Gottage und Bauftelle 25 bei 125. 14% 
Gd:Bauitelle, Geihäftsplag. . . 120 
und, vieles andere billige Grundeigenthum an der 
Nord- und Nordweſtſeite; auch Bauſtellen nahe Hum— 
boldt Varkl und Edgewater, 5500 und auſwärts; nur 
5) baar, Reft 810 per Monat. Sprecht vor für Wei: 
tere Aıiskunft. 1ljloum 


Zimmer %. 


North Ave.: 


Zu "verfanfen: 
Milton Ave, nahe Divifion, 2ftöd.yrame- 
und Lot, Miethe Ko monatlich. 
Market, nahe Dat, 2itöd. Frame-Store u. 
Mietbe $TO monatlich. a a ar 
Dsgood Etr., nabe Garfield, ZHtöh. Bridgebäude 
mit Keller und Steinfront, 3 moderne Flat3. 
Newport Ape., öftlih van Elart, Süd- Front, 
25 bei 117, 
Mapfair Etr., 
50 bei 15,. 
fa s 
BZu verlaufen: 


Erſte Hypothelen 
af Chicago Grundeigentbum, in Beträgen von 20) 
fwärts. Zinjen 6 und 7 Procent. Die befte Gapi: 
tal-Anlage. 


Haus 
. 3500 

F lat, 
600 


nahe Soutbport, Süd-Front, 


R— 330) 
Ernit Stod, 374 €. 


Divifion ‚Str. 





Koefter & Zander, 
’ 8 Dearborn Etr., Simmer 6—7 


Uillw 

865 875 baar, Reit auf 8 Jahre geit, 
einneues 7 Zimmer: Flat Haus an George Str., 
3ifchen. Southport und Perry. Ein Bargain. Fui⸗ 
Henth, Eigenthümer, Zimmer 401 Tacoma Building, 
Rordoft- Ede La Salle und Madiſon Str. duido 


raufen 


Bu verfaufen: Billig, fhöne 4: Zimmter: Gottages ge: 
gen Beine Anzyablung und leichte Bedingun gen ge. 
ein. Zitödiges Bridhaus. mit Bafement. IT. W. Past 

Eigenthümer, 2955 Emerald Abe. 12ap,mif, bio 


„2650, $350 baar, Reit auf 8 Jahre Zeit faufen 
ein neues, modern eingerichtetes 6 Zinmer-Haus 
mit.. Bad, ‚heißem Waffer u. j. w.; an Wolfram 
Str., ziiichen Sputbport und Perry. Ein Bar: 
gain. -Yowis Henry, Gigentbünter, Zimmer 401 Ta— 
coma Building, Nordoft:&de Ya Salle und Madiion 
Str dmido 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen Ein feines Haus 
auf der Südfeite, auh Baus und Lot mit Saloon auf 
der Norpjeite, billig. Näheres, 378 Herndon Str., 
Kate View. mdo 


12 Zimmer, ftetS be: 
33) Scdgwid Str. 
dimido 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: 80 Ader in Wis: 
confin, 34 Meilen bon der Stadt, für &2000, und alle 
Geräthichaiten dabei. Nachzufragen 5028 Juftine Str. 
hi mdintido 





- gu verkaufen: Logirhaus; 
fegt; alter Plag, billige Mietbe. 


Haus und Tot mit gütaebe nder Bär 
billig. 38 OttoStr., 
6jullw 


gu verfaufen: 
derei und Delitateilen-&ejchäjt, 
Late View. 


u verfaufen: Gutgehender Saloon; 
dem Preije: 1285 Wilwaufee Ave. 


Zu verlaufen: Gin 2tödiges Bri dhaus, jedr billig. 
158 Hillmore Str. dil Iw 





unter 
dimi 


billig, 





Gerd. 


Xüirgeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 





Geld zu verleihen 
ya Möbel, Pianos, VBierde, Wagen, 
KleineQAnleiben 
don $2V bis $100 unjere Specialität 
Mir nehmen Ibnen Die Mösvel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, —— laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deut ſHe Geſchäft 
in der Stcdt. 
Alle guten, ebrlihen Deutjichen fommt zu un, wenn 
Shr Geld borgen wollt. hr inerdet es gu Eurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzufprechen, ebe Ahr ander: 
mwärts bingebt. - Die ficherfte und zuverläjjigfte Bes 
baudlung zugefichert. 
B. French, 


18 La Sale Str., Zimmer 3 


leiben wünjcht 
Pierde Wagen, 
fpredt vborinder Df: 
ity MortgageXoandGo. 


u. f. m. 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. Pronpte Bedienung, ohne Oef⸗ 
fentlicyleit und mit dem Worrecht, dab Euer Gigen: 
thum in Eurem Befig verbleibt, 


Sidelity Mortgage Lvan Ge, 
Fi Incorporirt, 


2 MWafibingtonGtr., erfter Flur, 
awijchen Clark und Dearborn, 
Etr., 


oder; 351.8. Sir., Hapli 


Wette Chirago goan Company. — 

Warum, nah der Südjeite geben, wenn Sie Geld 
in Binimer 5, Haymarlet Theater-Gebäude, 101 Weit 
Meptidu Etr., ebenjo billig und auf gleich leichte Be: 
dingurigen erhalten können? Die Weit Chicago Yoan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, Die Sie 
wünfchen,. groß. oder Mein, auf Hausbaltungs-Möb:l, 
Vionos,: Pferde, Wagen, Carriages, Lcherhausſcheine, 
Waaren; «oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Ebicago Loan Eompany, Haymartet Theater:Gebäude, 
Zimmet 5, ®. d. Madifon S Str., nabe Halited. 24jplı 


Zu verleihen: $ 42000, auf 3 Jahre, zu 6 Vvrocent 
gegen. gute Sicherheit auf Grundeigenthbum an der 
Norhiete, ı Morgens big 10 und Abends nah 6 Uhr. 
A. berg, 1672 Aſhland Abe. 


sChrlide. Deutiche fönrten Geld auf ihre Möbel lei: 
ben, obne das diejelben entfernt werden. Zablt nad 
Ehren Verhältniffen zurüd.. Ich leibe wein eigenes 
Geld und ‚ma bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darleiben. nn zeigt, wie nett ich meine Runden be: 
bandle. &. Rihardion, 134 E. Madijon Etr., Sim: 
mez 3 und 4., Ecjneidet dies aus. önplj 


ferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
Anzeigen unter- Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


; u verfaufen:... Billig, acht junge Maſtiff⸗ Dunde, 
big: 833 Lincoln Ave., vorne oben. mdmi 


gu verfzufen: "Lillig, ı ein gutes Team. 385 €. 


North Ape., binten. dmdo 


aß. ‚ verkaufen: : Bei nieht niedfihe Wad Wachthundchen febr 
Rahyufragen: 3 Goethe Str., 2. Stod, Zei: 
mdo 


Ben. , verlaufen: Ein Tony. „1113 Tofvale Ave. dın 


ET. u. berf fen: 2, gute Bierde: mülfen billig verfauft 
79 Milivant ee ne. di 


gefuten ed gefuht? Pferd umd leichter Wagen, bi fig. 
3. Str. 


7 u verfaufen: Gin zweifigines Buggd, fo gut wie 
neu; Bierd und Geichirr. Alles 3650; babe keinen 
Gebtaudf ‚dafür, «1rus 2 Milivaufere Ave. 


Zu verlaufen: Leichter | Grocerge oder Erprebivag: . 
R, Beulina © Str. — 


Fu Serfäufen: — der beften Grzeugniffe der 
taaten: ra in; gehe und Ganopp: 


ne Ei Su an 


Englewood. 





in 
—* 


$ 17,407.65 
3 


J Ofäcial’ ‚Publicarlom, 


ANNUAL STATEMENT + 24,183 


| TION OF PHILADELPHIA of Pbiludelpbia, in 
tbe State of Pennsylvania, on the J1st day .of -De- 
cember, 1892: made to the Auditor of Public Äc- 
counts of the State of Illinois, Pursuanttolaw: 
CAPITAL. — 
| Amount of Capital Stock paid up in 4 
full $ 500,000.00 
AS«SETS, 2 
Value of Real Estate owned bg ei 
Company.. 
Loans on Bonds and Mortzäges.. 
Railroad Bonds and Stocks. 
| State, City, County and other Bönds. 
| Other Corporation Stocks............. 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank. 
Inte rest due and accrued . 


si 
3, 
3 


5; Sue 
8 —— 


s: 


ö 


-) 


Günimsieıen Ge 
Rents due and accrucd.. 
All other assets .......\:.... was: 


Total Assets ... ü 5 137, — 3.01 
Less special deposite to secure liabili- 
ties in Virginia, Geor; gia and Oregon. ’108,775.00 
Balance ON dad ..85,028,315.01 
LIABILITIES. i 
Gross claims for Losses.ad 
justed and unpaid $ 140,544.56 
Gross c aimsfor losses, upon 
wbich no action has been 
taken 2 
Losses resisted by the Com- 
pany 3. . 
Total gross amount A 
claims fo losses 
DeductReinsurance * 
Salvage claims théréon. 18,224.66 
Net am’t of unpaid losses „—— $ 303,445 51 
Amount of unesined Premiums on all 
outstanding riske.... . 1,531,752.09 
Due for Commissions and Brokerase '58,362.83 
Amount reclaimable bp the insured on 
Perpetual Fire Insurance polities 
(being 90 and 95 per cent öf the pre" 
Mmium received.... ..di-.cuc cc 
All other liabilities 


Total Liabilities .... 
Less liabilities secured by <pecial de po- 
gits in Virginia, Georgia and Oregon. 


Balance 


7,372.00 
43.063 91 


3. 370 92 
— 


33.819,598.69 


INC ONE. 
Premiums received during the year, in 
Cash ... 32.050.060.94 
Interests and dividends received during 
the year ..... ne in 
Rents received during the year. t, 
Amount received from all Other sources : 
Total Income...... 22.293.682 n51 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the vear — 
Dividends paid during the year.... 
Commissions and Salaries pe id during 
TER TORE. - ; — rs 
Taxes paid during the year ... x 
Amount of all otlier expe nditures ..... 


Total Expenditures 
NISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Blinois‘.....: 
Toral Premiums received 
year in Illinois. .... 8 
Total Losses incurred during "the year > 
in Ilimels. u 7er 7ER 


Subscribed and sworn to before me this 24th day 
of January, 1893. TuoMmasB. Prosser, 

E. C. Irvın, President Notary Public, 
2 BENJANIN I. — Secretary.! 


IR MR.B 


. .$1,329,20.58 


200, 000.00 


632. 410 70 
59. 816. 16 
74 06 


$2,214,251.50 


16.003. 005 .00 
during tem 
211.781.45 


Official Publication, 


ı ANNUAL STATEMENT SS Inc 


RANCE COMPANY of Chicago, in the State of 
| Ulinois, on the 31st day of December, 1892: made 
| tothe Auditor of Publie Accounts of the State of 
Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
— of — Stock geil me in 
u — 


of the FIRE- 


i ; ..5 250,000.00 
"ASsETS. 
Value of Real Estate owned 5 the 
Company .. . 
Loans on Bonds and Mort: zages 
tailroad Bonds and Stocks... ....... 
Other Corporation Stock« 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued... . 
Premiums in course of collec tion "änd 
transmission 
All other assets 
Unadmitted assets. 
Total Assets.. 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid.... ..--..819479.52 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been ' . 
taken .... ... 15,320.91 
— resiste by. the Com- 
pany . 13,450.81 


Total gross amount of 
claims for Losses ........$42,251.24 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thercon .. 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on : all 
outstanding risks. 
Due for Commissions and Brokerage ., 
All other liabilities 
Total liabilities 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash.. To g,is a 
Interests and div idends received Menring 
TRONCRF 2. ee : 10,289.82 
Total income .... ‚su 138,927.96 
EXPENDITURES. ö ‘ 
Losses paid during the year .... .$ 113,457.47 
Commissions and Salarıca yon during 
b 37,836.35 
5,911.02 


the year.. 
Taxces puid during the year: 

9,159.06 
$, 166,394.50 


..$ 115,250.00 
135, 900.00 
568 





479.52 
$ 


Amount of all other expenditures 


Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during "the year in 
Illinois $6,973,007.09 
Total Premius received during the year — 
in Illinois ..... 7 
Total Losses ineurred during’ the —— 
Iinois. a —— a; 


Total amount of Risks ontstandingi. .10,207,744. 4.00 


Subscribed and sworn to before me this 28th h day 
of January, 1893. GEO. F. HARDINGS, JR., 
Notary Public. 
ABNER C. HARDING, Vice-President. 
8 A.C. CoLtins, Ass’t Secretary. 


Official Publication. 
öf the EQUT- 


ANNUAL STATEMENT Yı 515 He 


& MARINE INSURANCE COMPANY of Provi- 

dence, in the State of Rhode Island on the 31sı day 

of December, 1892: made to the Auditdr-of Public 

Accounts of the State of Illineis, pursuant to law: 
CAPITAL. 

Amount of — Stock paid up * 

ull. . 5 $ 300,000.00 


Value of Real Estate — by. the 
Company .... . ü 
Loans on Bonds and Mortzuges 
Railroad Bonds and Stocks .,... 2... 
Bank Stocks..... 
Other Corporation Stocks 
l.oans on Collateral Security . 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
transmission..... 
Rents due and accrued i 
Unadmitted assets...... .. 
Total Assets 


$ 129,900.00 
99,906.00 
77,250.00 
110,940. 00 
17,350.00 
900.00 
14,620. 14 


LIABILITIFS. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid .......$ _ 12,829.00 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
bern taken...... 32,731.00 
Losses resisted by the Com-.. : 
pany —A— 2,763.00 


Totat gross amount of 
claims for Losses......8 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon. 
Net am'tof unpaid Losses: 
Amount of unearned Premiums on all 
outxztanding risks.... nen de Sand 
Due for unpaid Div idends 
All other liabilities. 


Total Liabilities 


ı48,323.00 


5,000.00 
-$: 43,323.00 


194, 124.05 
501.00 
5,709.58 


3 213,657.03 


Premiums received during the year, in 
cash . 

Interest and dividends received during 
the year. FIT FITBERN 22,007.58 

Rents received during the year. >. "4,150.80 


Total Income..........: un cnaen.$ 310,916.88 
EXPENDITURES. i 

Losses paid during the year .. 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid- during 

the year ... na ae 
Taxes paid during the year —— 
Amount of all other exp>nditures 


Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 

Dlinois. .22.273,389.00 
Total Premiums received "during He 

year in Illinois..... ... $. 24,660.48 
Total Losses incurred during "the year —⸗¶ 

in Illinois 6,249.14 


Total amount of Risks outstanding'. — — 


Subscribed and sworn to before me this-IöLh day 
of January, 1893. Lorıx M. Coox, Notary Public 
FRED. W.: ARNOLD, President. 
4 JANES E. TILLINGHAST, Secretary, 


8 289,056.50 


 Rauf: und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biejer Rubeit, 2 2 Gents dus Wort4 


Nadmaſchinen Wheeler & Wilion Ar. 9 Rühınza 
fHinen-Cffice umgezogen nah 416 E. North: Ave. 
Gebrauchte Maihinen von $5—$15; gute Garantie. 
Reparaturen zu niedrigen Preiſen. Meyer & Wal⸗ 
lace. Yapdım 


20 faufen gute neue „Digb- -Arme-R Räbmaicbine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domeftic $25, 
New Home 825, Singer $10, Wbesier & Milion 310, 
Eldridge $15, Mbite $15. Domeftic Say 2, ©. 
Qaljted Etr. Abends offen. do 


Union Store Firture Co.: ‚Ealoon:, Stores ind 
Lffice-Einrihtungen, : WallGejes, Shaufätten,- Laden: 
tijche, "Shelving und Grocetp: Bing, Eirsihränfe 9 
&. Nortb Ave. 15h dümm 


Seltene Gefegenbeit: 
50 Stühle, 10 Tiicbe, 
Goldihrant, 0. 

tt. ‘ 





Feine Reftaurationg Rınge, 
Steam Table, Gisbor, Feiner 
Rup verfanfen. 18 WMdans 


* 
u ENT} 


u verlaufen: —— Se 
faft neu Dir 30.. VIE. New 


Alle Sorten Räbmafhinen, garantirt 
Wrei3 von $I0 'bi3 5. 6. & Ha 
Congre. B. Goutepcnier. 



















ak 
































“ Oficial Publication, 


ANNUAL: STATEMENT °‘ 


BRITISH AND FOREIGN 
ANCE COMPANY of Live 
—— — * the ar 
to the Auditor of Public Accounts of 
State of Illinoie, —— —— Mn 


the U, 8, 
BRANCH 
MARINE INSUR- 


of December, 1892: 


APITAL. 

Ampoöunt of Deposit Capital. — — & 200,000.00 
Loans on Bonds and Morten TR .E 50,000.00 
United States Stocks and Be... ” 257,625.00 

ilroad Bonds and Stocks............ ‚307.12 
State, City. County and other — 42,630.00 
Other Corporation Stocks.............. 59,160.00 
Loans on Collateral Security .. ...... 245,108.77 
Cash on hand and in Bank ............ 55,506.67 


Premiums in course of collection and 


transmission... 17,638.25 
Bills receivable, taken for r Fire, ‚ Marine 
and Inland risks ..... ; 4,472.99 
een 26,787.24 
BER: een ,289,236.02 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Massachusetts, Obio, Georgia 
u RE ee 193.125.00 
Balance . i 2... .81,096,111.02 
LIABILITIES, 
Gross claims for loases, ad- 
justed and unpaid ...... $ 134,981.84 
Gross claims for Losses. 
upon wbich,no action has 
been taken.. -.....  10,004.00 
Total gross 8 Kmiount * 
claims for Losses.. .$ 144,985.34 
DeductReirkurance nn 
Salvage claims thereon. 20,812.84 
Net am’t of unpaid Losses. — ————-$- 194,173,00 
Amount ofünearned Premiums on all 
ontstanding risks.. 224,291.17 
Unused balances of bills and notes 
taken in advance for premiums on 
open Marine and Inland policıes or 
otherwise returmmable on settlement . 11,945.93 
All otber liabilities..... 22222222220... 99,271.41 


Total Lisbilities ................. $ 459,681.51 
Less liabilities secured by xpeeial depo- 
site in Massachusetts, Ohio, Georgia 


105.159 96 
ee $ 354,521.55 


INCOME. 
Premiums received during the year, in 
cas .81,363,512.84 
Interest and dividends received during 








TEE 46,113.90 
i aodh oes ⁊. 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year .... ...... $ 463,412.46 
Commiesions and Salaries — — 
the year .... —— ...248.699.21 
Taxes paid during the year anansanenn... ZESELER 
Total Expenditurese.............. $ 738,717.40 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Nlinois . .....23,747,032.00 
Total. Premiums received duri ng the ae 
year in Illinois.. ’ 1,272.91 
Total Losses incurred during the ycar rent 
N ——— $ 29,709.01 
Total amount of Risks outstanding .. .11,450,392.00 


Subscribed and sworn to before me this 41h day 
of Juuuary, 1893. 
Cuas. FLyxs, Notary Public, N. Y. Co, 
L. ALLyn Weicıer, Att’y and M' gr. 
SAM'L P. WEIR, Secretary. 


7 








Official Publication. 
of the AME- 


ANNUAL STATEMENT zcax Fırk 


INSURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
> of Pennsylvania, on {he 31st ei of Decem- 
892: made to the. Auditor of Public Accounts 
of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
rem of Capital Stock paid up in 
full 


% 500,000.00 


Value of Real Estate owned Be the 


Company une 8 252,296 60 
‚Loans y Bonds and Mortgages ....... 1,234,600.00 
‚Ufited States Stocks and Bond8......- 33,750.00 
Railroad Bonds and Stocks........ 913,883,29 
State, City, County and other Bonds.. 98,050.00 
Other Corporation Stock®.............- 224,743.32 
Loans on Collateral Security. .........- 123,900.00 
Cash on hand and in Bank..........»-- 175,647.53 
Interest due and accrued.. 20,532.50 
Premiums in course of collection and z 

transmission. SEE SEE une A 
DEE BERN... - 0440000 02000 8,661.55 

Total — — .883,183,302.47 
Less special deposits to secure liabili- . 
ties In Oregon a and Georgia .... 87,750.00 
Balance . $3,095,552.47 
"LIABILITIES. 
Gross claims for Losses,ad- 

justed and unpaid .. 8 3,73.9 
Grossc.aimsfor losses, upon 

which no action has been 

ae 40 ,831.57 
Losses resisted by the Com- 
pany.. : .. 20,283.13 
Total gross amount of 
claims fo: losses, .5 466,840.64 
Net am’t of unpaid Losses. 466,840.64 
Amouünt of uneärned Premiums on all 
outstanding risk8.............» 1,524,289.28 
BI OU ERBREBE 2... 2: 2200000000 550,743.69 
Total — * — ..82,541,873.61 
Less liabilities secure 8 alde 
nehmen n * u 16,857.71 
Balance .........:.02.00 >00. .92,025,015.90 
NCOME. 
Premiums received akring the year, in 


Cas 32,468,085 36 
Interest and dividends received during 





irre run 142,335.44 
Rentö received during the year... .... 23,629.08 
Net perpetual Premiums for year 1892. 34,824.28 

Total income. . ..82,668,874.16 
EXPENDITURES. 
Lossces paid during the year ........ .. 81,685,029.27 
Dividends paid during the year.. 2,540.00 | 
Commissions and Salaries — during 

the year.. 5 1,502.42 
Taxes paid during the year.. 2... 39,678.93 
Amount of all other expenditures . .....  205,703.78 

Total Expenditures ............. 92,611,452.39 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 

Nlinois .. .. . 10,737,724.09 | 
Total Premiums received during tie ———— | 

year in Illinois. .... .5 122,006.42 | 
Total —— incurred during the nn 

in Hlinois.. ...d 45,348.70 
Total amount of — rail. EN $ 41,432,97 | 


Subscribed and sworn to before me this 24th day 
‚of January, 1893. SAMmUvEL L. TAYLoR, 
Commissioner for Illinois, 
TuoxMas H. MonTcoMery, President. 
RICHARD Manis, Secretary. 





Ofäcial Publication. 


ANNUAL STATEMEN 


of the CITI- 
ZENS [FIRE] 
INSURANCE COMPANY of New York, in the 
Btate of New York, on the ölst day of December, 
1892: ınade to the Auditor of Public Accounts of 
the State of Illinois, pureuant to law: 
CATITAL. 
—— of Capital Stock paid up in 
full 





ENTER —— 300,000.00 
ASSET3. 
Value of Real Estate owned by fhe 
D 3 145,700.00 
Loans ou Bonds and u 41,300.00 
United States Stocks and Bonds. 170,625.00 | 
Railroad Bonds and Stocks............ 121,675.00 | 
> ENGER... 20 200240...» ...  76.,700.00 | 
Other Corporation Stocks.. 101,.500.00 | 
Loaus on Vollateral Secur ity. 143,75.0 ı 
Cash on band and in Bank. 106,661.63 | 
Interest due and accrued . 10,412.95 
Prewiums in course of collection and | 
transınission.. ae ae 79,545.64 
Rente due and acermed .... uu20.0.. 2,561.59 | 
NEE. ——— — | 
nn ——— .. .51,028,380.34 
Lese special deposits to secure liabili- 
ties in Georgia and Virginie........- 569.00 
Balance.. nee iann anne ED 
" LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid......- $ 315.50 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken. 28,648.19 
Losses reeisted by the Com- 
pany.. 160.285.84 
Total groas amount of 
claims for losses....... $ 66,249.53 
DeductReinsurance and 
Salvuge claims thereon. 5,023.06 
Net am’t of unpaid-lossees .————$ 61,29%6.47 
Amount of unearned Premiums on all 
DERSBRDGME FIBER . .....0.. 000. 204000. 477,438.91 
Due for unpaid Dividends... .. 310. 
Duc for Commissions and Broke rage. 1500.00 
All other liabilities ........ —— 16,428.00 
- . "Total Liebilities ...........--.... 556,904.33 
Less liabilities secured by special depo 
sits in Georgia and Virginia ......... 13,118.95 
at — $ 543,735.38 
INCOME. 
Pe received during the year, in 
.$ 698,933.81 
Intetesi and dividends received during 
the yea — 38.646.14 
Reuts —— ‚ed during ihe year . — 5.428. 15 
J .n> +20 .>- ..$ 733.008.10 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the vear ...........$ 476,985.65 
Div idende paid during the year........ 29,87. 0 
Commissions and an paid — 
the year ..... — .... 174,718 
Taxes paid during the year — 17,441.30 
Amoüut of all other expenditures ..... 98.916 39 
Total Expenditures.............- % a | 
NISCELLANEOUS. 
Total Rieks taken during ibe year in 
I EEE 35,126,672.00 
Toiat Prowinais received during te 
J . anna aneenene meh $ 58,720 98 
Totat Losses incurred during the year ———— 
gie nase nun unem neun en $ 19,108.% 


Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 189. Wırzıam Bates, Notary Public. 
. Epwarp A. Warren, President, „ 





10 FRANK M. PARKER, Secretary. 
Wenn ib a ehen wer» 
Br müflen. u * zuerſt bei 
Dr. COODMAN, 






a t, vor. — —— or. 
a set Fülen ı * —S  Sadıe zu halbe Kr ie 

Krfie: tus Badtton © Eıir. 
* — 


is9 € — ...Ghirago. 





ANNUAL STATEMENT 


- Ofleiaf Publication; ” -- * 


ANNUAL STATEMENT #1 872g° 


INSURANCE COMPANY of Burlington. aus 
Sıate of Iowa, on the 31ist day of 

ber, 1899; made to the Auditor of Public —— 

of the State of — — to law! 


— ot Capital Stock "paid 53 in 





‚009,00 
Value of Real Estate" net by the 
KB un Harn arena ae $ 148,220.8 
Loans on Bonds and Mortgages........ 83, 106.78 
Railroad Bonds and Stocks ..... :--.. ' 14,00000 
State, City, County and other Bonde.. 23,009 0 
Loans on Collaieral Security ........ .- 13,200:00 
Cash on baud and in Bank.. 37,355.42 
Interest due and accrued.......... »-»: 5,350.22 
Premiums in course of collection and 
WERE? „= 52 un. 4 202 0: onen 42,622.21 
Bills receivable, taken for Fire, Marine n 
and Inland rieks .....ccccesmeeneie- 32,095.38 
Rents dueand accruced......... -:.. +++» 115 50 
AN ONE ER... 0: 503.19 
Total Assets . ununend 398,167.70 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid ........ $ 8400.49 
Gross claims forf,osses, upon 
which no action has been 
taken 6,725.00 
Losses resisted by the Com- 
pany.. .. __6,568.31 
Potal gross amount of 
claims for losser ....... $ 21,683 80 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon.. 4,970.84 
Net amount of unpaid Losses 16,708.96 
Amount of uncarned Premiums on all 
outstanding rieks.. 136,232.33 
Due forCommissions andBroke:: age 8. 19,410.73 
Total Liabilities . . & 172,347.02 
INCOME. ’ 
Premiums received during the year, in 
CRD ‚nun nern $ 218,997.05 
Interest and dividends received — 
the year .. ; 9,782.40 
Amount received from all other sources 5,480.56 
WO DRRBEBE u 2. ee 5 234,260.01 
EXPENDITURES. 
Losses paid during tbe year..... ...... s 154,548.14 
Dividends paid during the year....... 10, 
Commissions and Salaries — — 
the year.. ST" > 82,807.40 
Taxes paid during the year — — 8.373. 43 
Amount of all other expenditures. — 24,742,40 
Total Expenditures... .......... 8 280,471.37 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
- aeseraeneaane eee #2,216,413.00 
Total Premiums received during tte————— 
year in Illinois. . .& 28,328.00 
Total Losses incurred du: ng the m 
BEE BRIEEBBD En. 20 ua s$ 3,9441 
— — 
Total amount of Risks outstanding .. .24,876,557.00 


Subscribed and aworn to before me this 24th day 
of January, 1893. T. G. HARPER,Notary Public, 
Joux G. MILLER, Pıesident. 
6 JACOB ALTER, Secretary. 





Official Publication. 
of the 


ANNUAL STATEMENT * zräxen“ 


ATLAS ASSURANCE COMPANY of London, in 

the Kingdom of Great Britain; on tle 31st day of 

December 1892: made to the. Auditor of Public 

Accounts of the State of Illinois, pursuänt to law: 
CAPITAL. 








Amoant of Deposit Capital............8 200,000.00 
ASSETB. s 
United States Stocks and Bonds ....... $ 339,000.00 
Railroad Bonds and Stocks... .......- 75, 100,00 
State, City, Connty and other Bonds . 189,000: 00 
Cash on hand and in Bank .......-..-. ‚295.80 
Premiums in course of ——— ma 
tramemission. — 60. 886 35 
Total —— RER — i .$ 713,382.15 
ss special deposits to secure liabili- 
ties * BD. 113,000,00 
BREI: 2. su na rare $ 600,382. 15 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid ....... 6,099.28 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
BoeBläken..........-..% 32,727.08 
Losses resisted * the Com- 
DEBE ..... 707.33 
Total — amount 
of claims for Losses ...8 39,474.23 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon 1,000.00 
Net am't of unpaid Losses. ——$ 38,474 23 
Amount of unearned Premiums on all h 
DREBRABÄINETEBIR +. = 44 000.2 > 000080 ‚128.60 
Due for Commiesions and Brokerage . 1 
All other liabilities ......... ..:...:... 11,729.88 
Total a ....$ 2,388.88 
Less liabilities secur: y special depg- 
EN RER 12,424.51 
IDEEBBR.. 2: 2260.05 $ 241,963 37 
’ — 
Premiums received during the year, in 
‘ ‚as R ‚3 302,342.27 
Interest and dividends received during 
BR IRBE:.. ou: 5040000 ern 3,851.95 
Pot InCoMiR ....... »2.:420 500000 $ 306,194.22 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year...........- $ 141,830.45 
Commissions and Salaries paid during 
the year . —— — 94,781.01 
Taxes paid during the year. — — 3,108.15 
Amount of all other expenditures...... 19,187,79 
Total expenditures . — ‚907.40 
— 
Total Risks taken during the. year nn 
Tal Prei it »d during the a. 
otal Premiums received du ng Ben 
— Nlinois. — ie EURE $ 52,740 43 
otal Losses incur! uring year ⸗ 
NER. ——— 8 8,575.68 
Total amount of Risks — 36,7%,178.00 


Subscribed and sworn to before me —* 23d day 
of January, 1899. O. M JoHxsonx, Notary Public. 
8 J. K. NEUBURGER, U. 8. Manager. 





Official Publication. 

of the GER- 
MAN FIRE 
INSURANCE COMPANY of Pittsburg‘ in the 
State of Pennsylvania on the 31st day of Decem- 
ber, 1892; ınade to the Auditor of Public Accounts 
of the State of Illinois, pursuant to law: 





} CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid * in 
FE neue . 8200,000.00 
SET. 
Value of Real Estate” —— — the F 
Company. ....8 ' 47,000.00 
Loans on Bonds and Mortgages.. ...  249,672.17 
State, City, County and other Bonds.. 9,90) 00 
BAUR DICERE.--... u: wuncnnn eat een 137,171.00 
Loans on Collateral Security ..... 1,009.00 
Cash on hand and in Bank......... 30,573.35 
Interest due and accrued.......... +++» 3,997.92 
Premiums in course of collection and 
aenenant 34, 78.02 
Rents due and accrued .... ............ 50 00 
Potal Assets ..... ...sasrsessare} 5 514,137.46 
LIABILITTES. 
Gross claims forLosses,upon 
which no action has been 
TEE „........ ..8 41,755 70 
Total gross amonnt of 
claims for Losses ....... & 41,755.70 
Bu egeagengg — 
alvage claims thereon 
Net almost of unpaidLosses —— 31,850 
Aınount of unearned Premiums on all 
outstanding rieka.........-.. -ser.. .- 208;014.70 
Due for Commissions and Brokeiage .. 5,797.17 
Vatl 9 253,07.57 
NCONME. 
Premiums received during the year, in 
REN N POL 3 2%2,174.56 
Inter: sts and dividends —— 
the year .... s » 20,404.96 
Renis received during. the year — 2,262.50 
Amount received from all other sources 5,862.06 
Total Income ... ...:....°......- 5 200,994.08 
EXPENDITURRS. ‘ 
Losses paid during tbe year.. ...8 170,96.36 
Dividends paid during ihe yaar....... 20,000.00 
Commissious and Salaries paid during 
BERR TERN un 2 Sina 5 80,416:56 
Taxes paid during the year ............- 6,394.22 
Total —— — ——— 5 ,157.14 
ISCELLANEOUS. 
Total Riske taken during the year Mn u 
N NEEBRENNGBARSEG AR RETTEN 1,905447.00 


8 1,905447.00 


Total Premiums received during the 
yearin Illinois, ..... .8 . 28,632.%9 
Total Losses incurred d, ring the — 


9,208.87 
Total amount of Risks ontstanding . ® 31,700,38500 


Subscribed and sworn to before me this 2ist hie 3ist day 
of Jauuary, 1893. CHas. R. Wisteriat; 
Notary Pü 
H. E. Ware, President: F.L, Gross, Beer. 


_ Sciadenerfaßforderungen 


für Unfälle duch Eifenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in $abriten u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) —R 











.. Das.» 


Deutſche Rechtsburcan 


befindet ſich jetzt in der Offlee von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleS$t. 


Erledigt: Erb ; 
und —S— * > 
Sonntags oflen bis 12 Ubr. — 





Wenn Sie „Ger b {garen wollen, 


Döbeln, en ed | 


behauenen ſchmutzigen Steine.- 


* Muttermal. 


Bolfiroman von Xaver Aiedt. 





(Fortſetzung.) 

„Wo immer ſie auch an dieſem Abend 
ſein mag, Gott ſegne und beſchütze ſie!“ 
ſagte die kleine Mutter feierlich. 

„Wo immer ſie weilen mag, Gott 
ſegne und erhalte fie!” antmortete Dot- 
tor Walter. 

Der Mond erhob fich über die Land- 
Thaft und fehien in das Zimmer. Die 
Naht war tageshell, die Quft voll der 
balfamifchen Düfte des Frühlings. Ir 
der Terne raufchte die. filberfchim- 
mernde See und ihre Brandung jchlug 
gegen den Treljen des Ufers. Sie been- 
deten das Mahl und erhoben fich. 

‚Nimm Deine Haube, Annden,“ 
fagte der Doktor, „und wir wollen ei- 
nen fleinen Spaziergang machen.“ 

Sie gehorchte jehmeigend. 

& Gr hüllte ihrendunfelfarbigen&ham! 
um fie,nahm ihre Hand, 303 diefe Durch 
feinen Arm und fie gingen den Weg 
hinab und fchritten auf der Landitrake 
weiter. 

„Wohin gehen mir?“ fragte fie, in- 
dem fie in fein ernftes Antlit blidte. 

„Wohin Du millit,“ jagte er. 

„Du weißt ja, daß ich nicht fo leicht 
müde werde.” 

„Dann,“ faate Doktor Philipp, „laß 
uns auf der Straße bi3 zu dem ber= 
bängnißvollen Haufe gehen.“ 

Sie hielt fi an feinem Arme feit 
und glitt an feiner Seite fo raj&y und 
ftill hin, wie ein Schatten. So mander- 
ten die zmei Geitalten, ruhig und ges 
duldig, im Mondlicht. Der Doktor ging 
gefentten Hauptes. Annchen erhob da3 
ihrige und jah mwürdepoll nach dem 
blauen Nachthimmel. Sie begegneten 
Niemand. Die einfamellferftraße mar 
leer und verlaflen. Man fah meilen- 
meit in das Meer hinaus, auf dem die 
feinen Wellen gligerten und funfelten. 
Die Beiden gingen fort, bis fie zu ei- 
nem niedrigen, fhwarzen Haufe famen, 
das zur Seite der Straße unter einem 
Felſenriffe jtand, der ruhelofen Fluth 
gegenüber. 

Das Haus war jebt unbewohnt und 
ohne Zeichen von Leben. Kein menjd- 
liches Wefen hatte feit Jahren dort ge- 
hauſt. In Folge deſſen war das Ge— 
bäude jehr in Verfall gerathen. Die 
Senfter hatten die Hälfte ihrer Schei- 
ben verloren. 

Die Thüre war ohne Schloß und Rie— 
gel. Sie gab der Berührung des Dok— 
tor3 leicht nach und er trat ein und 
Annden folgte ihm. 

Mas hatte ihn an diefen unglüdli- 
Sen Ort gebracht? Er mußte e3 nidt. 
Ein gemiffer innerer Drang. Er mar in 
derfelben Weife jchon früher allein 
hierhergefommen. Die arme rau hing 
fih jcheu an feinen Arm und jah in 
der müften Stube um fidh. 
 €&3 mar diefelbe, in der daS ausge— 
fegte Kind feinen erften Athemzug ge- 
than. Sie mar ganz leer, nur Schmuß 
und Spinnengemwebe zeigten fi. Eine 
Flevermaus floh neben ihnen durch 
das jcheibenlofe Yenfter. Strahlen des 
Mondlichtes ftrömten herein und fielen 
auf eine Wand und auf den Fußbo- 
den. Doktor Walter fehritt umher, in 
tiefe Gedanten verfunfen. 

„3a,“ murmelte er, „die Chriftoph 
ift in ihrem Grab und diefe vierWände 
find fo ftumm, mie fie. Nichts Tann 
bier Zeugniß geben von dem, das zu 
mwilfen, ih Nahre meines Lebens da- 
bingeben möchte.“ 

Anncen blieb an dem TFenfter, ihre 
Hand auf das SFenfterbrett geftügt, und 
ihre blauen Augen richteten fich hin- 
aus auf die Felfen und das Meer. 

„Das Bett ftand in diefer Ede, ſag— 
teft Du, Philipp. Hier jtarb fie alfo. 
Sch habe oft davon geträumt — Jah 
das Weib hier liegend und die jchöne 
mwahnfinnige Frau Dich anktlagend, mie 
Du e3 mir beichrieben haft.“ 

Er antwortete nicht. Er ftarrte auf 
die Fugen und Riffe der Wände, ftieß 
feinen Spazierftod in einige, fo daß 
viel Staub aufflog und mehrerefzleder: 
mäufe das Weite juchten. 

„Dan möchte meinen,“ jagte Ann- 
hen, die ihn bobadhtete, „vaß Du etwas 
fuchft, Philipp.“ 

„Was fönnte ich hier zu finden er- 
warten? Der Blafond fieht aus, als 
ob er fogleih auf uns Berabfallen 
müßte; den, Fußboden jreht man faum 
mehr — fieh? daher!“ 

Der Feuerherb de3 Zimmers mar 
von Stein und er ftand von demftaud;- 
fange ungefähr eine halbe Elle ent: 
fernt. 

Unverfehen® berührte an diefem der 
Fuß des Doktors etwas, das fich be- 
megte, und er fniete nieder und, bob 
mit beiden Händen einen der kubijch 
Das 
Mondlicht fiel darauf, aber das ge— 
nügte nicht, daß der Doktor genau ſe— 
hen konnte. 

„Was thuſt Du?“ ſagte die Frau; 
„zu was kannſt Du das brauchen, Phi— 
fipp®“. 

„&3 kann da etwas darunter liegen,” 
fagte er, halb lachend — „vielleicht ein 
verborgener Eingang oder ein Schaf.“ 

„Du wirft Dir mehe thun,“ antwor- 
tete fie; „Du fiehft ja doch nicht8 in der 
Duntelbeit.“ 

„I babe ee in meiner 
Weſtentaſche. Könnteft Du nicht eines 
anbrennen, daß mir unter den Stein 
ſehen ? 

Sie zog ihm ein Zündhölzchen her⸗ 
aus, um ſeiner Laune nachzugeben, 
und brannte eines an. Sein Licht fiel 
hell auf den Stein und in eine Höhlung 
darunter. Die Höhlung war nicht 
aroß — aber in-berfelben lag ein 
fchmußiges Pädchhen, mit Moder und 
s* bedeckt. 

Ah!“ rief der Doktor. 

Die Frau erfäßte das Päckchen und 
hob es heraus. Das Licht des Zünd⸗ 

hölzchens ging aus und ein rother 
en das fiel aus ihrer r "Hand zu 
tor& ———— — 

an’s Fen⸗ 
en ao 












wEibeubpoR”, Ehicagd. ——— 


„Komm’ und fteh’, Philipp!“ rief fie, 

„toa3 tarın e3 fein?“ 

Sie gab ihm das Päckchen, damit er 
e8 öffne. Er z0g mehrere Umhüllun- 
gen von jchmutigem Papier davon ab 
und fam endlich zu dem Gegenftande, 
den e3 einfchloß. Er nahm diefen zmwi- 
fchen Daumen und Zeigefinger. €3 
war ein Ring. 

Beide betrachteten ihn genau und 
ſchweigend. Es mar ein ziemlich unge: 
möhnlicher Ring, gemacht für den zar- 
ten Finger einer Dame, Das Metall 
mar rothes, römifches Gold, die Zeich- 
nung glich einem feinen Zwirnge winde 
und ſie trug einen Schild von blauem 
Email, worauf ſich der Buchſtabe W. 
erhob — ein Basrelief in Brillanten. 
Auf der inneren Fläche des Schildes 
war ein Name eingravirt. Mit Hilfe 
eines anderen Zündhölzchens entzif- 
—— ſie den Namen ohne Schwierig⸗ 
eit. 

Er lautete: „Elwine!“ 

Doktor Walter und ſeine kleineFrau 
ſahen einander an. 

„Was bedeutet das?“ 
athemlos. 

Er ſchwieg eine Weile nachdenklich. 

„Ich denke,“ antwortete er dann 
langſam, „es geht dieſe zwei Frauens⸗ 
perſonen an.“ 

„Die verſtorbene Chriſtoph?“ 

„Und die Mutter des vermißtenKin— 
des. Es iſt ein koſtbares Geſchmeide, 
= Du fiehft. Ohne Zmeifel gehört es 
ihr.” 

„Und Du dentft, daß eS die alte Per- 
fon geftohlen hat?“ rief Annchen, in- 
dem fie fich bemühte, beim Mondlichte 
in feinem Antlige zu lefen. 

„E3 fann auch bei dem Finde gelaf- 
fen morden fein,“ antwortete er. „E3 
ift wahrfjcheinlich, daß die Ehriftoph es 
bier verbarg, meil fie nicht wagte, da e3 
jo marfirt ift, vamit in anderer Weife 
zu disponiren.“ 

„Wahrhaftig, es muß fo fein!“ rief 
fie, tief Athern bolend, „und dieſer 
Namen, diefer Buchftabe auf dem 
Schildchen — ah, Pfilpp, Philipp!“ 

„Bit!“ antwortete er. „Laßt ung 
feine falfchen Hoffnungen hegen. &3 
fann viel für uns bebeuten, aber piel- 
leicht auch nichts. Elmine! Das ift ein 
Name, den Hunderte von Frauen ha> 
ben. ®. ift ein Anfangsbuchftabe für 
viele Taufende.“ 

Sie fah ernft und feierlich .in fein 
bleiches Angeficht. 

„Laß uns die Gabe Gottes nehmen, 
mie fie geboten wird, Philipp. E3 ift ihr 
Name — der Name der Frau, melche 
unſer kleines Herzchen ſtahl — ihr 
Name und ihr Ring. Iſt es nicht et— 
was? Iſt es nicht eine Spur?“ 

„Das iſt es! Die erſte, die wir ſeit 
vierzehn Jahren gefunden. Seltſam! 
Ich bin vorher viele Dutzendmale an 
dieſen Herd getreten und habe nie etwas 
bemerkt. Liebe, laß uns gehen!“ 

Er legte den Ring wieder in ſeine 
frühere Umhüllung und ſteckte ihn ſorg⸗ 
fältig in ſeine Bruſttaſche. Sie traten 
hinaus, drückten die morſche Thüre zu 
und gingen heimwärts. 

„W!“ ſagte Doktor Walter halblaut 
vor ſich hin, mit bebenden Lippen; „ja 
es gibt viele, ach ſehr viele Namen, 
welche mit dieſem Buchſtaben begin- 


8. Capitel. 


Zwei Mädchen gingen in der Däm— 
merung in einem ziemlich dunklen Cor⸗ 
ridor des Penſionates auf und ab. 
Draußen fiel Regen. Die Bäume auf 
dem Spielplatze bogen und neigten ihre 
Zweige und ſtöhnten im Winde, als 
ob in jedem eine mehllagende Dryabe 
eingefchloffen wäre. Die beiden Mäd- 
chen hielten fi im Gehen, nad der 
MWeife ihres Gefchlechtes und Alters, 
mit den Urmen umfchlungen und 
machten traurige Gefichter. Dieffüngere 
war in einem Reifeanzuge und [cfmang 
ihren Hut mit einer Hand. Ihrem gan- 
zen Ausfehen nach jien fie voll Er- 
mwartung. 

„Hoch! Jft dag ein Wagen, SihyI?“ 
tief fie jeßt und Tief zu einem S$enfter 
am Ende des Corridors. „Wie lärmend 
der Mind ift diefen Mbend! Man hört 
nicht? al3 das Raufjchen der Zmeige 
und das Stöhnen der Xefte. Warum 
fommt Bormundchen nicht?“ 

„Es fehlt noch eine halbe Stunde an 
Sechs,“ erwiderte die Andere, die Sy- 
bil genannt worden mar, ein Mädchen 
mit großen buntlen YUugen und einem 
Teint wie Sammt. „Du jehnft Dich, 
von bier fortzugehen, Paulette. Du 
wirft mich in einer Woche vergeffen bei 
diefem VBormund und in feiner Ichönen 
Heimath in Thüringen. ch hoffe, Du 
mirft nicht furziveg heirathen, mie e8 fo 
viele Heldinnen in den Romanen thun.“ 

Sie ftarrte durch) das * — 
Paulette Werner — General Weißen⸗ 
thurns Mündel, wie er ſie nannte. Die 
Geſtalt war —* klein, aber fehlerlos 
in der ganzen Erſcheinung und voll 
der wunderbaren Anmuth, welche einſt 
in dem Schauſpielhauſe Arnſtein das 
Publikum bezauberte. Sie hatte auch 
das blühend weiße und roſige Geſicht⸗ 
chen, die ſchmachtenden ſchwarzen eg 
gen von einft und daS goldig fchim 
mernde Haar. Aber ihre Schönheit toar 
doch etwas verändert, — es war nicht 
länger bie eines Kindes, jowdern bie 
einer ſtolzen, felbftberoußten, glänzen- 
den jungen Dame. 

Vormundchen heitathen!“ rief. fie 
mit einem fröhlichen Lachen. „Deine 
Teure, er ift fiebzig Jahre alt — ein 
Patriarch aber, ob, gTOß und aufrecht 
und ftarf mie ein alter Löre, Zufällig 
machteft Du immer Befude bei ander 
ren Mädchen, wenn er hierher fam, 
mich Ri ſehen.“ 

Du biſt ihm wohl ee zugethan, 
nicht mabr?“ fagte Sibyl zerftreut. . 

„Fa,“ antmortete Baulette, mit ih⸗ 
ren fchlanten, einglofen Fingern. auf 
der SFenfterfcheibe Ge mmeind; — 
fönnte ich anders? Er iſt ſo gütig 

en mich gervefen — gütiger ala ich es 

gen kann. Und Dabei ftehe ich außer | um 
ihm ganz allein auf der Met, Dur haft 

eine Heimaih und eine Mutter, aber ich.) 


fragte fie 


















































Gera folgt.y 





















Leiden Sie 


An irgend einer 1er chronifchen oder 
geheimen Kranfheit? 


Wenn dies der Fall ift, fo lefen und er: 
fahren Sie, daß Hilfe für Sie vor: 
handen ifl.: 
Confultation, Rath, Unterfu- 


chung und Behandlung find 
frei für einen Monat. 


Das Spftem, welches von der Medi- 
zinifihen und Chirurgifchen Klinik in 
Anwendung gebradht wird, bafirt auf 
den neueſten wiffenſchaftlichen Prinzi⸗ 
pien und Forſchungen in der Medizin 
und Wiffenſchaft und wird von den be— 
deutendſten Aerzten weit und breit als 
die erfolgreichite und vernünftigfte Me- 
thode anerfannt, welche bis jegt zur 
Belämpfung aller Arten von Krant— 
beiten gefunden wurde. 

Taufende in diefem Land find bereit, 
den Erfolg diefes Syftems zu beftäti- 
gen, und können nicht genug die Be- 
handlung loben, die ihnen durch die 
Mediziniihe und Chirurgifche Klinik zu 
Theil ward! 

Alle Krantheiten, akute jomohl wur 
ronifche, werden befämpft und geheilt 
durch diefes wahrhaft wunderbare und 
wiſſenſchaftliche Syſtem. 

Frauen, welche an einer oder mehr 
Krankheiten ihresGeichledhts leiden, wer- 
den geheilt und glüdlichem Qeben wie- 
dergegeben, wenn jie diefer Aehandlung 
folgen, da. allegrauen-rantheiten nad) 
der deutichen Dtethode behandelt werden 
ohne Spiegel-Eramination, Ringen, 
Pefiarien und locale Behandlung. 

Der Erfolg in diefer Specialität war 
geradezu wunderbar und Hunderte von 
Damen in diefem Land können es be= 
zeugen. 

Krankheiten des Magens, der Leber, 
Nieren, ungen, des Herzens, Blajen- 
leiden, Männer- -Krantheiten, Schwäche, 
Fallfucht, Gatarrh in jeinen verjchiede- 
nen Arten und alle Nerven-Krantheiten 
verichtwinden und erlöfchen unter der 
Behandlung der Mediziniihen und 
Ehirurgiichen Klinik. 

Wir laden zur Jnfpection ein und ge- 
währen Gonjultation, Unterfuhung und 
Behandlung unentgeltfih Allen, welche 
den Bortheil diefer wunderbaren Be- 
handlung mit wenig Sojten genießen 
wollen. 

Dffic-Stunden von 10 Uhr Mor- 
gens bis 4 Uhr Nachmittags. 


Medizinifche und Chirurgische 
FZLINIKE, 
Schiller Theater:Gebäude, 
Randolph Str., mmjabw 
Zimmer 303 & 304. 











:ir Rad die Zeutel 
Für vollitändig Ihmerzioje Zahnarbeit. 


The People’s Dental Parlors, 


383 State Str., Südoft-Ede Harrifon Str. 


ift die eımzige unter den Staatägeiegen incorporırte 

Jaſtuution in dieſem S — ür Hebung uud Aus- 
Übung von ſchmerzloſ Zahnarbeıt in allen 
ihren Zweigen zu A — Preiſen und deshalb 
durchaus zuveriaſſig. Mehr als 2Mjahrige Etfahrung 

—— Sir jichen und füllen Zähne pofitiv 
ohne — 3. 

Unjere natürfin ausfehenden, unzerbrechlichen, mit 
& old eıngefahten Platten für diefelben Preiie, ats An 
dere für gemöbnlihe Gummi « platten verlangen. 
„Bridge Work‘. Golbfronen und Füllungen garan- 
tirt a 8 die beiten in der Etadt und uniere Pretie die 
nwedrigften 

Volles Gebig 37; Platten mit Go!deinfaifung $10; 
Soldfüllung 50 aufwärts; Ichmerzlojed Ausziehea 50c; 
—— und Auszichen frei, wenn Zähne bejtellt 

em 

Eine Dame und ein Arzt 
Nur erfter Klafle Arbeit. 

Ze gen für weniger Bemiitelte. 

rt, Sonntags dom 10 bt 4 Uhr. Zähne gerei- 

met und politt für 81. m falle Ihre Zähne Prlege 
uchen, jpreden Sıe bei ung vor und mir unterjuchen 
dieſelben koſtenfrei. 


THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State Str., Südoft-Edfe Harriion. 


Hebt ei gr‘ für fpätere Berugung. Alte Blatten 
reparirt. Dr. Graham. Prülident; Dr. 6 W 
Lawrente, ng Dreutiche Bedienung. 


Schlecht e ae ſch lech te ———— man⸗ 
elhafte Gefundhei 
Herr 22 g nSohmik, der hie und po: 
—— Leiter der Schmig — Band und Orcheſter. 
2320 Wentworty Ave.,. tagt: People 8 Dental 
orlors find ANo. I für Ichmerzloies Das der 
bie. Je habe zwei und meıne gan achtzehn. zu⸗ 
anmen zwanzig — ohne Schmerjen aus⸗ 
ziehen laſſen. Ite ichmerzioſe Meihode ohne Gas 
oder Betaäͤubung iſt eine Wohlthat für die leidende 
Menſchleit und nerdvöſe Leute, die andernfalls ſich 
ſcheuen würden den regulären Zahnarzt Sue. 
miſabw 


—— Bedienung anweiend. 
e Arbeit garantirt. Yerch‘e 
Offen Abends 


ö— r— — — — — —— —————— 








(Dr. GRAHAM) 


bebandelte, wie befannt, feit den fegten Jahren nıit 
scöttem Erfolg alle die hartnädigen, boffnungs‘ vien, 
weralteten und —— Kranlheiten und Yerden 
beiderlei Geihlehts durd die im Deutich: 
kand, jumwie bier fr bewährte Methode von Uuterjuchung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glüdliche Wiederherſtellung garan- 
tirt in Lungçgen-, Leber⸗, NRieren und Unterleibs-Leiden; 
Rervenleiden und Sraucenftranfber: 
ten, fowie Mutterporfal, Weihfluß. Unfeuchtbarleit, 
Rrenzweb, IAmezbafie, unregelmäßige oder wırter: 
drüdte monatli Regeln, bäujiges Waflerlaflen 
Ehnriden umd Prennen, Drängen nah unten und 
alten hronijchen, Wrivat: und Geichletsleiden b >. : 
Derlei BeihlehtE durd den Gebraud von jenen 


Sieben Licblingd Meditfammenten. 


fa denjenigen Kramfheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gritublice Kur fie beftinunt fd, 

— Taujende biefiger Familien beflätigen mit Dunf: 
fagungs-Sengniffen Die wunderbare Hcikfraft wine 
won bim perfönlih aubeuhtten Heilmittel und > 
fait erftaunlichen Kurem, Die erreicht wurden, machdenı 
alle anderen fehlten 

— Der WaffersDoftor bereitet jeine eigene Medizia 
und fteht deshalb mit der Mporbefe in — Be: 
bindung. 

— Diefe Lieblings-Medifamente furiren nur ſolche 
Krankhelten, wofit * — empfößlen find, und 
ſind allein zu haben im 


Sffice: 363 2. State Str, 
eine Treppe boch 
CHICAGO, - - - - - 





ILL. 





Spreditunden:-11—2 Uber, Abende 8 ihr, Son: 
tagt foften. Unentgeltlihe ‚Evnfultation. 
Worıp’s MEDICAL 

— — — — | 
INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 


te diefer A t find erfahre deutiche Spe- 
pen uno — al ihre sr * ıbre 55 


—— — ndlic. —* Garantie, 


u 
alle geheimen der Männer; Frauens 
Ieiacn — 8 ohne 


Se Fe, — 


intl. Mediginen. au 














drei Dollars 
Ws ee 











Der Swen Glektrifche Gürtel 
nebſt Zubebör 





kurirt Akute, Chroniſche und Nerven-Krankheiten 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Der Owen Elektriſche Gürtel iſt das billigſte und zuverläſſigſte Heilmittel. 
— Oeffentliche Anerkennung der Berdienfte defjelben. 


Dfice von Morris & Goldihmidt, Ro. 735—737 und 
739 ©. Halfted St. (Halfted St. Kleider Magazin.) 


Dr. U. Omen. 


Ehicago, FH., 10. März 1898. 


Seehrter Herr. —E2 ift erfreulich, in diefem Zeitalter des Echeineß und Betruges einen Artitel von wir 
lihem Berdienit und Wert empfehlen zu fönnen.— Wie unzweifelhaft viele Andere, jah ich viele Male Ihre 
Unnonce, bevor ich in Ihrer Office voriprah, um einen Fhrer Eleitrifchen Gürtel zu Taufen. Ich würde 


Beit und Geld geiyart haben, hätte ich dajielbe eher geihan. 


Sobald ich Ihre Borrihtung jahb und mir ene 


Härt wurde, wie ein wirklicher elektriicher Strom hervorgebracht iverde, tiıhte ich, da der Gfrtef gerade 


da3 war, was ich nöfig hatte. 


Ih faufte einen Ihrer No. 4 Gürtel zu $20.00; der gute Erfolg beim rar 
gen Ihres mit Recht berühmten Gürtel® war bald warzunehmen. 


Meine Erwartungen waren übertroffen. 


Heute ijt meine @ejundheit befjer, als fie jeit 16 Jahren war; ich hatte an Rheumatimus feit Jahren zu 


leiden, und nun bin ich dvollitändig geheilt. 


Ic habe vielen meiner Freunde geraten, Ihren Elettrifgen 
Gürtel anzuwenden, und alle jind zufrieden damit. 


36 bin ein Deutiher und auf der Weftjeite gut befannt. Jrgend Jemand, der an diefem Beugnis (wmels 
des ich freitwillig gebe) zweifelt, fanıt bei mir voriprechen oder an mich jchreiben, ich werde es bejtätigen. 
Dr. Owen, ic) dante Ihnen von ganzem Herzen für die Befreiung von meinen Schmerzen, welde Ihre 


Erfindung mir gebracht bat. 


Bor dem Gebrauch Ihres Gürtel hatte ich einige HY-dert Dollars für Medizin und Doctor-Rechnunge 
en ausbezahlt; Ihr Gürtel ift in jeder Hinjicht das billigfte und zuderläfjigfte Heilmittel, das ich. jemalg 


gefunden. 


IH wünfde jedem Leidenden zu raten, Sie zu befuchen 1-h nach Ihrem Rat zu handeln. Sie find vollauf 


gu dem Erfolg und dem Ruhm, defjetı Sie jich erfreuen, ber 
Shrige 


ch verbleibe Der 


tigt. 
%%. Hoffmann, 


Mit Morris & Goldihmidt, 735-739 ©. Halfted St., Privat-Wohnuug 3135 Union Ape, 
Be 
Berfonen, melde Erfundigungen bei den Ausftellern von Beugniffen einzugiehen 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein jelbjtsadrejjirtes, frankirtes Couvert beifügen, ums 


einer Antwort ficher zu jein. 





Unjer großer ilnftrirter Natalog 





[TRADB MARK.] 
DR. A. OWEN. 


enthält beichworene Zeugnifje und Bilder von Reuten, melde furirk 
morden jind, jomwie eine Lifte von Krankheiten, für melche bieje 
Gürtel bejonders empfohlen werden, und andere wertvolle Aus 
funft für Jedermann. Diejer Katalog ift in der deutjchen und enge 
liihen Sprai.e gedrudt und wird für 6 Eid. Briefmarken an irgend 
eine Ndreife verjandt; frei in unferer Office. 

Eine Thotugraphie der vier Generationen der deutlichen Hair 
ferfamilie wird frei verjandt mit jedem Deutichen Katalog. 

Wir haben einen deutiden Gorreipondenten in der Haupi- 
Office zu Chicago, JH. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT & APPLIANCE C0,, 


Haupt: ffice und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 big 211 State St., Ede Adams, Chicago, ZU. 
Das größte elefiriihe Gürtel:& Stablifiement der Welt. 


Erwähnt Diele Zeitung, 


(180-G)13 





wenn Ahr an und jchreibt. 


Der Katalog in frei zu erBaften in unferer Office. 


Diftce: Ftunden: Täglih 5 Uhr Morgens bid 8 lihr Abends. 


Sonntags von 10 bis 12, 








? 2 MEDICA, 
N INSTITUTE, 


458 


7 MILWAUKEE AV., 


CHICAGO. 





Alle geheimen, chroniichen, 
und delifaten Krankheiten beider Ge— 
fchlechter werden vor bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 
pro Monat. 
(Conſultation frei). 


deuticher 
4malj 


Abend. Eonntags Don 10 bıö 4 lihr; 
Arzt ſtets anweſend 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervö öſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗ Blut: und Geihlchtsfrant: 
hei ca und die oylını men Folgen jugendlicher Air 
Ausſchweifungen. Kervenihmäche, verlorene 


»anncotrn:t u. ſ.w. werden erfolgen voii 
lang etablırter deuticyen Merzten des Iliınois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garan!ie für ıms 
mer furırt. Nra;uentraukheiten. allgeweme 
Schwäche, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßig⸗ 
keiten werdeu vrompt und ohne Operation mit beiten 
Erfolge betande!t. 


Arme Lente dann nur eınen mäßigen Prei3 
für Arzneien zu bezablen. — Consultationen, frei. 
Auswärtige werden brieilid behande t. — Spredituns 
den: Born 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonu- 
taq3 von 10 bı3 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
T7d3lj 


183 S. Clark Str., Chicago, IN. 


Drüde 


danernd 


Heheill, 


——— Br GLOBE 


Air — ſeu Sie auf 
3500 Patienten. 





Keine Operation. 


— —&*— — vom Geſchaft. — 
iche Garantie Bruͤche aller Art bei beiden 
Geiwlehtern volijtändig zu berfen. ohme Mefier oder 
Springe, ganz gleich, = ee der —— ” Unter: 
uhnung Tsci. A endct um Girculare. 
— E ©. E MILLER CO., 
Chicago. 


Smailj 1 06 334 Temple, 


Brühe geheilt! 


Dad verbefierte elaftiihe Bruhband ift das ernzige, 
mweided Tag und Naıt mit Bequemlichfert getragen 
un indem e3 den Brucy auch bei der jtärtften Rorpers 
ng zurücdhält und jeden Brud heilt. Catalog 
gen frei zugefandt. 2] 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


2 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Gecheim-Mittel 
kuriren Seſch!echtz- Nerden-⸗ Blut: Haut· oder 
aroniihe Krankheiten -eder Art ihre, fidger, Eilke. 
eg ae Unvermögen. Bandiwurm, alle uris 

ren Berden ußi. w. werden durch den Gebraud) un- 


— —— — * kurirt. Sprecht bei und 
vor oder Ichreft Eure Adrete und wır jenden Gud) frer 
reg über alle uniere Mit:et, 

Sin] A. SC HMIT 


E, 
es und 123 Rumanler Ade.. Ede WU. Rinzie Str. 


Dr. A. ROSENBERC 
ni — — Vraxis un der —— — 





11 Sorm., 1-3 uud 6—7 Alens. 







Spreditunden von 9Ubr Morgens big 9 Uhr | 








Männer-Schwäce. 


Bölige WSiederherftelung der 


Geſundheit und geſchlechtlichen Müfligkeit 


mittelſt der 


Fa Sallefhen Mafdarm-Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 


nervdien | 


Madt uns einen Beiuc | 


ſehlgeſchlagen hat. 


Die La Sallefhe Methode und ihre Borzüge, 
* Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krauk⸗ 
it 


2. Bermeidung der Verdauung und Abſchwächuug 


der Wirtſamkeit der Mittel. 
















3. Engere Aunäherung an die dedeutenden unteten 
8 ffnungen der Küdenniarfs nerven aus der Wirbel⸗ 
faule und daber cerleichtertes Eindringen zn Bir Wirtz 
denjlüſſigleit und derMaſſe desCehirns undRückgrats. 
Der Patient kann ſich jelbit mie jchr geringen 
Roiten ohne Nlrzt berftelfen. 
Ihr Gebranc erfurdert feine Weränderuug der 
Siat oder Der Yebensgewobnbeiten, 
6. Sie ſind abſolut unſchädlich 
7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle 
einzu kin ren und wirken unmittelbar auf den eis us 
Ucheis innerhalb weniger als ciner balben Ztunds, 
Kennzeichen: Wentö — ng, Appetitinans 
ı gel, Abmagnerung, Gedüch chwäche, heiße Wallun⸗ 
aen und Erröthen, Hattleibigkeit, fieberhöfter uund 
nerröſer oder tiefer Schleſi mit Ttanmen, Herzklopfen. 
Ausſchlage im Geſicht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
genen Geiellichaft, Uncentichleiferheit, Ra mel anWils 
leustraft. Schuchternbeit u. ij. mw Uniere VBehant⸗ 
lungsmethode erfordert keine Berujsſtörnng und keine 
VBiagenuberladungen mit Medizin, Die Medliame ve 
worden Direft an den afiizitten Theilen angewandt. 
| Tor 2a Salleihe Yotus it ah Das beiic Mittel 
| gegen Krankheiten der Kivren, Ylaje und Zorjtchdrüje, 


2 } 
193 


den | 


werden frei behandelt und haben | 


ie ankheiten ge Nie 
ſanden * Ausicn et —— — 
* de * an rei ende Sitte 
- heiten werden 
— 125 3. Clark Str. Dife-Etuupen: 
* 


Bud mit Zeugniffen und Geßraudisau« 
weifung gratis. Mau fhreide an 


Dr. Hans Tresfow, 
822 Brondwan, ! New Hort, R. N. 


Finderlofe Ehen! 


Tind felten glüdliche, 


Pie unb wobei biefen: Uebel in fur 
3. eii a — werben kann, zeigt der „; 

50 Se.ten, mıt zahlreid 

= —— Bildern, meldher von tem @i 

und bewährten ae ⸗Jrititut 
in New Hark —— geben wird, * d 

—— Gene =. d 















DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
nu mr Place, Now York, N. Y. 






ift auch zu baben 
Ill. bei Herm. Schuupita North A 


Borsch 


Ser "*Retlungs-Anker” 


— 





L 
Geuaue Unte don Augen und Anpaffung ven 
@iäiern j a —— der Sehfraft. Gonjultirt uns 
bezuglih Ester 


BORSCH, 103 Adams Six, 
s aeaenäber BoR: Office. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deuticher 
Augen- und Obren-Urzt, 
beıit ficher alle Augen: und ui 
Be den nah neuer a Methode. — Künftiıde 


m und Sfäfer 
vreaftunden: 21008 fonic Zempie, 
—— 
Fü Abends. — Come 





don 10 bis 3 Uhr. — Mohnum 
8 biö 9 Uhr Bormnttags, 5 
faltatıon rer. 


Dr. H. ©. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Seit, 


4 Jahre Alfiftenzarzt an de 
— ftnuben: — ee — D- 
ET Bean Rad —— North 
ze * zu 





Eye and Ear Dispensary. 
Pot der —* und Ohren bee 


jetigt Brutem 
2104 CLARK STR., &de Adams Ctr.. Zunmer dh 






















































































































































































































Bhifs-Rataftropnen in neuer Zeit. 


: Der Untergang dei der „Victoria“, des 
mächtigen und folofjalen Admiralfchif- 
3 des britijchen Mittelmeer-Gejchwa= | 
e13, erinnert an eine langefteihe mehr 
ot er minder ververblicher Unfälle, mel- 
a modernen Kriegsschiffen in den leh- 
en Sahrzehnten widerfahren. 


Eine intereffante Thatfache ift es, 
bap vie „Bictoria“ ſelbſt ſchon imVor— 
j * von einem Unfalle bedroht war. 
Sie fuhr damals bei Torpedo-Lanci— 
ngen im Golfe von Patras nahe dem 
ande auf, fonnte aber wieder flott ge= 


F kacht werden und die Miflion fortje- 


gen, zu der fie berufen war. Das foit- 


. vieigfe wenn aud) nicht größte eng- 


HheSchiffsunglüd vor der „Victoria“ 


5 traf das Panzerſchiff „Howe“, welches, 
ganz neu und in erjter Ausrüftung, im 


Enorigen Jahre bei der Einfahrt in den 


fpanifchen Hafen Ferrol auf Felfen ge= 


teth und jiten blieb. Die Bergung 
"des Schiffes durch eine englifche Gefell- 
ſchaft fojtete der britifcherr Admiralität 
200,000 Pfund Sterling; erjt vorKur— 


Ezem ift e3 flott geworden, aber noch) 


Sein Capitän 


immer in Reparatur. 
meil man ihm 


wurde freigeſprochen, 


Alte nicht mehr zutreffende Karten mit— 


viel Miherfolg manövrirte. 


© tern, fie fanf um und mit ihr 
ſchwand die geſammte Bemannung in 


egeben hatte, an deren Hand er mit ſo 
Bekannt 
Fift der Unfall des britiſchen Panzer— 
ſchiffes „Sultan“, das im, —— 
ahre bei Maita fant. Das gleichfalls 


i © englifche Panzerichiff „Nil“ wurde vor 
F einigen Monaten ebenfalls bei Malta 
© don einem — Torpedoboote — 
= und erhielt einen folchen Leck, daß es 
in’3 Dod gebrait werden mußte. Eine 
EMeipe hatte den Löwen 
An das Unglüd der „Victoria“ 


verwundet! 
erin= 


nert der Zufammenftoß des „ron 


= Dute“ und „Banquard“ bei einem E3- 
".cadre- -Wanöber. 
Ertere Schiff, der 


Dabei jant dad letz⸗ 
„Iron Duke“ wurde 
ſchwer beſchädigt. Der britiſche Kreu— 
Ber. Serpent“ gerieth an der jpanifchen 


F Küfte bei Nebel und Sturm auf ein 
e Riff, Sant, und nur drei Mann feiner 
E Befabuna murden gerettet. 
F Siebziger-Jahre traf ein ebenjo ſchwe⸗ 


Ende der 


res Unglück die Se gelfr: gatte „Flora“: 


ein Windftoß brachte fie bei der Inſel 


Wight unter vollen Segeln zum Ken— 
ver⸗ 


den Wellen. Das gleichfalls britiſche 


Kanonenboot „Tweed“ fank 1891 bei 


einem Sturm in den chineſiſchen Ge— 
wäſſern, das Kanonenboot „Lili“ bei 


St. James in Neufundland. Beſſer 


erging es dem engliſchen Kriegsſchiff 


E und 


Auſgebote 
Vorſicht gegen den furchtbaren Sturm 


F „Kalliope“ bei der großen Schiffskata— 


ftrophe vor Samoa. Drei deutjche 
ein amerifanifches Krieasichiff 
fämpften im offenen Hafen mit allem 
feemännifcher Kunft und 


und zerſchellten-dennoch ſchließlich an 


"ber felfigen Küfte,mährend die moderne 


" und mafchinenfräftige,Ralliope” Yang- 


> glüd erlitten. 
=.1878 bei dem befannten Zufantmenftoß 


fam, aber ficher Terrain gewann und 
ſich ſalvirte. 

Von den nichtengliſchen Kriegsſchif— 
fen hat wohl das deutſche Panzerſchiff 
„Großer Kurfürſt“ das ſchwerſte Un— 
Es ging am 31. Mai 


mit dem „König Wilhelm“ zugrunde 


— eine Kataſtrophe, welche mehr als 
dreihundert deutſchen Seeleuten das 
Leben koſtete und in ganz Deutſchland 
als Nationalunglück beklagt wurde. 
Vor kurzer Zeit wurde der franzöſiſche 
Kreuzer „La Bourdonnaye“ bei St. 
Marie an der Küſte von Madagaskar 
von einem Cyclon an ein Riff getrieben 
und ſank mit Verluſt von 23 Mann. 
Durch kleinere Unfälle, welche zumeiſt 
Torpedoboote betrafen, wurde die fran— 
zöſiſche Marine wiederholt heimgeſacht. 


Ya im borigen Jahre die franzöfifche 


ce mit 


* 


— — 


Mittelmeerflotille, in Frontlinie for— 
mirt, eine Probefahrt machte, rannte 
ſie ein Handelsſchiff nieder; der Pro— 
den Eigenthümern ſchwebt 
noch. Bei Santa Maria an der bra— 
ſilianiſchen Küſte ſank im vorigen 
Jahre das braſiliſche Thurmſchiff 
„Solimocs“ mit Mann und Maus; im 
Rothen Meere bei Ras Garis ging der 
braſiliſche Kreuzer „Amirante Baroſa“ 
zugrunde, die Mannſchaft wurde ge— 
rettet. Bei der Kataſtrophe des argen— 
tiniſchen J———— „Rofales“, 
welcher im vorigen Nahre während ei- 
ned Sturmes an Seiner Heimathfülte 
zugrunde ging, wurde Niemand von 
der Mannfchaft, aber die Dfficiere gqe- 
reitet, und wegen diefer auffälligenEr=- 
fheinung die Unterfuchung gegen bie 
Öeretteten eingeleitet. Alles wurde qe- 
rettet, als das portugieltfche Stations- 
Kanonenboot an der Mündung des 
Limpopo in Afrifa und der ruffijche 
Kreuzer erfter Klaffe „Bitjas“ bei Ko- 
zea fcheiterte und janf, während ber 
Zufammenftoß des japanijchen Tor- 
pebofreuzers „Tſchiſchima“ (in dieſem 
Jahre) in der japaniſchen Inland-See 
mit einem Dampfer der Peninſular 
and Orient-Company dem Comman— 
danten und dem größten Theile der 
japaniſchen Mannſchaft das Leben ko— 
ſtete. 


+ Dfefterreich - Ungarn ift in der Ge— 


weiter zurüd datirt der Verluft 


° Anna“. 


23 E Tote der neueren Schiffaunfälle gar 


nicht vertreten. Die lete Kataftrophe, 


— —8* welcher die öſterreichiſche Kriegs— 


marine (jedoch nicht in Folge irgend ei⸗ 
nes Wandvers, fondern mahrfcheinlich 
in Folge eines Fluchwürdigen Atten— 
ats) heimgefucht wurde, war das Auf: 
fliegen des Radetty” ( Ende derSechji- 
ger Sahre) im Hafen von Kijla. * 
er 
Segelkriegsbrigg „Triton“ und des al— 
een kleinen Kriegsdampfers „Maria 
Vor einigen Monaten hatte 
die Corvette „Faſana“ gleichzeitig mit 

nem Dampfer der englifchen PBenin- 


ular and Drient-Company einen 
a tbaren Eyflon in den chinefifchen 


päffern zu beftehen. Der britijche 
Dampfer verlor feine Manöprirfähig- 
it, wurde an ein Riff getrieben und 
anf, wobei ein Theil der PBaflagiere 
— wurde; die „Faſana“ kam mit 
bedeutenden Havarien davon. 


Spaniſche Anarchiſten. 


Wir haben vor Kurzem über eine 
geheimnißvolle Exploſion berichtet, wel— 
che die Bewohnerſchaft von Madrid in 
Aufregung verſetzte. Der Fall iſt noch 
immer nicht aufgeklärt. Inzwiſchen 
hat ſich aber in Madrid ein anderer 


auf die herrſchenden Zuſtände wirft 
und erkennen läßt, von woher derWind 
bläst. 

Man berichtet über die Sache von 
Madrid aus folgendes: 

„Weber jene geheimnißvolle Erplo= 
fion, weldde am 11. uni die ganze 
Hauptjtadt erbrühnen machte, und über 
deren Schaupla man trogdem in 
Ungemißheit blieb, ift auch heute, nach 
beinahe Dreitöchentlichen eifrigen Nach— 
forſchungen der Polizei, nichts Nähe— 
res bekannt geworden. Der Voltsmund 
behauptet, daß nichts bekannt werden 
ſolle; denn die Exploſion habe inner— 
halb des Palaſtes ſtattgefunden; es 
liege jedoch im Inereſſe der Polizei 
und derSchloßbewohner, dieſe Thatſache 
abzuleugnen, damit nicht dadurch der 
Beweis geliefert werde, wie bequem 
die Thore, Höfe und Corridore des 
Schloſſes den Attentatslüſternen offen 
ſtänden. Die Polizei läßt es alſo ab— 
ſichtlich oder nothgedrungen bei dem 
eheimnißvollen Räthſel ſein Bewen— 
den haben. Daß es ſich aber nicht um 
Geſpenſter handelte, daran iſt dasVolk 
von Madrid nun in recht nachdrückli— 
cher Weiſe erinnert worden. Denn es 
hat aebrmals über der Stadt gedröhnt, 
daß es in allen ihren Theilen zu hören 
war, dieſes Mal nicht von Weſten, 
ſondern vom äußerſten Norden, nicht 
mehr vom königlichen Palaſt, ſondern 


Demjenigen gehört, der lange Jahre 
der Krone am nächſten ſtand und in 
abſehbarer Zeit vielleicht abermals der 
zweite im Lande fein wird. Die At— 
tentäter waren keine Geiſter, ſondern 
beſaßen Fleiſch und Blut; daß ſie ſol— 
ches beſaßen, davon hat der Eine mit 
der eigenen Bombe an dem eigenen 
Körper mit Erfolg den Beweis geführt. 
Es exiſtirt in Madrid ein Anarchi— 
ſtenblatt, „kLa Anarquia“, welches von 
Rios, einem bekannten Anardhiſten, 
gedruckt und geleitet wird. Mitarbeiter 
der „Anarquia“ 
zisco Ruiz, der bereits früher in einen 
Prozeß wegen eines Bombenattentats 
verwickelt geweſen iſt; als Colporteur 
der „Undrquia” fungirte ein gemwiller 
Franzisco Guarez. Ruiz und Suarez 
fanden ft in Bealzitung eines dritten 
Individuums — Rios Scheint an dem 
AUnjichlag nicht betheiligt gemefen zu 
jein — am Abend des 30. Juni in der 
Nähe der Huerta, des von einen®arten 
umgebenen Balaftes Ganovas del Ca— 
ittllo3 ein, jegten jich auf das hügelige 
freie Feld nieder, welches imNorden die 


Villa de3 ehemaligen Minifterpräft= | 


denten begrenzt, und unterhielten ich 
über dies und das; mwahrfcheinlich Da= 
rüber, in welchem Theil des Gartens 
oder PBalajtes man die Petarde am 
wirffamjten unterbringen fünnte. &3 
icheint, ala ob Ruiz den Yunder oder 
die Qunte der Bombe während derlin- 
terhaltung hat zurecht jchteben wollen; 
da erfolgte die Erplofion. Dem At— 
tentäter wurden der rechte Arm und 


der Unterkiefer weggeriffen, der Unter: | 


feib zerfeßt und die Bruft unzählige 
Male durchlüchert, woraus hervorzuge- 
hen fcheint, daß die Bombe mit Kugeln 
gefüllt gemejen ift. Der Tod erfolgte 
auf der Stelle. Suarez war an ber- 
Ichiedenen Stellen de3 Körpers, aber 
überall nur leicht verwundet und ver: 


uchte zu entfliehen; er wurde indeffen | s : 
— nee N bedrohlicher Weile zugenommen. 


KRammerdienerCanovag’, welche fi in | daran Schuld war, da& zu beurtheilen, 


unmittelbarer Nähe der Unglücdsfälle | 
u | laffen. 


ı nen ungefunden Berhältniffe 
| Verwaltung nicht wenig geeiqnet, au) 
 diefen Auswucdhs zur Blüthe zu brin- 


bon dem PBortier des PBalaftes und vom 


befunden hatten, verfolgt und ergrif- 
fen. Der dritte Betheiligte ift entwifcht 
und fein Name bisher nicht befannt ge— 
worden.  Guarez verfuchte zuerft zu 
leugnen und zu behaupten, daß er mit 
en gar nicht zufammengefommeh 
fei, dann geitand er ein, daß fie fich 
nebeneinander auf den Boden gejegt 
und miteinander gejprochen hätten;daf 
Ruiz eine PBetarde bei fih gehabt habe, 


i f 
wollte er indeſſen erſt dann erfahren | häng’ id) meinem Johnny vor mit eme 


haben, als jener diefelbe aus der Tafche | 


gezogen. Canova3 und feine Familie 
befanden jih um die Stunte ter Er- 
plofion nicht zu Haufe. Erit jpäter fam 
er an, begab ich fofort an die Stel, 
an melcher die Leiche lag, betrachtete 
diefelbe lange Zeit, jprach aber fein 
einziges Wort und begab fich fchmweis- 
gend in feinen Palaft zurücd. 

Es iſt nicht das erite Mal, daß man 
Petarden in Carnovas Haus geleat 
hat; diefer heftige und nicht immer 
große Bolitifer, diefer bedeutende Ge- 
Ichichtsfchreiber, welcher die blutigen 
Sataftropben der fpanifchen Geichichte 
jo gut fennt, diefer Fatalift, welcher 
die Gorruption feines Volfes für na= 
türlich und hiftorifch hält, er mag von 
det Leiche des Attentäters hinweg eine 
abermalige Lehre in fein Arbeitszims 
mer genommen haben. 


— 63 ift ungeredht zu jagen, ein 
Mann habe eine Neigung zur Kahl» 
föpfigfeit. Wenn ein Mann anfängt, 
fahltöfig zu werden, jo geichieht es im- 
mer gegen feine Neigung. 


— Junge Frau (im Gebirge): „Kann 
Samitag nicht biuauffommen -— ges 
Ihäftli verhindert — Dein Harry.” 
Sooo? Und alle Mderen Herren ja= 
gen, das Geichäft ftehe überhaupt ftill. 
Na warte, lieber Heinrih! (Sekt eine 
Depefche auf): „Sofort Doctor Lieb- 
reich ſchicken. Geſtürzt — ſchwer ver— 
letzt. Helene.“ Nun bin ich neugie— 
rig, wer kommen wird! 


— „Um ruhig zu ſchlafen, muß man 
an gar nichts denken,“ ſagt ein Mann 
der Wiſſenſchaft. Ein Dichter oder 
Editor kann ſich auch an ſein Binkeonto 
erinnern, das thut dieſelben Dienſte. 


* Wer deutſche Arbeiter, deutſche 
Haus- und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, cder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zwech am be— 
ſten | eine Anzeige in der „Ubend- 


| gen und verlangen 


| Öegenden, 


bon einem anderen Balaft her, melcher | 


mar ein gewillerszrans | 





Bekämpfung des Räuberunweſens 
in Griechenland. 

In der letzten Zeit mehren ſich wie— 

der die Raubüberfälle in Griechenland 

— hauptſächlich in Theſſalien — im 


| beventlichiten Grade. 


Bor wenigen Wochen haben Räuber, 


s ; ' 2 auge | Die fich in die Uniform der leichten grie- 
Borfall ereignet, der ein grelles Licht | Sifögen. $yuhtruppen verkleibet hatten, 


den Sohı eines früheren Abgeordneten 
auf dem Wege von Lamia, in Mittel- 
griechenland, zu dem nicht weit davon 
liegenden Gute feines Vaters abgefan= 
ein beträchtliches 
xdjegeld. Auf die Anfrage des dorti- 
gen Gendarmeriechef3 wegen Berhal- 
tungömaßregeln hat das Minijterium 
de3 Innern, das von dem thatfräftigen 
Nhalli3 geleitet wird, die Antwort ge- 
geben, daß das dbrafonifche Gefeß über 
die Verfolgting der Räuber vom Fe— 
bruar 1871 wieder in Kraft gefebt fei 


und die Mafregeln fi) nach diefem zu: 


richten haben, ‚;Diejes Gejet wurde 
durch Die Ermordung dreier Engländer 
und eines Xtalieners bei Dileft in At- 
tifa veranlagt und hatte den Erfolg, 
daß binnen kurzer Zeit die Räubereien 
in Griechenland ganz aufhörten, daß 
man überall, felbjt in ‚den:entlegenditen 
mit abjoluter Sicherheit 
reifen fonnte, ohne der mindelten Ge— 
fahr ausgefeßt zu fein. Das Gejeh 
richtet fich einerfeit3 gegen die Räuber 
jelbft, indem auf ihren Kopf, ihre Er= 
greifung und auf jeden Nachweis, der 
zu ihrer Ergreifung oder Unjchädlich- 
machung führt, ein Preis gejegt wird. 
Aber feine mefentliche Wirfamfeit be- 
jteht in der Merfolgang aller Derer, die 


den Räubern Vorjcehub leijten oder in.- 
- Und zwar: 


folhem Verdacht Itehen. 
jind dies die Verwandten des Räubers 
und die walachifchengiegen- undSchaf- 
birten, aus denen fich vielfach jogar die 
Räuberbanden refrutiren. Die Frauen 
und Kinder der Räuber, ihre Gefchivi- 
fter und Schwiegereltern werden bon 
dem fogenannten Yeitlande Griechen- 
lands (Mittel- und Nordgriechenland) 
auf die nfel oder nach dem Pelopon- 
nes deportirt und umgefehrt. Dieſe 
Deportation wird den Betreffenden 30 
Tage vorher angefündigt und nach Ab- 
lauf dieler Fritt ausgeführt, es fei 
denn, daß der Grund dazu mittlermeiie 
weggefallen ift. Die Wahl des Wohn- 
jites innerhalb des Gebietes der De- 


| portation ift den davon Betroffenen 


freigeftellt; die unberehtigte Rückkehr 
an den früheren Aufenthaltsort wird 
mit Gefangnißftrafe bis zu 6 Mona= 
ten, im Wiederholungsfalle big zu ei- 
nem Jahre geahndet. Nur dann wird 
die Rücdtehr gejtattet, wenn der Räu- 
ber getödtet, ergriffen oder in ein ande= 
re3 Land geflohen ijt. Die meiteren 
Beitimmungen des Gefehes betreffen 
die VWerantwortlichkeit der walachiſchen 
Hirten, fowie der übrigen Verwandten 
der Räuber (außer den oben angeführ- 
ten) bi$ zum vierten Grade, foweit ges 
gen diefelben derVerdacht vorliegt, daß 
ſie den Räubern Vorſchub leiſten. Alle 


dieſe ſtehen unter polizeilicher Aufſicht; 
außerdem aber ſind die fogenannten 


Ihelinfate (Hirtengemeinfchaften) je 
nach der Gröhe ihrer Herden bi3 zum 
Vetrage von 3000 Drachmen für jede 
Räuberei verantwortlich, die in ber 
Bürgermeifterei borgefallen, 
Bereich, fie die Sommers oder Winter: 
monate zubringen. 

Ein joiches Ausnahmegefeg Tann 
nur in Kraft treten in außergemöhnli- 
hen Fällen; e3 fommt dem Belage- 
rungszuftand gleich oder übertrifft ihn 


vielleicht. Aber für Griechenland fommt | 
Das Räus | 


e3 feine Minute zu früh. 
berunmefen hatte in der leßten Zeit in 


wollen wir den Griechen felbit über- 
edenfalls waren die allgemei- 
in ber 


gen. — 


— Mas willſcht De mit dem Bafe- 
dal-Maultorb, Hennemeier?“ fragte 


— 


| ein Farmer feinen Nachbar. „Du jpielft 
| doch nicht Baseball?“ — Hennemeier: 


„Bafeball? No! Amer den Maulforb 


Patentfchloß dran, fo lang die Ueppel 
grün finn. Uff die Urt fpar ich mer en 
Heidetrubbel und viel Geld!” 


— — — 


„Abendpoft“‘, täglide Auflage 33,000. 


ge Fette g, 


gegen 
Berrenkungen, 
Verlegungen, 
Quetſchungen, 


Zahnſchmerzen, Hüftenſchmerzen, 
Brandwunden, Verſtauchungen, 


Neuralgie, 
Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen. 


LLI 


— 


Die Verdauung 
ſpielt fur die Ge— 
ſundheit des Kör- 
pers eine wichtige 
Rolle. Durheine 

— — angelhafte Ver 
dauung werden eine große Anzahl 
von Krantbeiten bervorgerufen. 
Sftdiefer Fall eingetreten, jo wähle 

n folche Arzneimittel, welche 

n Berbauungsapparat zu gröper- 
er Thätigfeit milde anreizen. 

Gerade das Mittel, toelches mit 
Erfolg angewendet werden kann, 
aus rein Zn Stoffen be- 
reitet, ift 


Da August ioenig’s 
Hamburger Tropfen 


in deren | 


Mas | 





tauften Wagen. Abends oifen. 


„Abendpoft‘, Chicago, Mittwod, den 12. Zuli 1893.» 


J S * 


Ihr bekommt ſtets den 


——————— 


Werth Eures Geldes 


in dem Großen Laden. 


deutend mehr, als Euer Geld irgend wo ſonſt kaufen kann. 


ſpiel, wir offeriren in 


Gerade jetzt bekommt Ihr mehr — be— 
Zum Bei⸗ 


Fancy Sonnenſchirmen — 


Surah und China Seide-Sonnenfdhirme, Naturholz- 
Griffe, jowie hübjche Dresden ball-ſhaped Griffe, wert) 


bis zu $7.50, für 


- Alle unfere feinen importirten Ehiffon und arg gar- 
nirten Novelty Sonnenfhirme, werth bis 5 


63.00 
53.98 


89.50, für 


Kir Laben eine große Auswahl in modiſchen — beliebten Sonnenſchirmen, 


welche wir zu 50c am Dollar und noch weniger verfaufen. 


Unjer Bejireben ift, 


fanımtliche Sonnenjchirme auszuverfaufen und aufzuraumen, 


Loaching — 
81.75, zu. — 


Coaching —— 
84.00, zu 


Sommer-Handfihuhe— 
200 Dugend reinfeidene Handjehuhe für Damen, regu⸗ 


läre 50c-Qualität, zu 


250 Dutzend reinſeidene — für Damen, * 


läre. 75c Qualität, für.. 


950 Dugend —— Mitte für Danıen, 


350, 250, 19 ud. 


Eahlsänree 


2000 Tugend ehtihwarze feine Gauge Strümpfe für 
Damen, doppelte Sohlen und hochgeitidte Ferien, werth 
TS, 50c und 40c, zu 50c, 35c und 


1500 Dußend erfey gerippte, 
Beits für Damen, wert) 2öc, zu.... 


Sommer:Schuhe— 


Lohfarbige Goat — ro Ten — Damen, 


werth 83, zu.. 


Lob: | und & — Boat Handgenähte Orfords 


für Damen, werth $3.00, zu 


Heine Royal Kid handgenähte Schuhe für Damen, 
Tuch Obertheil, Patent Xeder Tips in allen neuen Mo- 


den, wert) 83.50, zu 


Royal Kid Handgenähte Schuhe für Damen,: mit jehwe- 
ren Sohlen, das richtige Für, Weltausftellungs- Bejucher, 


werth $4.50 


alle SEN 


alle Far ben, 


. bis zu 


-15c 
51.98 


25c 
b0c 
10c 


25c 
15c 


82.00 
82.00 


eh Bis 


zu 506, 


Ceiden bejegte Lisle 


53.00 


Ausftattungs-Waaren— 


Gauze-Unterhemden für- Männer, ange und furze Ver- 
maden.dag warme Wetter erträglich, werth 50c, 


mel, 
unfer Preis 


HohjommersHemden und Unterhofen für Männer, in 


Lohfätbig und Modes, jedes 


ausitaffirt, werth 75c,. unjer Preis...... 


300 Dutzend Flowing-End Tecks und BEN Yours 
in allen beliebten ze Mus 
ftern und Stoffen, werth S0c, unjer Breis.. — 


in-Hands für Männer, 


— 


— ——— — — 
E Heißes Welter— Große Bargains. 


25c 
45c 
2Ic 


Stüd ift Ben mit * 


Eiſenbahn · Jahrviane. 


IlUinois Gentral-GEiſenbahn. 


J u Züge verlajien den Central-Bahn« 


Feine Herren- und Anaben- 


Kleider! 


fertig und nad Man. 


a Damenmäntelund leider i 


Ahren and Holdwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 2 
i Billige Preife— ohne Bürglcyuaft. | 


KOEHLER’S 


A Populärcs Ubzahlungsgeicdhäft, 
109 STATE STR. 
Offen Abends. 13ja,1j,ffınm A 


Die einzige Bank, welde nicht 
verkrachen kann. 


TE REAL ESTATE Dank 


Und ein — kann ſein eigener Baukier 
ſein, indem er eine 


Elmhurſt Lot 


510 Bancanzahfung, Keils SI wöchentlich. 


Keine Antereffen berchhnet. 
Freie Ereurfions: Züge, Sonntag, 2 = 
Nahmittags, vom Wells Str. Is Str.-Depot. 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearboru Str., Zimmer 20, 21und 22. 


ee en: Dr CHAS, 
T. WA KER c0, ‘199 Sit 
North oe —2 tauft Eure Ain« 
derivagen in dieier billigften: SFabrif Ehi« 
cagos. Wir verfanfei dieieiben zu er⸗ 
ſta unlich diuigen gene und eriparen 
den Käufern manden Dellar.  Repara- 
raturen werden beforat. Weberbringer diefer Anzeige 
halten einen bübfhen Spigenicirn zu jedem gq>- 
20fb4nitm omifr 


BESTE LINIE 


NACH DER 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Gifendannszaprpläne 


Wiscon ien. 

ee er yo Antuntt 

St — Minneapatıs & Bacıfc 4 2 5 71452 
teB. 

wibiand Iron Torons u; ud 


38 
Edıp. Falls und Gau BD HIN 
Waufeiba Eypreg Aue; pe 208 
“Fäglih, +Somnt. +Mont 
ug. 1Ause. Sonnt. anf — > 
. Bett. Samuter gehen ab ab 


$ım D'Gonnors d t 
San TRIER 


Ei 


| Rodiord & Spreevort Baffagierzug. ”5.59N 


12. Str. und Park Row. 
dem Süden können ebenfalls au der 22. Str. 39 
Str. und Hyde Parf - Station beſtiegen werden. 
©t.d.:Tıdet Em: 194 Glarf Str. abf 
ahrt 


Züg 
Chicago & Yen Orleans Limited... 2.00 N 
Chicauo & Memphis 12.00 N 
Et. Youis Diamond Special 
| New Orleaus Roftzug 
! ©t. Louis & Teras Erprek 
Newürleand & Wemphıs Erpre 
— & Bloomington Fajlagier- 


ua 8x6 


#> 
oO 


—— Chamvaign warn A 
Rodiord, Dubuque, Siour Eity & 
Sioux Falls Schnellzug 1 130N 
' Rodford, Dubugue & Sivur Eity..all.5N | 
NR diord Bafjagierzug . 1330N 


—A 


Rockford & Freeport Expreßß 8. 30 V 


Dubuque & Rodford Erprep.. 
aSamıtag Nat nur bi Waterloo, Taalich Täa· 
lich, ausgenommen Sonntaas. 


“Burlington:Linte, 
u — ug a -Cifenbahn. Tidets 
3 ark Str. und Um Bajla \ 
bof, Ganat und Adams Str, EUR 
e 
@alesburg — Ton 
Rodiord nud Forreiton .... ...... 
—— — Jumois n. Jowa 
er und San Francisco. Pr 
Rocelle und I Aa a — t 430 N 
Rod Falls und Sterling ... .....24.30R 
Oraba, Councı Bluffs, Denver .* 55ON 
Deadwood und die Blaf Hills... .*550R 
Ranias Cıty. St. Joiephu. Be 6.10% 
— Salverton & Teras... .* 6.IOM 
t. Paul und Minneavolis. 
Streator und Mendota... ..... .. 
St. Paul und Minneavolis ON 
Ranias City. St.oienh u. Atöinfore16 9 N 
aba, Lincoln und Denver 1.0 * 
"Täglig. tIäglıd, ausgenommen Sonuiez3. 


.+ 8.308 
.+11.20 3 
125 N 


Baltimore & Chio. 


Bahnhöfe: Grand Gentral Pailagier-Statiow; forwi 
Ogden Ave. Stadt-Difice: 193 Clart Str. 


Kerne extra Syahrpreiie verlangt auf 
den B. &O. Xumited Zügen. 
Local 
New ort und "MWafhıngton Belt, 
buled Limited 58 
New ort, — ton. 
und Wheeling a. —— Limited* 4.55 N 
Local ... 3.55 
Fittsbura Tımited . 
Nadıt-C rpreß 
Taglich. Ausgenommen Sonntags. 


ee —— 


Devo:: Tearborn-Station, 
Tıdet-Cifces: 232 Klarf St. 
und Audsorm Sotel. 

Abiſahrt Aukunft 
s 8SS18V SION 
0.058 ° 5.20 
-TEOR ° 2.58 
1100 "8.083 
+818B +50R 


—8 —2 uud Gincinnati u 
ndianapelıs und Einruunati.. 
In dianapolis und Eintinnatt.. 
\ndianapoli 3 und Ernmcmaatı.. 
Kalayette und Koniöpille ........ 
baſayette und Louisville ....... TION 7.35% 
Lafahette und Louisville isoR Soio R 
Rajayette Accomodation......... *3.2ER *1045 B 


* Täglih. $ Sonnt. audg. + Eamit. ausg. 


Ghicage & Eaftern JUinois-Eiſenbahn. 
Ticket-Offices: 2330 Clarf Str., Auditorium Hptel 
und am Pafjagier-Depot, Dearborn und Polf Str... : 
"Täglich. KNusgen. —— — — 
Southern Poſt und Paifagier.. *240 
ZTerre Haute und Evansvillen 7.25 
Terre Haute und Dandrie a 
Naihvill: & Atlantıc Kimited.. 


$ 8 
gS210N 82.40 X 
Terie Haute & Evanöville “ 


2 
5028 248 
"ION 6.55% 


Chicago & Erie:-Gifenbahn. 
Tidet-Dffices: 


= 42 ©. Clark Str. und Dearborn- 
> Etation, Polt Str., Ecke Fyourth Ave. 
; Abfahrt. Antanft, 
10:00 8 
— Sort & 2ofton " 2: 2:00N 
mestoion & Buffalo 2:00 
gl —— 
— —— — 
olumbu orfolf, 
* Zäglıy. 





„.ehigaco & & PERL? PASSENGER R STATION. — 


Tıcket t oe, 195 South ac Stree'. 


Daily. + Datiyexcept Sunday. 
Pacifie Vestibul-d Express 

Kansas City & Denver V 'estibüled Limited* 
Kansas * * lo! &Utah Exrpress.. 


52.00 


Tıe Züge nad 


© 
: BE 3 


TR 


RN) 


| 


© 


| Wwingicht Senf Mobeln 


| hen, 


| gahlungen u. f. w. eine Spezialität. 


'ersain House 


885890 HILWAUKEE AVE,, 


APPLE — BAUM, 


Eigenthümer., 


Summer © die Bi Billigſten. 


3500 s Teller, 


zu 
75 Sets Ober- und Unter— 


das P 


Taſſen, 


200 Sets Ouart-Granit-Kaſfee-Kannen, 
werth $1.50, mit Sılberbeichlaa 
50 Waſch⸗ Keſſel, mit Kupferrand, 


Bei ter Bargain von Allen, 
Services, in 5 De arſchiedenen 
beſte engliſche decorirte 
Waare, keine beſſere gemacht, 
Hu * 812 Set 


25 Dinner 
Muſtern, 


unſer reguläres 


Nur für 


Unier Preis für 
109 Ztüde 


6.98 


dies F 


Donnerſtag: 


Anſer ganzes Lager don — zum Kolien- reife, 





Alte und neue Methoden. 
Die Neue... .+ + 
Die größten 
Zubrikanten 
der Well, 
Verkaufen direlt.an die Confumenten. 
Der Hewinn der Zwilchenhündler gelpart. 
Derjelbe Preis für Alte! 


Nicht mehr verlanat — 
Nıdt weniger genommen, 


"geichte Zahlungen. Zufriedenheit aarantirt. 


Die vier Kimball-Fabriten 


(elf Acres Bodenfläche) bauen jährlih 600 Kimbal 


Pianos und 18,000 Kimball-Orgein. 


Hzendier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. A 


03, aebraudbte....$140 bis $195 


UprigbtPia 
.$ 20 bi3 $ 50 


Square%Ptraıos, gesraudte... 


W.W.KIMBALL& C0,, 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE, nahe Jackson at 
en. TINBRN, dentjher Berfäufer. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Damıpfichif von 


Baltimore nad ? Bremen. 


burd) die bewährten neuen Poltdampfer eriter Glafje: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Sidenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore ſeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 
Erſte Cafüte #60, 490 — 
Mad Lage der Pläte. 
Die obigen Stabldampier find fänmtlich neu, 
borzüglichiter Bauart, und ın allen Iheilen bequem 
| eingerichtet. 
Känae 415435 Fuß. Breite 48 Kuß. 


Electrriche Pelemihtnua in alten Räumen. 
Wertere Ansinuft ertherteir die General: Agenten, 
A. Schumacher & Co., 
5. S. Gay Str., Baltimore, Md. 
J. Win. Eſchenburg, 
| 78 Fiith Ave., Chicäßo, Ills. 
| oder deren Vertreter tin Sintlande, 


Vaffage - Scjeine 


im Zwiſchendeck 


werden wieder 
Plätzen in Deutſchland, 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb- 
| ſchafts⸗ Einziehungen, ſowie 
ſendungen durch die deutſche 


Reichsoſt 


unfere Specialität. 


G.B.Ridhard & Go. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


[Cru vr. — von 10—12 Uhr. 2jart 


1. | 


bon | 


— | 


” kauft von und nach alleır | 
Deiterreid | 


Geld: | 


Wir offeriren auf g 
Fi ö Ey R3 


ohne Zürgſchaft. zu billigfien 
»Preifen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
sortig oder nad) Maß. 


Damen-I ndets, 
Ahren, Diamanten u. FW. 


auf Kleine Abfhlagsjahlungen. 


$ 9 9 o © Ä 
x €, 2 #04, 8 
IE; Na N 


Pe Offen bis 9 Uhr Abends; Samitags bis 11 Uhr. | 


178 STATE STR., 
(gegenüber Palmer Houfe.) 


Be rüber: 173 ©. Glarf Str. 


Fi ——— 


'Houschold Loan —E 


(incorporirt) 
| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Kincola Ave, Zummer 1, Lafe View, 


— fefd auf Möbel, = 


Reine Weguahme. keine Oeffentlichteit oder Verzöge⸗ 
rung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital bef ſitzen fo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
organiſirt und macht Seichäfte nad dem Buugeielle 
! fchufts- Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
gder monatliche Rücdzahlung nad Bequemlichkeit. 
Epredt ung, bevor Ihr eine Anleihe machte Briugk 
ı Eure MöbelsReceipte mit Euch. 


IF” Es wird deutsch gefproden, 


Household Loan Association, 


85 Deardborn Str., Zimmer 304. 
5354 Lincoln Ave, Zimmer1, Lafe View, 
—— 1854. be 


” — — — — 


E. C. Pauling, 


145 Sa Salle Str., Zimmer 15 uud 17. 


| Geld zu verleihen auf Grunde 
| eigenthum. Erite Sypothefen 


zu verkaufen. Kapıj 


| CHR. FRISCHE & CO., 


25 2 RR {RR d 
BL — 


— Nontreal- Chicaso. 


Sambura: Amcrifaniiche 


er Fackelfahii-Kctiergefellfchalt. Hanfalinie, 
Ertra aut und billia für Swiidendeds: 
Paflanierc. SKteme Umiteigerei. keit Gaftle Garden 
oder KRopiftener. D. Connelly, General-Agent in Diois 
treal, 14 Plece d'Armes. 
ANTON BOENERT., 
GSeneralsAgent für den Weiten, 92 La Sale Str. 


WER HE: 


Näheres bei: 


Unton Boenert, Aeneral:Ngenk, | 


ı GELD» 


Rollimadhten mit conjulariihen Beglaubis | 


NORTGIGH 


PBoftauss 
Sim 
SAuftrirte Weltausftelungsfalender für 1893 gratiä. 
Dan beagte: 


gungen, Erbihafts:Golleftionen, 


Stearn’s Elektrische Pasta. 


Triiguugsmitiel 


Das rinzige fichere und veriecte Be 
Ungeziejer, Preiß 25c die Schagtel. 


Zu haben bei Anothekern. 20me2ın 


Darlehen auf perfönl, Gigenthyum. 


Gebraucht Ihr Geld? 2 


Wir Verleihen Geld zu ir irgend einen ®etrage don | 
$25 bi!’ 810,000, am dem möglichit niedrigen N in 
und in lürzejter Zeit. ° Wen n ibr „Sei d an leik 

‚ Pianos, Wage Rut: 
ort e oder per 8 
jo veriä nt 
% 


Mir Ieinen Geld, obne daß es 


| feit fomimit umd beitrebem m: 
| bedienen; Dar fie wieder zu 


| eine andere Anleihe zu machen wien. 


nen auf'belichige Ze a 


| weder voll oder. theilweiie zu 


| Werden, mady bein Qelichen D 
! gemachte Fablung vermindert 

ı dm 
| feine Gebühren im 
i belommt.' den vollen Betrag des 


die 


Voraus abaejog 
Sasiche 


Im Falle Jar eimen Neitbetrag ani 


| nos oder andereS perjönliches Figenthun iraen 
i der Art schulden -jofktet, werden ? } 


mm» 


zublen und Sud jo lange 


130 Meilen Seefahrt nad nad St. Joievh u. Benton Har- | 
' Giaentbums 


bor, mid, auf beu eleganten Damprjeru „Eıty oj Chi» 
cago“ nd „Ebicora“. 
bier 8.30 Morg. 31.0 für Rundfayrt. So: untag3 Ab» 
fahrt 10 Morg.. Rüdkunft JU Abd. Rundfahrt 81.50. 
Abends Abiahıt um 11 Mhr.mit Auſchtuß an die Chi- 
caqd & Weft-Midyigan Badır und Bir 4 nad Buntten 


in Nord-Biihigan und Indiana. ».Difice 
Ave. D. Grabau. Rag 


Abfahrt 9.30, Dlorg, Küdiunit | 


Wir leffen das Eigent hum in. 
Ihr den⸗ Gebrauch des Geldes jon ais auch des 
babt. Wedenfer, dh \hr jun jeder 
Abzahlumgnen mädchen mid Badurd die Koiten der 
leibe dermindern Tönnt. 
Wenn Ahr EGeld gebrauchen — ſo wird es 
—— Baben iein,. guetit 
bevor Ihr eine nleihe macht. 
CHICAGU MUHTGAGE LOAN CO,, 
a6 seen — — Zlur über der ——— 


| 

I 

Xerbältuih zumPBetrage der Zahl: 2 sy e dei 5 
“ > 

j 

l 

1 

3 | 

Ans | 

3m 
bei uns vorzuiprehem, 


| allen Richtungen. 
| ziebungen, Beriiheruna (L Yniurance), 
| Mracts) unteriuht 


| 
| Yintarıaf, 


| Branch \ 
| vr.) 


no billige ne Tame | 
fen will. möge fidy jegt meiden. denm | 
Preiie werden nächjten® theurer. — | 


898 La Salle Str. | 


101 E. Washington Str. 


Extra billig: Schiffs- und Eisenbahn- Biette nach 
Kollmadten und ( chafts⸗Ein⸗ 
Beruprutel (Abe 
Kauf und Verkauf von Griunds 
ergentbum. — Sonntags von 10—1 Uhr. — Teffentliches 
20masmtmonıio 





| Schußverein der Kansheftker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
um. Sievert,3204 Mentworth Up. 
Zeriilliger 794 Milmanfee Live. 
M. Weiß, 614 Raeine Abe. 

A. F. — 32542. alſted IR 


Dank-Gefd) äft 


— born — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 [it Raudolph Str. 
27” Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


verleihen auf 
Grundeigenthum, 
! auf Grundeigenthum 
jtets zu verfaufen. 
Vollmachten ausgeftellt. — Erbschaften eingezogen. 


Passagescheine von und nad Enrone, %x 


Scnntaas offen von 10—12 Uhr — 





— E— & Trust Co, Bank 


für Codroades, Ratteit. Mäufe, Wanzei und anderes | 


Gapital .-8500,000. 
8 W.- Eos Flith Ave. und ae: aus Str. 


par um d Gei cha fts-Contos.—Zahlt In—⸗ 
nd VBank-Geldanweiſungen 

a — — 
gekauft und verkauft 


— auf PTen 
Vianos Perde. 


Geld zut verleihen 


| Magen, Bau ıvereind« Actıen, erite und zweite Grunde 


eigenthumssbupotbefen und andere gute Sitherherien, 
94 La Sale Ztr., Zımmer 35. Befuht un, 
| Kchreibt oder telepbunirt uns, Televbon 1378, uud» 
wir werden —— ER ınden zu Ihuen ſchiden 


Rechtsanwälte, RT 


— — — 


JuLrus GOLDZIER. JoRN L. Ropeense. 


Coldzier & Rodgers, 


Becdıtsanmwälte, 


Kedzie Buildiũg, — 


— 


3.M. LONGENECKER, früher Staat danmalt. 
R. &. JAMPOLIS, > Jayre lang ꝓtlis · Staatsanwalt. 


Longenecker & Jampolis, 


Nedts : Untwälte, Zummer 06. “THE TACOMA”, 
Nordoitede vaSalle u. Madrfonir., Chteaga, 2]z6u8 


MA=Z BBBRHARDT 
riedendridt 


142 =. Raslion Eir., Yer 
3 gegen —* er 





